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Zusammenfassung 

Bei den in den Jahren 2010 bis 2012 durchgeführten Hafenmessfahrten lag der Fokus wie in den Jah- 

ren zuvor auf der Erfassung der flächenhaften Ausbreitung des Sauerstofflochs im Hafen sowie auf 

dem Vergleich zwischen Stromelbe und Hafenbecken hinsichtlich Sauerstoffkonzentration, Nähr- 

stoffsituation und Entwicklung der Planktonzönose. Auf diese Weise wurden auch Daten zu den so 

genannten unterstützenden Parametern (z.B. Sauerstoff, Nährstoffe, TOC) für die Bewertung des 

guten ökologischen Zustands und das gute ökologische Potenzial gemäß Oberflächengewässerver- 

ordnung gewonnen. 

Wie auch in den Vorjahren unterschieden sich Stromelbe und Hafenbecken hinsichtlich der Messer- 

gebnisse oft deutlich. Dies ist sicherlich zu einem großen Teil auf die sehr unterschiedlichen hy- 

drologischen Verhältnisse hinsichtlich Turbulenz und Wasseraustausch zurückzuführen. Die Folge ist 

häufig eine schlechtere Wasserqualität bezüglich Sauerstoffversorgung und Nährstoffgehalt 

(insbesondere Ammonium und Nitrit) einiger Hafenbecken im Vergleich zur Stromelbe. 

1. Einleitung 

Zur Überwachung der Gewässerqualität der Elbe im Bereich des Hamburger Hafens stehen die drei 

automatischen Messstationen Bunthaus, Seemannshöft und Blankenese zur Verfügung. Hier werden 

kontinuierlich verschiedene Messgrößen zur Wasserbeschaffenheit der Stromelbe aufgezeichnet. 

Diese Art der Überwachung erlaubt eine nahezu lückenlose Beschreibung der Gewässerqualität und 

liefert somit wertvolle Informationen über kurz- und langfristige Veränderungen. 

Der Hamburger Hafen ist ein besonderer Abschnitt im tidebeeinflussten Teil der Elbe. Durch die Viel- 

zahl an Hafenbecken und die starke Verbauung des gesamten Hamburger Elbeabschnitts reichen 

Messungen im Bereich der Stromelbe nicht aus, um die vielfältigen Fragestellungen der Wasserwirt- 

schaft beantworten zu können. 

In Kooperation mit der Hamburg Port Authority (HPA) und der Behörde für Umwelt und Energie (BUE) 

führt das Institut für Hygiene und Umwelt (HU) daher seit 1996 Hafenmessfahrten durch, die neben 

der Stromelbe auch die Hafenbecken abdecken. Diese Messfahrten finden zeitnah zu den Längspro- 

fil-Messungen der Flussgebietsgemeinschaft Elbe (FGG) statt, damit sich hier auch räumliche Aussa- 

gen miteinander verbinden lassen. Es wird versucht, jeweils vier Messfahrten in der Zeit von April bis 

September und je 1 -2 Messungen in der kühlen Jahreszeit von Oktober bis März durchzuführen. 

Diese Messstrategie erlaubt insbesondere die Dokumentation der Ausbreitung des fast jährlich im 

Hafen auftretenden sommerlichen Sauerstoffdefizits. Ab dem Jahr 2009 wurde das Messprogramm 

um zusätzliche Messgrößen erweitert, die nun auch eine Analyse der Nährstoffsituation und der 

Planktonbiozönose in den Hafenbecken ermöglichen. 
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2. Messprogramm 

Die Messfahrten finden in der Regel an zwei aufeinanderfolgenden Tagen statt. Die Messtermine 

werden so gewählt, dass mindestens eine Fahrt vor der Ausbildung des sommerlichen Sauerstoffdefi- 

zits stattfindet. Die restlichen Fahrten werden dann über den Frühsommer bis in den Flerbst hinein 

möglichst gleichmäßig verteilt. Um eine Vergleichbarkeit mit anderen Untersuchungsprogrammen zu 

gewährleisten, werden die Messfahrten während des Ebbstroms durchgeführt. In den Hafenbecken 

befindet sich zu diesem Zeitpunkt vermutlich noch das „unterstromige" Wasser, das während der 

letzten Flut dort hineingespült wurde. 

In den Jahren 2010 und 2011 wurden je sechs Messfahrten durchgeführt. 2012 war aus verschiede- 

nen technischen und organisatorischen Gründen nur eine Messfahrt im August möglich (Tabelle 2-1). 

Tabelle 2-1 Messfahrttermine 2010,2011 und 2012 

Jahr 

O 
fM 

O 
fM 

fM 

O 
fM 

Messfahrt Datum 

28.4. 

29.4. 

31.5. 

1.6. 

13.7. 

14.7. 

11.8. 

12.8. 

8.9. 

9.9. 

10.11. 

11.11. 

24.3. 

25.3. 

17.5. 

18.5. 

7.6. 

8.6. 

4.7. 

5.7. 

2.8. 

3.8. 

28.9. 

29.9. 

7.8. 

9.8. 

Stromelbe Hafenbecken 
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Für die Messungen wurde das untersuchte Hafengebiet in 72 ca. einen Kilometer lange Gewässerab- 

schnitte bzw. Messfelder unterteilt (Abbildung 2.1). Aus allen Messwerten eines Messfeldes wurden 

Mittelwerte gebildet und in Karten dargestellt. 

Wie auch schon in den vergangenen Jahren erfolgten die Messungen von Wassertemperatur, Sauer- 

stoffgehalt, pH-Wert, Leitfähigkeit und Trübung kontinuierlich während der Fahrt mittels einer Mul- 

tiparametersonde. Hierfür wurde über eine Pumpe aus einer Wassertiefe von 1,80 m Wasser ent- 

nommen und einem Messbecken zugeführt, in dem sich die Messsonde befand. 

Der Gesamtchlorophyllgehalt wurde an jeweils einem Punkt innerhalb der 72 Messfelder mit einem 

PAM-Küvettenfluorometer bestimmt (grüne und rote Punkte in Abbildung 2.1). 

An 23 ausgewählten Messpunkten (8 Messpunkte in der Stromelbe sowie 15 in den Hafenbecken 

und -kanälen) wurden außerdem Wasserproben für die Nährstoffanalytik und die Determination von 

Phyto- und Zooplankton entnommen (rote Punkte in Abbildung 2.1). 

Die chemische Analytik wurde im Labor des Institutes für Hygiene und Umwelt durchgeführt. Die 

konservierten Planktonproben gingen zur weiteren Bearbeitung an die Bundesanstalt für Gewässer- 

kunde in Koblenz (BfG). 

Messpunkte für erweiterte Analytik 

^ Nährstoffanalytik, Chlorophyll 
Plankton 

• Chlorophyll 

Kilometer 
1,25 2,5 5 

Abbildung 2.1 Lage der Messfelder bzw. Messpunkte im Untersuchungsgebiet 
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3. Ergebnisse aus den Messstationen 

ln den Hamburger Messstationen des Wassergütemessnetzes und am Pegel Neu Darchau werden 

kontinuierlich Daten erhoben, die für die Einordnung der Messergebnisse aus den Hafenmessfahrten 

von Bedeutung sind und deshalb im Folgenden zusammenfassend dargestellt werden. In den ent- 

sprechenden Diagrammen werden die Daten als Tagesmittelwerte dargestellt. 

3.1 Abiotische Rahmenbedingungen 2010 bis 2012: Meteorologie, Abfluss 

und Lufttemperatur 

Im Sommer 2011 war die Temperaturmessung in Seemannshöft längere Zeit ausgefallen, weshalb 

ersatzweise die Temperaturdaten aus der Messstation Lombardsbrücke an der Alster in Hamburg 

abgebildet sind. Die Auswertungen beziehen sich auf die Daten des Wassergütemessnetzes, offizielle 

Daten des Deutschen Wetterdienstes zum Klima wurden nicht genutzt. 

Der Pegel Neu Darchau liegt an der mittleren Elbe in Niedersachsen bei Stromkilometer 536. Er dient 

als Langzeitpegel für die Angabe der Wassermengen für den Hamburger Bereich. Die Wassermengen 

in Seemannshöft (in mVs) sind etwa 8 höher. Die Daten des Pegels Neu Darchau wurden über 

einen Webservice des „gewässerkundlichen Informationssystems der Wasser- und Schifffahrtsver- 

waltung des Bundes" (http://www.pegelonline.wsv.de) bezogen und sind in das Hamburger Wasser- 

gütemessnetz integriert. Die Auswertungen beziehen sich auf diese Daten, Abweichungen zu den 

offiziellen Daten der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes sind möglich. Weitere Basisin- 

formationen zur Hydrologie im Elbegebiet finden sich zum Beispiel auf der Informationsplattform 

Undine (http://undine.bafg.de) der Bundesanstalt für Gewässerkunde in Koblenz. 

3.1.1 Lufttemperatur 

2010 lag die Durchschnittstemperatur bei 10,0°C, der Median bei 10,1°C. Mehrfach wurde eine mi- 

nimale Temperatur von -5,0°C beobachtet; das Temperaturmaximum trat am 9. Juli mit 35,0°C auf. 

Die Messfahrten im April und Juli 2010 fanden in einer relativ warmen Periode statt. Auch die Mess- 

fahrt im Juli fand an einem relativ warmen Tag satt. Die übrigen Messfahrten wurden bei eher durch- 

schnittlichen Temperaturen gefahren (Abbildung 3.1). 

^ Die Elbe und ihr Einzugsgebiet, Ein geographisch-hydrologischer und wasserwirtschaftlicher Überblick, Inter- 
nationale Kommission zum Schutz der Elbe 
2005, 5. 191 ff. 
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Messgröf?e Lufttemperatur - 2010 
Messstation Seemannshöft 
Tagesmittelwerte 

Seemanns höft | Lufttemperatur [“C] 
35 

uy 

01. Apr Dl.]yn 01. Jul Dl.Aug Dl.Sep Dl. Okt Ol.PlDV 01. De? 

Abbildung 3.1 Lufttemperatur an der Messstation Seemannshöft Im Jahr 2010 

Im Jahr 2011 betrug die Durchschnittstemperatur in Seemannshöft 9,1°C, der Median 8,7°C. Die mi- 

nimale Temperatur von -7,5°C wurde am 21. Januar beobachtet; das Temperaturmaximum trat am 

28. Juni mit 30,6°C auf. Die ersten beiden Messfahrten im April und Mai 2011 fanden an relativ küh- 

len Tagen statt, die anderen Messfahrten wurden an Tagen mit eher höheren Temperaturen durch- 

geführt (Abbildung 3.2). 

Messgröße Lufttemperatur - 2011 
Messstationen Seemannshöft, teilweise Lombardsbrücke 
Tag Bsmittel wert e 
 LorobardsbfuckelLuFtteiTiperaliur [°C] —SeemannsböftlLuFtterriperatuf ['='C] 

Ol.Feb Ol.Mrz 01, Apr 01. Jul Ol .Aug 01.5ep 

Abbildung 3.2 Lufttemperatur an der Messstation Seemannshöft Im Jahr 2011 
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Die Durchschnittstemperatur im Jahr 2012 lag bei 10,2°C. Die minimale Temperatur von -12,9°C wur- 

de am 6. Februar beobachtet; das Temperaturmaximum trat am 19. August mit 35,5°C auf. Es fand 

nur eine Messfahrt am 7. August an einem relativ kühlen Tag statt (Abbildung 3.3). 

Messgröße Lufttemperatur - 2012 
Messstation Seemannshöft 
Tagesmittelwerte 
 5eerrariri3höft|LuPttemperatur ['='C] LombardsbrückelLuPttemperatur ['='C] 

? 5 

Ol.Feb Ol.Mrz 01 Apr 01. Aug 01. 5ep 

Abbildung 3.3 Lufttemperatur an der Messstation Seemannshöft im Jahr 2012 

3.1.2 Abfluss am Pegel Neu Darchau 

Das Abflussgeschehen ist grundsätzlich durch eine ungleichmäßige Verteilung (nicht „normalverteilt") 

der Werte gekennzeichnet (Abbildung 3.4). Im Berichtszeitraum liegen 50 % aller Messwerte am Pe- 

gel Neu Darchau relativ dicht zwischen 452 und 1020 mVs zusammen (Tabelle 3-1). 

Histogramm - Abfluss am Pegel Neu Darchau 
Jahre 2010-2012 

i n.nnna + 

0,0004 - 

0,0002 jr 

500 1000 1500 2000 2500 
Abfluss [m’/s] 

3000 3500 4000 

Abbildung 3.4 Histogramm des Abflusses am Pegel Neu Darchau in den Jahren 2010 - 2012 
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25 % der Werte liegen zwischen dem Minimum und dem 1. Quartil und damit relativ dicht beieinan- 

der. Andererseits liegen 25% der Werte oberhalb des 3. Quartils bis zum Maximum von 3590 m^/s 

und damit recht weit auseinander. Oberhalb von 2000 mVs liegen nur noch einzelne Hochwasserer- 

eignisse. 

Tabelle 3-1 Statistische Kennzahlen des Abflusses am Pegel Neu Darchau 
Prüfmerkmal 
Abfluss Pegel 
Darchau [mVs] 

2010 269 

25 Perzentil 
(1. Quartil) 

700 

Median 

894 

Mitteiwert 

983 

75 Perzentii 
(3. Quartii) 

1235 2140 

2011 322 471 617 834 852 3590 

2012 268 371 475 636 776 1800 

2010-2012 268 452 676 817 1020 3590 

2010 war das abflussreichste Jahr im Berichtszeitraum. Der Mittelwert betrug 983 mVs, der Median 

894 mVs. Der niedrigste Abfluss wurde am 22. Juli mit 269 mVs, der höchste am 8. Oktober mit 

2140 mVs gemessen. Es gab insgesamt sieben kleinere Hochwassersituationen mit Abflüssen zwi- 

schen 1430 mVs und über 2000 mVs. 

Die ersten beiden (April und Mai) und die letzten drei Messfahrten (August, September und Novem- 

ber) im Jahr 2010 fanden bei eher mittleren Abflüssen statt, die Messfahrt im Juli bei einem sehr 

geringen Abfluss (Abbildung 3.5). 

Abfluss am Pegel Neu Drachau - 2010 
Tagesmittelwerte 
—Neu Darchau|Abflu55 Pegel Meu Darchau [rn^/s] 

ft 

r\i 
/ V 

[ll.Feb Dl.Hrz 01. Apr 01. Mai Ol.lun 01. Jul Ol.Aug Ol.Sap Ol.Olit 01. Nm 01. Dez 

Abbildung 3.5 Abfluss am Pegel Neu Darchau im Jahr 2010 

Bis auf ein Hochwasserereignis im Frühjahr brachte das Jahr 2011 mittlere bis niedrige Abflussraten. 

Der Mittelwert betrug 834 mVs, der Median 617 mVs. Die niedrigste Wassermenge wurde am 

21. Juni mit 322 m^/s, die höchste Wassermenge am 23. Januar mit 3590 m^/s berichtet. Die Mess- 
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fahrten im März, August und September fanden bei mittlerem, die anderen Fahrten bei niedrigem 

Abfluss statt (Abbildung 3.6). 

Abfluss am Pegel Neu Drachau - 2011 
Tagesmittelwerte 
—Neu D^rcheuj Abfluss Pegel Meu Darcheu [m^/s] 

/N 

Ol, Jan Ol.Feb Ol.Mrz Ol.Apr OL Mai Ol.Jun 01, Jul Ol,Aug Ol.Sep Ol.Okt Ol.Nov 01, Dez 

Abbildung 3.6 Abfluss am Pegel Neu Darchau im Jahr 2011 
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Das Abflussgeschehen 2012 ähnelte dem von 2011. Im Frühjahr 2012 gab es allerdings zwei Hoch- 

wasserereignisse statt einem. Beide Ereignisse fielen dafür deutlich kleiner aus. Der Mittelwert beim 

Abfluss betrug in 2012 636 mVs, der Median 475 mVs. Die niedrigste Wassermenge wurde am 2. 

September mit 268 m^/s, die höchste Wassermenge am 31. Januar mit 1800 mVs gemessen. Damit 

war 2012 das abflussärmste Jahr der hier betrachteten Periode von 2010 bis 2012. Die einzige Mess- 

fahrt im Jahr 2012 fand bei niedrigem Oberwasserabfluss statt (Abbildung 3.7). 

Abfluss am Pegel Neu Drachau — 2012 
Tagesmittelwerte 
—Neu Darchau! Abfluss Pegel Meu Darchau [m ^s] 

i 

Abbildung 3.7 Abfluss am Pegel Neu Darchau Im Jahr 2012 
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3.2 Bewertung und Ergebnisse der Messstationen Bunthaus, Blankenese 

und Seemannshöft - 2010 bis 2012 

Um die Ergebnisse aus den Hafenmessfahrten besser einordnen zu können, werden im folgenden 

Abschnitt zunächst die Messergebnisse der drei Messstationen Bunthaus (oberhalb des Hafens), 

Seemannshöft und Blankenese (stromabwärts des Hafens) dargestellt. Die Beschreibungen beziehen 

sich auf die Tagesmittelwerte für die Messgrößen Wassertemperatur, Sauerstoffkonzentration, Sau- 

erstoffsättigung, Chlorophyllkonzentration, pH-Wert, Leitfähigkeit und Trübung. Diese Messgrößen 

werden auch bei den Hafenmessfahrten erhoben. Zusätzlich wird die Messgröße UV-Absorption dar- 

gestellt, da zwischen dieser Messgröße, die in den Stationen ermittelt wird, und dem TOC, der bei 

den Messfahrten erfasst wird, ein enger Zusammenhang besteht. 

3.2.1 Wassertemperaturen, Tagesmittelwerte 

Bei den Wassertemperaturen gab es für den Beobachtungszeitraum 2010 bis 2012 kaum auffällige 

Daten. 

2010 war es zum Jahresbeginn lange sehr kalt, so dass die Wassertemperaturen bis Ende Februar 

nahe dem Gefrierpunkt lagen. Auch im Mai gab es nochmals eine längere Kälteperiode mit Tempera- 

turen um 12°C. Im Juli herrschten dagegen ungewöhnlich hohe Temperaturen vor. Die höchste Was- 

sertemperatur wurde mit 26,9°C am 13. Juli an der Messstation Bunthaus gemessen (Abbildung 3.8). 

Zu dieser Zeit fand auch eine Messfahrt (13. und 14. Juli) statt. Anfang Dezember fielen die Wasser- 

temperaturen wieder auf den Gefrierpunkt zurück und blieben dort bis Anfang 2011. Die Messstation 

Bunthaus wurde wegen des Eisgangs am 20.12.2010 außer Betrieb genommen. 

Wassertemperaturen (Tw) - 2010 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
-•-SeerrannshöftlW^ssertemperatur [®C] Bunthaus iWassertemperatijr [®C] -#-Blankenese|Wassertemperatur [*C] 

e L5 - 

01. Apr 01. Aug 01, 5ep 

Abbildung 3.8 Verlauf der Tagesmittelwerte der Wassertemperatur an den Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
und Blankenese im Jahr 2010 
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2011 begann, wie bereits erwähnt, frostig mit Wassertemperaturen um 0°C . Im Januar und Februar 

2011 stiegen die Wassertemperaturen zwischenzeitlich jedoch auf fast 5°C, was für diese Zeit hoch 

ist (Abbildung 3.9). Die Winterpause für die Messstation Bunthaus endete am 25.2.2011. Die höchs- 

ten Wassertemperaturen wurden zur Zeit der Messfahrt im Juni (7. und 8.6.) mit maximal gemesse- 

nen 22,7°C in Bunthaus erreicht. Auch Anfang Oktober trat nochmals eine wärmere Periode auf. Das 

Jahr endete relativ warm, was bis Ende Januar 2012 anhielt. 

Wsssertemperaturen (Tw) - 2011 
Messstationen Bonthaos, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“Seemannshöftl Wassertemperatur [®C] -f-Bunthaus | Wassertemperatur [®C] Blankenese)Wassertemperatur [*C] 

OL.Apr 01. Mai Ol.Jun 01. Jul Ol.Aug 01,5ep Ol.Okt Ol.rjov 01. Dez 

Abbildung 3.9 Verlauf der Tagesmittelwerte der Wassertemperatur an den Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
und Blankenese im Jahr 2011 

2012 zeichnete sich durch einen relativ warmen Jahresbeginn und einen sehr kalten Februar aus. 

Auch Anfang April war es kühl. Der Verlauf der Wassertemperaturen von April bis November war 

unauffällig und durchschnittlich (Abbildung 3.10). Temperaturen nahe dem Gefrierpunkt traten erst 

Mitte Dezember für einen relativ kurzen Zeitraum auf. 
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Wsssertemperaturen (Tw) - 2012 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“Seemannshöftl Wassertemperatur [®C] Bunthaus | Wassertemperatur [®C] -#-Blankenese|Wassertemperatur [*C] 

5 ^2 

01, Apr 

Abbildung 3.10 Verlauf der Tagesmittelwerte der Wassertemperatur an den Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
und Blankenese im Jahr 2012 

Im Folgenden (Abbildung 3.11) wird der Verlauf der Tagesmittelwerte der in den Jahren 2010, 2011 

und 2012 an der Messstation Blankenese gemessenen Wassertemperaturen dargestellt. Der Jahres- 

mittelwert, ermittelt aus den Tagesmittelwerten, lag in Blankenese 2010 bei 10,72 °C, 2011 bei 

11,66 °C und 2012 bei 11,56 °C. 

Wassertemperaturen -2010, 2011 und 2012 
Messstation Blankenese 
Tagesmittelwerte 
-•-BlankeneselWassertemperatur [*C]|2011 -•-BlankeneselWasserterrperatur [*C]|2010 ■ -BlankeneselWassertemperatur [*C]|2012 

A 

01, Apr 01, Aug 01 Sep 

Abbildung 3.11 Verlauf der Tagesmittelwerte der Wassertemperatur in den Jahren 2010, 2011 und 2012 an der Mess- 
station Blankenese 
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In der Regel treten im Tagesverlauf nur geringe Schwankungen der Wassertemperatur auf (Abbildung 

3.12). So liegt das Mittel der Tagesspannen 2012 in Bunthaus bei 0,52°C und in Blankenese bei 0,5°C. 

Deutlicher unterscheiden sich die maximalen Temperaturspannen an den beiden Messstationen mit 

2,02°C in Bunthaus und 1,55°C in Blankenese und auch insgesamt sind in Bunthaus im Jahresverlauf 

größere periodische Schwankungen gegenüber Blankenese erkennbar. 

Wassertemperatur - 2012 
Messstationen Bunthaus und Blankenese 
Tagesmittelwerte. Minima und Maxima 
tt; BlankeneselWassertemperatur BunthausIWassertemperatur 

P 15 H 

01, Api 

Abbildung3.12 Verlauf der Tagesmittelwerte sowie der Minima und Maxima der Wassertemperatur im Jahr 2012 an 
den Messstationen Bunthaus und Blankenese 

3.2.2 Sauerstoffkonzentrationen, Tagesmittelwerte 

ln diesem Kapitel werden die in den Jahren 2010 bis 2012 an den Hamburger Elbemessstationen 

gemessenen Sauerstoffkonzentrationen dargestellt. Die Sauerstoffsättigung wird im nachfolgenden 

Kapitel 3.2.3 behandelt. 

2010 begann der Rückgang der Sauerstoffkonzentration Ende April (Abbildung 3.13). Anfang Mai 

wurde in Blankenese für wenige Tage ein Wert von 6 mg/l Oj unterschritten. Dies ging mit einer 

Schönwetterperiode einher, an deren Beginn die erste Messfahrt stattfand. Danach folgte bis zum 

Juli eine Periode relativ guter Sauerstoffversorgung. Anschließend fielen die Werte wieder ab, in 

Blankenese und Seemannshöft bis in den Bereich von 2 mg/l. Die dritte Messfahrt am 13.7.2010 fand 

genau zum Zeitpunkt dieser sehr niedrigen Sauerstoffkonzentrationen statt. In Bunthaus war die 

Situation zu dieser Zeit etwas entspannter; hier wurden keine Werte unter 4 mg/l O2 im Tagesmittel 

beobachtet. Ab Mitte August traten dann durchgängig wieder Werte über 6 mg/l O2 auf. 
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Sauerstoffkanzentratloren (02) - 2010 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 

Seemannshöft| SauerstoFFkonsentration [mg/l] -*-BuntFiau5|Sauer£toFfkon2entration [mg/l] Blankenese | SauerstcFFkonsentration [mgil] 

ai.Feb OL.Mrz OL.Apr 01. Mai 01. Aug 01,5ep Ol.Okt 

Abbildung 3.13 Verlauf der Tagesmittelwerte der Sauerstoffkonzentrationen im Jahr 2010 an den Messstationen Bunt- 
haus, Seemannshöft und Blankenese 

2011 war die Wassermenge aus dem Oberlauf der Elbe in den Sommermonaten geringer als 2010. 

Auch traten insgesamt keine sehr hohen Wassertemperaturen (Maximum: 22,7°C am 6. Juni in Bunt- 

haus) auf (Abbildung 3.14). Dennoch fielen die Sauerstoffkonzentrationen schon ab Ende März lang- 

sam aber stetig bis Anfang Juli ab und stiegen danach nur sehr langsam wieder an. Das hohe Winter- 

niveau mit 02-Konzentrationen über 10 mg/l O2 wurde erst Anfang November erreicht. Gegenüber 

2010 waren die Unterschiede in den Sauerstoffkonzentrationen zwischen Bunthaus (vor dem Hafen) 

und Seemannshöft und Blankenese (stromabwärts des Hafens) deutlich größer, was auch in Zusam- 

menhang mit der Abflusssituation gebracht werden kann. Niedrige Abflusswerte in den Sommermo- 

naten führen regelmäßig zu Sauerstoffmangelsituationen im Hamburger Hafen. 
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Sauerstoffkanzentratloren (02) - 2011 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 

Seemannshöft| SauerstoFFkonsentration [mg/l] -*-BuntFiau5|Sauer£toFfkon2entration [mg/l] Blankenese | SauerstcFFkonsentration [mgil] 

r\ 

/V 

V. 

A 
V 

OL. Apr 01. Aug 01,5ep Ol.Okt Ol.rjov 01. Dez 

Abbildung 3.14 Verlauf der Tagesmittelwerte der Sauerstoffkonzentrationen im Jahr 2011 an den Messstationen Bunt- 
haus, Seemannshöft und Blankenese 

2012 ähnelten die Jahresverläufe der Sauerstoffkonzentrationen, des Abflusses und der Wassertem- 

peraturen ab April sehr dem Vorjahr (Abbildung 3.15). Am Ende des Sommers waren die Abflüsse 

allerdings noch niedriger als 2011, weshalb sich die Sauerstoffkonzentrationen nach den sommerli- 

chen Minima erst später wieder erholten. 

Sauerstoffkonzentratioren (02) - 2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 

Seemannshöft| SauersteFFkenaentration [mg/l] -*-Bunthaus|Sauer£tpFfkpn2entration [mg/l] ■ - Blankenese | SauerstoFFkonaentratipn [mg/l] 

01, Apr 

Abbildung 3.15 Verlauf der Tagesmittelwerte der Sauerstoffkonzentrationen im Jahr 2012 an den Messstationen Bunt- 
haus, Seemannshöft und Blankenese 
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3.2.3 Sauerstoffsättigungen, Tagesmittelwerte 

Die Sauerstoffsättigung lässt sich aus der Sauerstoffkonzentration unter Berücksichtigung von Was- 

sertemperatur, Salzgehalt und Luftdruck ableiten. Die Abbildung 3.16 bis Abbildung 3.18 zeigen, dass 

die Beschreibungen der Sauerstoffkonzentration aus dem vorigen Kapitel im Wesentlichen auch für 

die Sauerstoffsättigung gelten. In den Sommermonaten können regelmäßig Sauerstoffübersättigun- 

gen bis zu 150% beobachtet werden. Diese gehen mit hohen Algenkonzentrationen stromaufwärts 

von Hamburg einher. Die Photosyntheseaktivität der Algen führt dann zu einer starken Sauerstoffan- 

reicherung des Wassers. 

Sauerstoffsättigurgen (OT)- 2010 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
-•-SeerrannshöftlS^uerstciFfs^ttigung [%] -f-BlankeneselSauerstoffsättigung [%] -*-Bunthaus|Sauer£tofFsättigunq [%] 

01. Apr 01, Aug 01.5ep 

Abbildung 3.16 Verlauf der Tagesmittelwerte der Sauerstoffsättigung im Jahr 2010 an den Messstationen Bunthaus, 
Seemannshöft und Blankenese 
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Sauerstoffsättigurgen (OT)- 2011 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“SeemannshöftlSauerstoFFsättigung [%] -f-BlankeneselSauerstoffsattigung [%] -•-BunthauslSauerstoFFsättigung [%] 
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£ 12Ü 
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^ 00 OJ 
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01, Jan Ol.Feb Ql.Mrz Ol.Apr 01. Mai Ql.Jun Ol.Oul Ql.Aug 01.5ep Ol.Okt Ql.rJov 01. Dez 

Abbildung3.17 Verlauf der Tagesmittelwerte der Sauerstoffsättigung im Jahr 2011 an den Messstationen Bunthaus, 
Seemannshöft und Blankenese 

Sauerstoffsättigurgen (OT) - 2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tag Bsmittel wert e 
-•-SeerraiTiTshöftlSäuerstöFFsattigulTg [%] -»-BlankeiTeselSauerstoffsättigurig [%] -»-BunthauslSauehstoFFsättigung [%] 

N\ 

Abbildung 3.18 Verlauf der Tagesmittelwerte der Sauerstoffsättigung im Jahr 2010 an den Messstationen Bunthaus, 
Seemannshöft und Blankenese 

3.2.4 Chlorophyllgehalte 

Messsysteme für die Chlorophyllmessung und Algenklassendifferenzierung sind in Bunthaus und 

Seemannshöft installiert. 
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Das Wachstum der Algen hängt sehr stark vom Wetter bzw. von der Lichteinstrahlung, der Tempera- 

tur und vom Nährstoffangebot ab. In den Wintermonaten treten daher nur sehr geringe Algenmen- 

gen auf. In der Regel beginnt im März / April ein vermehrtes Algenwachstum, was zu steigenden 

Chlorophyllkonzentrationen in der Mittleren Elbe führt, wobei die Phytoplankton-Population zu- 

nächst von Kieselalgen (Diatomeen) dominiert wird (Anhang Tabelle 5-1). Im Sommer wachsen meist 

auch Grünalgen heran, die dann insbesondere in den Hafengebieten mitunter die dominante Algen- 

klasse darstellen. In dieser Zeit sind die Unterschiede hinsichtlich der Chlorophyllgehalte zwischen 

den Stationen Bunthaus und Seemannshöft oft sehr groß, was bedeutet, dass auf der Fließstrecke 

große Verluste an Algenbiomasse stattfinden. 

Für 2010 liegen allerdings nur aus der Messstation Seemannshöft valide Daten vor. Ein Vergleich 

zwischen den Stationen entfällt daher. Die Skalierung der Chlorophyllkonzentrationen in Abbildung 

3.19 ist daher auf die Messungen in Seemannshöft abgestimmt; die Abbildungen für die Jahre 2011 

und 2012 enthalten eine deutlich andere Skalierung. 

Messgrößen Gesamt-, Kieselalgen-, Grünalgen- und Blaualgen-Chlorophyll - Jahr 2010 
Messstationen Seetnannshöft 
Tag Bsmittel wert e 

5eerranri5höft| Chlorophyll Kieselalgen [lug/l] -*-Seemanri5hQfi:|ChlörQphvll Cgesamt) [ijgyi] -*-Seemanri5hQfi:|ChlörQphvll Grünalgen [ijg/l] -*-5eeiTiariri5höFt|ChlorQphvll Blaualgen [ng/G 

25 - 

20 

15 - 

10 - 

5 

0 

U 

''-V .1 / 

' 

01. Dan Ol.Feb Ol.Mrz Ol.Apr 01. Mai 01. Dun Ol.Dul Ol.Aug Ol.Sep Ol.Okt Ol.rjov 01. Dez 

Abbildung 3.19 Verlauf der Tagesmittelwerte der Chlorophyllkonzentrationen verschiedener Algenklassen sowie des 
Gesamtchlorophylls an der Messstation Seemannshöft im Jahr 2010 

Im Jahr 2011 waren Tagesmittelwerte von über 100 pg/l Gesamtchlorophyll in Bunthaus nicht selten 

(Abbildung 3.20). Die höchste Gesamtchlorophyllkonzentration wurde mit 161 p.g/1 am 7.Juli gemes- 

sen. In Seemannshöft dagegen stiegen die Chlorophyllkonzentrationen nur selten über 40 pg/l an. 

Der Maximalwert betrug 73 pg/l Chlorophyll. Im Gegensatz zu 2010 war der Zeitraum zwischen den 

Algenblüten kurz und die Konzentrationen gingen nur wenig zurück. 
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Messgröße Gesamtchbrophyll - Jahr 2011 
Messstationerl Bunthaus, Seemannshöft 
Tagesmittelwerte 

Seemannshöft| Chlorophyll (gesarnt) [mq/G Bunthaus | Chlorophyll ^gesamt) [pg/l] 

^ 60 

r 

Ol.Feb Ol.Mrz Ql.Apr OL, Mai Ol.Jun OL. Jul OL. Aug 01. Sep 01, Okt 

Abbildung 3.20 Verlauf der Tagesmittelwerte des Gesamtchlorophylls an den Messstationen Bunthaus und Seemanns- 
höft im Jahr 2011 

Messgrößen Gesamt-, Kieselalgen-, Grünalgen- und Blaualgen-Chlorophyll - Jahr 2011 
Messstationen Bunthaus 
Tag Bsmittel wert e 

Bunthaus I Chlorophyll Grünalgen [pgi"!]  Bunthauslchlorophyll Blaualgen [Mail] Bunthauslchlorophyll Kieselalgen [pgi"!]  Bunthauslchlorephyll (gesamt) [pg/l] 

^ L20 - 

i, 100 - 

U 60 

140 n 

f'lvA 

60 .= 

01, Jan Ol.Feb Gl. Mrz 01. Apr 01. Mai 01. Gun 01. Gul 01. Aug Gl, Gap 01,0kl 01. Nov 01. Dez 

Abbildung 3.21 Verlauf der Tagesmittelwerte der Chlorophyllkonzentrationen verschiedener Algenklassen sowie des 
Gesamtchlorophylls an der Messstation Bunthaus im Jahr 2011 
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Messgrößen Gesamt-, Kieselalgen-, Grünalgen- und Blaualgen-Chlorophyll - Jahr 2011 
Messstationen Seemannshöft 
Tagesmittelwerte 
“•“Seemannshöftl Chlorophyll Blaualgen [pg/l] - ■•SeernannshoftI Chlorophyll Kleselalgen [pg/l] -•-SeemannshoFtIChlorophvIl Grünalgen [pg/l] “SeemannshöFtl Chlorophyll (gesamt) [pg/l] 

E 
5? 
CT 20 M Ol 

/I 15 ™ 
a 

Ml 
m ^ 

1 

.Jan Ol.Feb Ol.Mrz Ol.Apr 01. Mai 01. Jun 01. Jul Ol.Aug Ol.Oep 01. Ott 01. Noy 01. Dez 

Abbildung3.22 Verlauf der Tagesmittelwerte der Chlorophyllkonzentrationen verschiedener Algenklassen sowie des 
Gesamtchlorophylls an der Messstation Seemannshöft im Jahr 2011 

Analog zu den Beschreibungen aus Kapitel 3.2.2 ähnelten sich die Verläufe der Jahre 2011 und 2012 

auch hinsichtlich des Chlorophylls (Abbildung 3.22 bis Abbildung 3.25). 

Messgröße Gesamtchlorophyll - Jahr 2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshoft 
Tagesmittelwerte 

Bunthaus | Chlcrophyll fgesamö [pg/l] Seemannshof11 Chlorophyll fgesamO [pg/l] 

01. Apr 

Abbildung 3.23 Verlauf der Tagesmittelwerte des Gesamtchlorophylls an den Messstationen Bunthaus und Seemanns- 
höft im Jahr 2012 
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Messgrößen Gesamt-, Kieselalgen-, Grünalgen- und Blaualgen-Chlorophyll - Jahr 2012 
Messstationen Bunthaus 
Tagesmittelwerte 
“•“Bunthausl Chlorophyll Cgesamt) [pg/l] - ■ Bunthaus IChlorophyll Kleselalgen [wg/l] -•-Bunthausl Chlorophyll Grünalgen [pg/l] -•-BunthausIChlorophyll Blaualgen [pg/l] 

L60 - 16Q - 

L40 = - HO - 
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LOO h 100 

9- 80 - r_. 80 

^ 60 ■ .S 60 

20 - 20 - j ^\rV/v^ 

- 200 200 
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-160 160 

- HO n - 140 n 

120 ■Q - 120 ■g. 

01. Apr 

Abbildung 3.24 Verlauf der Tagesmittelwerte der Chlorophyllkonzentrationen verschiedener Algenklassen sowie des 
Gesamtchlorophylls an der Messstation Bunthaus im Jahr 2012 

Messgrößen Gesamt-, Kieselalgen-, Grünalgen- und Blaualgen-Chforophyll - Jahr 2012 
Mfissstationen Seerrannshöft 
Tagesmittelwerte 
-*-5eerrann5höft|Chlorophyll Grünalgen [pg/l] -«-SeemannshoftlChlorophyll Cgesamt) [pg/l] -»-5eemanrishoft|Chlörophyll Blaualgen [pgi"!] SeemannshöFtlChlorophyll Kieselalgen [pg/l] 

\ß 

'Ji V 

.]an Ol.Feb Gl. Mrz 01. Apr Gl, Mai Gl.Jun Gl. Jul Ol.Aug 01. Gep 01, Ott Ol.Mov 01. Dez 

Abbildung 3.25 Verlauf der Tagesmittelwerte der Chlorophyllkonzentrationen verschiedener Algenklassen sowie des 
Gesamtchlorophylls an der Messstation Seemannshöft im Jahr 2012 

In Abbildung 3.26 wird die Differenz der Tagesmittelwerte der Gesamtchlorophyllkonzentrationen 

zwischen den Messstationen Bunthaus und Seemannshöft exemplarisch für das Jahr 2012 dargestellt. 

Es wird deutlich, dass von April bis November 60% bis über 80% der Algen auf der Fließstrecke verlo- 

ren gehen. In den restlichen Monaten sind zum einen die Konzentrationen sehr niedrig, zum anderen 
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sind die absoluten Differenzen sehr gering. Die Ursachen für dieses Phänomen sind bis heute nicht 

umfassend aufgeklärt. 

Abnahme der Algenkonzentrationen (Gesamtchlorophyll) 
Zwischen den Messstationen Bunthaus und Seemannshöft 

IV 
i 'tO.O 

#■ 

I 

1. Apr. laJul. 
Jahr 2012 

29. Auff. 

Abbildung 3.26 Abnahme der Gesamtchlorophyllkonzentrationen zwischen den Messstationen Bunthaus und See- 
mannshöft im Jahr 2012 

3.2.5 pH-Werte, Tagesmittelwerte 

Der pH-Wert der Elbe wird in den Sommermonaten wesentlich vom Algenvorkommen beeinflusst. 

Bei hoher Photosyntheseaktivität steigt der pH-Wert durch die biogene Alkalisierung an. Der entge- 

gengesetzte Effekt tritt auf, wenn die Photosyntheseaktivität zurückgeht. Daher unterliegt der pH- 

Wert im Sommer wesentlich höheren Schwankungen als im Winter. 

Eine weitere Abhängigkeit besteht indirekt zwischen dem pH-Wert und dem Abfluss. In der Regel 

sinken die Algenkonzentrationen bei hohen Abflüssen durch den Verdünnungseffekt ab. Dies hat 

dann auch ein Absinken der pH-Werte zur Folge. 

Das abflussreiche Jahr 2010 brachte insgesamt sieben Perioden mit hohen Abflüssen und einen star- 

ken zwischenzeitlichen Einbruch der Chlorophyllkonzentration im Sommer (Abbildung 3.27). 

© Institut für Hygiene und Umwelt, 2015 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 25 



pH-Wert (pH) - 2010 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“Seemannshöftl pH-Wert [ohne] -•-BunthäusIpH-Wert [phne] -•-BlankeneselpH-Wert [ohne] 

.Jan 01.Feb 01. Mrs Ol.Apr Ql, Mai Ol.Jun Ql. Jul Ol.Aug OL.Sep Ol.Okt Ol.rjov Ql. Dez 

Abbildung 3.27 Verlauf der Tagesmittelwerte der pH-Werte im Jahr 2010 an den Messstationen Bunthaus, Seemanns- 
höft und Blankenese 

2011 war besonders im Sommer sehr abflussarm. Es gab nur zu Beginn des Jahres ein relativ großes 

Hochwasserereignis mit einem maximalen Abfluss von über 3500 m^/s am 23. Januar, das sich jedoch 

bis in den März hinein auf den Abfluss auswirkte. Danach waren die Abflüsse durchweg niedrig. 

So zeigte sich der Jahresverlauf der pH-Werte viel gleichmäßiger als 2010 (Abbildung 3.28). Schon 

früh nach dem Hochwasserscheitel im Januar stiegen die pH-Werte bis Anfang April an. Bis zu diesem 

Zeitpunkt lagen die Werte aller drei Elbe-Messstationen dicht beieinander. Erst danach wichen die 

Werte der beiden Stationen Blankenese und Seemannshöft stärker von den insgesamt höheren pH- 

Werten oberhalb des Hafens ab. Die einzelnen Perioden hoher pH-Werte, besonders in Bunthaus, 

korrelierten mit den Algenblüten. 
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pH-Wert (pH) - 2011 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“Seemannshöftl pH-Wert [ohne] -•-BunthäusIpH-Wert [phne] -•-BlankeneselpH-Wert [ohne] 

.Jan 01. Fab 01. Mn Ol.Apr 01. Jul Ol.Aug Ol.Sep 

Abbildung 3.28 Verlauf der Tagesmittelwerte der pH-Werte im Jahr 2011 an den Messstationen Bunthaus, Seemanns- 
höft und Blankenese 

2012 zeigten sich fast über die gesamte Vegetationsperiode hin große Unterschiede zwischen dem 

pH-Wert in Bunthaus und den deutlich niedrigeren pH-Werten elbabwärts in Seemannshöft und 

Blankenese, die zumeist auch deutlicher ausgeprägt waren als in den Vorjahren 2010 und 2011 

(Abbildung 3.29). 

pH-Wert (pH) - 2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 

Seemannshöftl pH-Wert [ohne] -•-Bunthaus|pH-Wert [ohne] -*-Blankenese|pH-Wert [ohne] 

5 7, 
WVV 

01. Apr 

Abbildung 3.29 Verlauf der Tagesmittelwerte der pH-Werte im Jahr 2012 an den Messstationen Bunthaus, Seemanns- 
höft und Blankenese 
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3.2.6 Elektrolytische Leitfähigkeit, Tagesmittelwerte 

Zwischen Abfluss und elektrischer Leitfähigkeit besteht in der Regel eine deutliche Korrelation. Bei 

hohen Abflüssen sinkt die Leitfähigkeit durch die Verdünnung mit dem Regenwasser ab. Unterschie- 

de zwischen den Messstationen gibt es dagegen gewöhnlich wenige (Abbildung 3.30 bis Abbildung 

3.32). Minima und Maxima treten allerdings in der Regel in Bunthaus einige Tage vor denen in See- 

mannshöft und Blankenese auf, was die Korrelation zwischen Abfluss und Leitfähigkeit bestätigt. 

Durch diese zeitlichen Verschiebungen zeigten sich bei einigen Hafenmessfahrten in der Stromelbe 

bei Bunthaus höhere Leifähigkeiten als in Seemannshöft und Blankenese (z.B. Messfahrt im Juli 2010). 

Leitfähigkeit (LF) - 2010 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Biankenese 
Tagesmitteiwerte 

Seerrannshöft| Leitfähigkeit Kappa 25 [iJSicrr] Blankenese | Leitfähigkeit Kappa 25 [pS/cm] - Bunthaijs iLeitfähigkeit Kappa 25 [pS/cm] 

r v\ 

g bUU - 

01. Apr 01, Aug 01. Sep 

Abbildung3.30 Verlauf der Tagesmittelwerte der Leitfähigkeiten im Jahr 2010 an den Messstationen Bunthaus, See- 
mannshöft und Blankenese 
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Leitfähigkeit (LF) - 2011 
Messstationen Bonthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 

•- Seemannshöft| Leitfähigkeit Kappa 25 [pSicm] Blankenese | Leitfähigkeit Kappa 25 [p5/crn] Bunthaijs ILeitfähigkeit Kappa 25 [pS/cm] 

01. Apr 01. Aug 01. Sep 

Abbildung3.31 Verlauf der Tagesmittelwerte der Leitfähigkeiten im Jahr 2011 an den Messstationen Bunthaus, See- 
mannshöft und Blankenese 

Leitfähigkeit (LF) - 2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tag Bsmittel wert e 

5eerrannshöft| Leitfähigkeit Kappa 25 [p5icrr] Blankenese | Leitfähigkeit Kappa 25 [p5ycm] Bunfhaus iLeitfahigkeii: Kappa 25 [p5/cm] 

Abbildung3.32 Verlauf der Tagesmittelwerte der Leitfähigkeiten im Jahr 2012 an den Messstationen Bunthaus, See- 
mannshöft und Blankenese 

3.2.7 Trübung, Tagesmittelwerte 

Die Messwerte zur Trübung unterscheiden sich insbesondere im Sommerhalbjahr ober- und unter- 

halb des Hafens deutlich. In Bunthaus besteht ein Zusammenhang zwischen Trübung und Chloro- 
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phyllkonzentration. Unterhalb des Hafens sind die Chlorophyllkonzentrationen dagegen in der Regel 

geringer und es besteht üblicherweise keine Korrelation mit derTrübung. 

2010 traten nur sehr selten höhere Trübungswerte auf und die Verläufe waren, soweit vorhanden, an 

allen Stationen recht ähnlich - zu Jahresbeginn gab es in Bunthaus allerdings eine längere Datenlücke. 

Ende Februar wurden daher nur an den Messstationen unterhalb des Hafens etwas höhere Trü- 

bungswerte gemessen. Die hohen Trübungswerte im Juli an der Messstation Bunthaus weisen auf 

erhöhte Chlorophyllkonzentrationen hin (Abbildung 3.33). 

Trübung (TB}-2010 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“Bunthausl Trübung [FNU] -•-BlankfineselTrübung [FNÜ] “•“SeemannshöFtlTrübung [FNU] 

Ol.Feb Ql.Mrz 01. Apr 01. Aug 01. 5ep 01 rjov 01. Dez 

Abbildung 3.33 Verlauf der Tagesmittelwerte der Trübung im Jahr 2010 an den Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
und Blankenese 

Im Jahr 2011 waren besonders die hohen Trübungswerte an den Messstationen unterhalb des Ha- 

fens zum Jahresende hin auffällig (Abbildung 3.34). 
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Trübung (TB)-2011 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 
“•“Bunthausl Trübung [FNU] -•-BlankfineselTrübung [FNÜ] -#-5eemann5höFt|Trübung [FNU] 

Ol.Feb Ql.Mrz 01. Apr Ol. Aug 01. 5ep 

Abbildung 3.34 Verlauf der Tagesmittelwerte der Trübung im Jahr 2011 an den Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
und Blankenese 

2012 traten in Seemannshöft und Blankenese relativ hohe Trübungen auf, wobei die höchsten Werte 

in der zweiten Jahreshälfte gemessen wurden (Abbildung 3.35). In Bunthaus zeigten sich passend zu 

den hohen pH-Werten während der Vegetationsperiode auch höhere Trübungswerte während des 

Auftretens hoher sommerlicher Chlorophyllkonzentrationen. Das Niveau war aber insgesamt niedri- 

ger als an den stromabwärts gelegenen Stationen. 

Trübung (TB)-2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft, Blankenese 
Tagesmittelwerte 

Bunthausl Trübung [FNU] -•-BlankfineselTrübung [FNÜ] -•-SeemannshöFtlTrübung [FNU] 
100 

01. Apr 

Abbildung 3.35 Verlauf der Tagesmittelwerte der Trübung im Jahr 2012 an den Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
und Blankenese 
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3.2.8 UV-Absorption, Tagesmittelwerte 

Die UV-Absorption bzw. der Spektrale Absorptionskoeffizient (SAK) bei 254 nm ist ein Summenpara- 

meter, der Aussagen zur Belastung eines Gewässers mit gelösten organischen Verbindungen ermög- 

licht. Die UV-Absorption korreliert wie die Leitfähigkeit mit dem Abfluss, wobei bei hohen Abflüssen 

in der Regel hohe UV-Absorptionen auftreten. Auch zur Trübung bestehen häufig große Ähnlichkei- 

ten, wenn man die Tagesverläufe dieser Messgrößen betrachtet. 

Seit dem Jahr 2002 wird der SAK-Wert bei 254 nm in der Messstation Bunthaus gemessen (Abbildung 

3.36), seit Juni 2011 auch in der Messstation Seemannshöft (Abbildung 3.37 und Abbildung 3.38). 

Bei den Hafenmessfahrten wird dagegen der TOC-Gehalt analysiert. Dieser Parameter steht in den 

Messstationen nicht zur Verfügung, so dass die UV-Absorption als Vergleichsgröße dienen muss. 

uv Absorption -2010 
Messstationen Bunthaus 
Tagesmittelwerte 

• Bunthau? I UV Absörption [/m] 

34 - 

32 - 

30 

2S - 

^ 26 - 

“ 24 g 
o 22 - 
< > 20 - ZD 

LS 

L6 - 

L4 - 

L2 - 

10 

/A 

Ol.Apr 01. Mai Ol.Aug Ol.Bep Ol.Okt Ol.Mov 01. Dez 

Abbildung 3.36 Verlauf der Tagesmittelwerte der UV-Absorption im Jahr 2010 an der Messstation Bunthaus 
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UV-Absarption - 2011 
Messstationerl Bunthaus, Seemannshöft 
Tagesmittelwerte 
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Abbildung 3.37 Verlauf der Tagesmittelwerte der UV-Absorption im Jahr 2011 an den Messstationen Bunthaus und 
Seemannshöft 

UV-Absorption - 2012 
Messstationen Bunthaus, Seemannshöft 
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Abbildung 3.38 Verlauf der Tagesmittelwerte der UV-Absorption im Jahr 2012 an den Messstationen Bunthaus und 
Seemannshöft 

In der Regel liegen die UV-Absorptionen unterhalb des Hafens an der Messstation Seemannshöft 

höher als in Bunthaus, was darauf hindeutet, dass in Hamburg deutliche Einleitungen von organi- 

schem Material erfolgen, z.B. durch das Klärwerk, aber auch durch die Nebenflüsse Alster und Bille. 
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3.3 Auswirkungen des Abflusses auf die Wassereigenschaften in den Ha- 

fenbecken 

Bei der Datenanalyse zu den verschiedenen Messfahrten fallen immer wieder einzelne Hafenbecken 

auf, die eine geringere Sauerstoffkonzentration als die Stromelbe aufwiesen. Besonders in den Som- 

mermonaten ist dieser Effekt ausgeprägt. Am Beispiel der Messfahrt vom 4./5. Juli 2011 soll diese 

Beobachtung im Folgenden diskutiert werden. 

Abbildung 3.39 zeigt, dass in einigen Hafenbecken Anfang Juli 2011 eine Sauerstoffkonzentration von 

unter 2 mg/l herrschte, wohingegen die Stromelbe am Hafeneingang deutlich höhere Sauerstoffwer- 

te aufwies. 

Sauerstoff {Messfahrt 4./5.7.2011) 

Frstiiutfur Hygiene iinc Umwelt Mimhiir^v laivtev^it h r latuauulljl^rhprttfl- 

Sauerstoff [mg/l] 
0-2 

>2-4 
>4-5 
>5-6 

m >6-7 
>7 

^ WGMN Stationen 
I I LandesgrerzB 

Gevfägserfiädhen 

Initiale Staetkart« Lirdäsbetriea Qeslnninnatlsn und Vermessung. Zuearnmarstellirg und Gssü^ltung* IrsMutfür Hy^ieie und JmweH. Al 

Abbildung 3.39 Darstellung der räumlichen Sauerstoffverteilung im Hamburger Hafen am 4. und 5. Juli 2011 

Zur Erklärung dieser Effekte werden verschiedene Ursachen vermutet. Einige Faktoren, die hierbei 

berücksichtigt werden müssen, sind z.B. die Chlorophyll- bzw. Phytoplanktonkonzentrationen auf der 

Fließstrecke, die Nährstoffversorgung, Wärmeeinleitungen, Sediment- und Schwebstoffvorkommen 

oder die Zooplanktonpopulation im Hafen. Zudem liegt die Annahme nahe, dass auch die Abflusssi- 

tuation eine wichtige Rolle für die Ausprägung der Gradienten zwischen Hafenbecken und Stromelbe 

spielen muss. Der Frage, inwieweit dies der Fall ist, soll im Folgenden nachgegangen werden. 

Beim Vergleich einzelner Übersichtskarten fällt auf, dass die räumliche Ausdehnung der Konzentrati- 

onsgradienten über den Flusslauf gesehen an verschiedenen Terminen sehr unterschiedlich ist. Be- 

trachtet man beispielsweise die Verteilung der Chlorophyllkonzentration während der Messfahrten 

im Juli und August 2011, so zeigt sich, dass es im August über den gesamten Flussverlauf auf Ham- 

burger Gebiet kaum Konzentrationsunterschiede beim Chlorophyll gab (Abbildung 3.40). Im Juli da- 
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gegen war ein deutliches Konzentrationsgefälle zu beobachten. Im Untersuchungsgebiet traten auf 

der Fließstrecke Verluste von mehr als 100 [ig/l Chlorophyll auf (Abbildung 3.41). 

Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt 2./3.8.2011) 

Chlorophyllgehalt [ug/l] 

V 
V WGMN Staltonen 

I I Landesgrene© 

Klometer 
2 

ilnsHtutfür Hygi«n# und Umwfrrt llombwc<rLends9ii7tihjt Tgr 

Digitale Stadtkalx: Lance&DeineD Cteontormstoi jra 'ißrm£ssjrfl. 2u«4rrrti«rist«ilLn3 uivd CettsHung; liislltut rarH/giene uiiOU riArelL 

Abbildung3.40 Darstellung der räumlichen Chlorophyllverteilung im Hamburger Hafen am 2. und 3. August 2011, Ab- 
fluss der Elbe ca. 750 mVs 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt 4./5.7.2011) 

Chlorophyllgehalt [pg/l] 
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>200-250 
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V 

Institut für Hygiene und Umwelt HimBuigsr urWBinsBfljtfirtBomgnTMiadiEnm: (4«5(riatet£sa>uB indLiir^ei'tunefsijavjrHen 

Abbildung 3.41 Darstellung der räumlichen Chlorophyllverteilung im Hamburger Hafen am 4. und 5. Juli 2011, Abfluss 
der Elbe ca. 350 m^s 

Ein deutlicher Unterschied zwischen den beiden Messfahrten war durch die Abflusssituation gegeben. 

Während der Abfluss im Juli mit Werten um 350 mVs (Messung am Pegel Neu Darchau) noch relativ 

niedrig war, wurden während der Messfahrt im August Werte um 750 mVs ermittelt. 

Hinsichtlich des Zusammenhangs zwischen der Abflusssituation und den Konzentrationsgradienten 

von Sauerstoff und Chlorophyll im hier betrachteten Gebiet können folgende Thesen aufgestellt wer- 

den: 

Abhängig vom Abfluss wird das algenreiche bzw. sauerstoffreiche Oberwasser bei jeder auf- 

laufenden Flut mit algenarmem bzw. oftmals auch sauerstoffarmem Wasser aus dem see- 

schifftiefen Bereich mehr oder weniger stark verdünnt. 

Bei höheren Abflusswerten ist dieser Verdünnungseffekt geringer und algenreiches bzw. 

sauerstoffreiches Wasser gelangt bis weit in den Hamburger Hafen hinein. Die Differenz zwi- 

schen den Sauerstoff- und Algenkonzentrationen im und oberhalb des Hafens sollte dann ge- 

ring sein (Beispiel: Abbildung 3.40). 

niedrige Abflüsse haben dagegen einen größeren Verdünnungseffekt bei auflaufendem Was- 

ser zur Folge und algenarmes bzw. sauerstoffarmes Wasser wird dann deutlich weiter fluss- 

aufwärts gedrückt. Die Folge wären höhere Unterschiede bei der Sauerstoff- und Algenkon- 

zentration im bzw. oberhalb des Hafens (Beispiel: Abbildung 3.41). 

Zur Untersuchung dieser Thesen und offenen Fragen wurden Hafenprofildaten aus den Sommermo- 

naten der Jahre 2008 bis 2011 analysiert. Leider stellte sich bei der Analyse der Daten heraus, dass 
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die Datengrundlage zu gering war, um eindeutige und signifikante Aussagen zu treffen. Folgende 

Tendenzen konnten jedoch herausgearbeitet werden: 

Chlorophyl Konzentrationen 

Die Chlorophyllkonzentration in den Hafenbecken ist unabhängig vom Abfluss in der Regel 

niedriger als in der Stromelbe. 

Bei hohen Abflüssen (> 700 mVs) wird das algenreiche Wasser weit in den Hamburger Hafen 

hineingedrückt. 

Bei hohen Abflüssen scheinen die Differenzen zwischen den Hafenbecken und der Stromelbe 

größer zu sein. 

Sauerstoffkonzentrationen 

Extrem niedrige Sauerstoffgehalte (< 2 mg/l) kommen im gesamten Hafenbereich nur bei Ab- 

flüssen unter 400 mVs vor. 

Bei Abflüssen über 700 m^/s kommen keine Sauerstoffgehalte < 4 mg/l im Hafenbereich vor. 

Einzelne Hafenbecken können jedoch auch bei höheren Abflüssen einen sehr niedrigen Wert 

aufweisen. Hierbei sind insbesondere der untere Reiherstieg, der Rugenberger Hafen, der 

Travehafen, der Hansahafen und der Dradenauhafen zu erwähnen. 

Weitergehende Interpretationen sind aufgrund der Datenlage schwierig. Alle Messungen wurden 

definitionsgemäß bei ablaufendem Wasser durchgeführt. Dabei konnte die Messung jedoch relativ 

kurz nach dem Kenterpunkt für das Hochwasser oder auch unmittelbar vor dem Niedrigwasser er- 

folgt sein. Geht man davon aus, dass die Hafenbecken bei Flut mit dem Wasser aus der Stromelbe 

gefüllt werden und der unterhalb Hamburgs liegende Wasserkörper dann stromauf gedrückt wird, so 

könnten je nach Messzeitpunkt unterschiedliche Situationen zwischen der Stromelbe und den Ha- 

fenbecken erfasst worden sein. Beispielweise könnte ein Messzeitpunkt kurz vor dem Niedrigwasser 

in einem Messbecken bedeuten, dass der Wasserkörper zwar großenteils aus der letzten Flutphase 

stammt, sich jedoch schon relativ lange in dem Hafenbecken befunden hat. Im Vergleich mit dem 

Wasser aus der Stromelbe sollte der Gradient jetzt relativ groß sein, wenn man von unterschiedli- 

chen Prozessen in den Hafenbecken und der Stromelbe ausgeht. Bei Messungen direkt nach dem 

Hochwasserkenterpunkt dürfte der Unterschied zwischen Hafenbecken und Stromelbe dagegen 

deutlich geringer sein. Bisher liegen allerdings keine Messfahrten während der Flutphasen, also bei 

auflaufendem Wasser vor, die diese Annahmen untermauern könnten. 
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4. Ergebnisse und Bewertung der Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 

2012 

Wie im Messprogramm (Kapitel 2) beschrieben, wurde das untersuchte Hafengebiet in 72 ca. einen 

Kilometer lange Gewässerabschnitte, hier Messfelder genannt, unterteilt. Aus allen innerhalb eines 

Messfeldes gewonnenen Messwerten wurden Mittelwerte gebildet und in den nachfolgenden Karten 

dargestellt. 

Wassertemperatur, Sauerstoffgehalt, pH-Wert, Leitfähigkeit und Trübung wurden während der Fahr- 

ten kontinuierlich mittels eines Multisonden-Messsystems (Blue Box) mit einzeln angeschlossenen 

Messsonden aufgezeichnet. Alle übrigen Parameter, die in diesem Bericht dargestellt werden, wur- 

den entweder an einem Punkt innerhalb jedes Messfeldes oder nur in ausgewählten Messfeldern 

erhoben. 

4.1 Temperaturhaushalt 

Die Entwicklung der Wassertemperatur in der Stromelbe wurde für die Jahre 2010 - 2012 bereits in 

Kapitel 3.2 beschrieben. Der Temperaturverlauf in den Hafenbecken ist in den folgenden Abbildun- 

gen dargestellt. Er war im betrachteten Zeitraum sehr ähnlich wie im Hauptstrom, so dass in diesem 

Kapitel auf eine erneute Beschreibung der saisonalen Temperaturentwicklung verzichtet wird. Im 

Folgenden werden lediglich einige Besonderheiten in den einzelnen Untersuchungsjahren kurz her- 

vorgehoben. 

4.1.1 Wassertemperatur Ergebnisse 2010 

Das Jahr 2010 fiel durch ungewöhnlich hohe Wassertemperaturen im Juli auf. Am 13. und 14.7. wur- 

de im Oberflächenwasser an mehreren Messstellen eine Temperatur von 26,7°C gemessen 

(Abbildung 4.3). Bis zur nächsten Messfahrt Mitte August war zwar bereits eine deutliche Abkühlung 

eingetreten; die Wassertemperaturen lagen jedoch durchweg noch zwischen 21°C und 22°C 

(Abbildung 4.4). 
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Wassertemperatur (Messfann 28./29.4.2010) 

Institut fiirHygiene und Umwelt H4iTtKj'e<r laMelred'utfQi LcMwnUteslEtittrwIt ü«suich0t5MJ'uCz UDQUrw?tbs9^nijfhm^n 

^ V 

Wassertemperatur [X] 

I >14-15 
I >13-14 

12 13 
^ WGMN Stationon 

[ 1 LanlRRgrftnTß 
Gov/as3sorflachcn 

Digitale Stadlkerle' L*rid*«b«tii«3 c^eclnfer^^ation und Varrrteeding. ZjäämRi^nstelluiig und Oe’s ailung. Institut U' Hygi&ne und Umwelt. A 
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Abbildung 4.1 Wassertemperatur während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.2 Wassertemperatur während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Wassertemperatur (Messfann 13./14.7.2010) 
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Abbildung 4.3 Wassertemperatur während der Messfahrt im Juli 2010 
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Abbildung 4.4 Wassertemperatur während der Messfahrt im August 2010 
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Wassertemperatur {Messfahrt 8./9.9.2010) 
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Abbildung 4.5 Wassertemperatur während der Messfahrt im September 2010 
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Abbildung 4.6 Wassertemperatur während der Messfahrt im September 2010 
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4.1.2 Wassertemperatur Ergebnisse 2011 

Im Jahr 2011 traten die höchsten Wassertemperaturen bereits im Juni auf (Abbildung 4.9). Bei der 

Messfahrt am 7./S.6. wurden im gesamten Untersuchungsgebiet Temperaturen von über 20°C ge- 

messen. Der höchste Wert wurde mit 23,4°C an der Messstelle Tiefstack ermittelt, was auf die Kühl- 

wassereinleitung des Heizkraftwerkes zurückzuführen ist. Auffällig war, dass in der Süderelbe vor den 

Seehäfen regelmäßig deutlich erhöhte Wassertemperaturen gemessen wurden. 
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Abbildung 4.7 Wassertemperatur während der Messfahrt im März 2011 
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Wassertemperatur {Messfahrt 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.8 Wassertemperatur während der Messfahrt im Mai 2011 
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Abbildung 4.9 Wassertemperatur während der Messfahrt im Juni 2011 
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Wässertem peratur (Messfann 4./5.7.2011) 
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Abbildung 4.10 Wassertemperatur während der Messfahrt im Juli 2011 
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Abbildung 4.11 Wassertemperatur während der Messfahrt im August 2011 
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Wassertemperatur (Messfann 28./29.9.2011) 
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Abbildung 4.12 Wassertemperatur während der Messfahrt im September 2011 

4.1.3 Wassertemperatur Ergebnisse 2012 

Im Jahr 2012 konnte nur eine Messfahrt unternommen werden. Da diese im Hochsommer durchge- 

führt wurde, war die Wassertemperatur im Untersuchungsgebiet mit durchwegs >20°C erwartungs- 

gemäß vergleichsweise hoch. Auch bei dieser Messfahrt trat die höchste gemessene Wassertempera- 

tur mit 23°C an der Messstelle Tiefstack auf (Abbildung 4.13). 
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Wassertemperatur {Messfahrt 7./9.8.2012) 
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Abbildung 4.13 Wassertemperatur während der Messfahrt im August 2012 

46 © Institut für Hygiene und Umwelt, 2016 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 



4.2 Sauerstoffhaushalt 

Im Frühjahr und Sommer bildet sich mit steigenden Wassertemperaturen, einem verbesserten Licht- 

klima und reichlich vorhandenen Nährstoffen in der mittleren Elbe regelmäßig eine Phytoplankton- 

Blüte aus. Diese wächst im Lauf der Fließstrecke bis zum seeschifftiefen Bereich der Tide-Elbe (fluss- 

abwärts der Elbbrücken in Flamburg) weiter an und geht anschließend rapide zurück. Vermutlich 

sterben die Algen wegen Lichtmangels ab oder werden von Zooplanktern gefressen. Gleichzeitig er- 

höht sich wegen des Tideeinflusses die Wasseraufenthaltszeit, so dass das Absterben der Algen und 

der mikrobielle Abbau der Algenbiomasse sowie weiterer organisch abbaubarer Substanzen räumlich 

eng zusammen liegen. Die hieraus resultierende Sauerstoffdefizitzone bildet sich zunächst unterhalb 

Hamburgs zwischen Freiburg und Brunsbüttel aus, breitet sich dann im Laufe des Sommers aus und 

verlagert sich elbaufwärts bis in den Hamburger Hafen. 

Abbildung 4.14 Ungefähre Lage der Sauerstoffdefizitzone im Tidebereich der Unterelbe 

Die Lage und Intensität des sogenannten Sauerstofflochs hängt dabei von vielen Faktoren ab, z.B. von 

der Abflussmenge, der Wassertemperatur, den Lichtverhältnissen und der zusätzlichen organischen 

Belastung. Im Winter, bei sehr niedriger Wassertemperatur, ist der Stoffumsatz z.B. sehr stark einge- 

schränkt, so dass selbst eine hohe organische Belastung mit einer hohen Sauerstoffsättigung im Was- 

ser einhergehen kann. 

Im aktuellen Entwurf der Oberflächengewässerverordnung werden in Anlage 7 Werte bzw. Wertebe- 

reiche für unterstützende Parameter für die Zielerreichung des guten ökologischen Zustands bzw. 

des guten ökologischen Potenzials vorgeschlagen. Für den Fließgewässertyp 20 „Große Flüsse und 

Ströme des norddeutschen Tieflands" (oberhalb des Mühlenberger Lochs) wird hierfür ein Minimal- 

wert von 7 mg O2/I (als arithmetisches Mittel aus den Jahresminimalwerten von maximal drei aufei- 

nander folgenden Kalenderjahren) genannt, für den Fließgewässertyp 22 „Marschengewässer" ein 

Minimalwert von 4 mg O2/I. 

4.2.1 Sa u erstoffkon zentrat io n - Ergebnisse 2010 

Im April und Mai 2010 war die Sauerstoffsituation noch im gesamten Hafengebiet entspannt 

(Abbildung 4.15 und Abbildung 4.16). Es zeichnete sich jedoch bereits im südlichen Reiherstieg, in der 

an den Reiherstieg grenzenden westlichen Rethe, im Travehafen, im Dradenauhafen, im Rugenberger 

Hafen und im Finkenwerder Vorhafen ein Rückgang der Sauerstoffkonzentration ab. Hier lagen die 

Werte schon ca. 2 mg/l O2 niedriger als im übrigen Hafengebiet und in der Stromelbe. 

ungetälwrSer&ich indem 
die Sajersloifd^izitene eiuftritt 

Karfe in Ante^vung an ROHDE, 1071 
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Korrespondierend zu ungewöhnlich hohen Wassertemperaturen und geringem Abfluss war das Sau- 

erstoffloch im Juli (Abbildung 4.17) sehr ausgeprägt. In einigen Hafenbecken war praktisch kein Sau- 

erstoff mehr messbar. In anderen Hafenbecken waren die Sauerstoffkonzentrationen dagegen höher 

als in der Stromelbe. 

Im August (Abbildung 4.18) hatte sich die Lage in der Stromelbe mit dem Rückgang der Wassertem- 

peratur und einer Zunahme des Abflusses bereits wieder entspannt. Die Sauerstoffwerte lagen im 

östlichen Hafen über 7 mg/l O2, im westlichen Hafen über 6 mg/l O2. Dies deutet korrespondierend 

zu den Chlorophyllkonzentrationen (Kapitel 4.3 darauf hin, dass sich die Zone, in der die Verlustpro- 

zesse beim Phytoplankton und in der Folge das Sauerstoffdefizit auftreten, mit dem höheren Abfluss 

weiter stromabwärts verlagert hatte. In den Hafenbecken war die Sauerstoffsituation jedoch nach 

wie vor angespannt. 

Im September wies die gesamte Stromelbe Sauerstoffkonzentrationen oberhalb von 7 mg/l O2 auf 

(Abbildung 4.19). In einigen Hafenbecken lagen die Werte mit 6-7 mg/l O2 noch etwas niedriger. Am 

geringsten waren die Sauerstoffgehalte mit unter 6 mg/l O2 im südlichen Reiherstieg. 

Im November war die Sauerstoffsituation wieder ähnlich gut wie im April (Abbildung 4.20). 

Sauerstoff {Messfahrt 28./29.4.2010) 
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Abbildung 4.15 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im April 2010. 
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Sauerstoff {Messfahrt 31.5./1.6.2010) 
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Abbildung 4.16 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Abbildung 4.17 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im Juli 2010 
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Sauerstoff {Messfahrt 11 ./12.8.2010) 
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Abbildung 4.18 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im August 2010 
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Abbildung 4.19 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im September 2010 
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Sauerstoff {Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.20 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im November 2010 

4.2.2 Sa u erstoffkon zentrat io n - Ergebnisse 2011 

Das Jahr 2011 zeichnete sich durch einen trockenen Sommer mit geringem Oberwasserabfluss aus. 

Hierdurch war die Fließzeit des Elbwassers bis Hamburg erhöht, was wiederum dem Phytoplankton 

eine längere Wachstumsphase ermöglichte. Die Luft- und Wassertemperaturen wiesen keine beson- 

deren Extreme auf. Die Sauerstoffkonzentration nahm an den Elbemessstationen vom Frühjahr bis in 

den Juni hinein gleichmäßig ab. Von Juni bis Mitte August lag sie unter 4 mg/l O2. 

In einigen Hafenbecken waren die Sauerstoffkonzentrationen wie auch im Vorjahr schon im März 

niedriger als in der Stromelbe (Abbildung 4.21). Zum Zeitpunkt der Messfahrt im Mai hatte sich diese 

Entwicklung fortgesetzt, was bedeutet, dass bereits deutlich früher als im Jahr 2010 ungünstige 

Sauerstoffverhältnisse auftraten (Abbildung 4.22). Auch unterhalb des Hafens war der Sauerstoff- 

gehalt in der Stromelbe bereits deutlich zurückgegangen. 

Im Juni war die Sauerstoffversorgung nur noch im östlichen Hafenbereich zufriedenstellend, im inne- 

ren Hafengebiet dagegen schon angespannt (Abbildung 4.23). Westlich des Hafens und in einigen 

Hafenbecken lagen die Werte bereits im fischkritischen Bereich (< 4mg/l). 

In Juli wurden in Bunthaus sehr hohe Chlorophyllkonzentrationen registriert, bei gleichzeitig sehr 

geringen Algenmengen in Seemannshöft. Korrespondierend hierzu war die Sauerstoffkonzentration 

vor der Gabelung in Norder- und Süderelbe in einem sehr guten Bereich, nahm dann aber im weite- 

ren Stromverlauf schnell ab (Abbildung 4.24). In der Stromelbe unterhalb des St. Pauli Fischmarkts 

und in den meisten Hafenbecken lag die Sauerstoffkonzentration unter 4 mg/l O2. 
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Während der Messfahrten im August und September traten bei der Sauerstoffmessung technische 

Probleme auf. Aus diesem Grund liegen keine verlässlichen Sauerstoff-Daten für diese beiden Mess- 

fahrten vor. 
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Abbildung 4.21 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im März 2011 
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Abbildung 4.22 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im Mai 2011 
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Abbildung 4.23 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.24 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im Juli 2011 

4.2.3 Sa u erstoffkon zentrat io n - Ergebnisse 2012 

2012 fand nur eine Messfahrt im August statt. Wie in 2011 war auch im Sommer 2012 die Abfluss- 

spende aus dem Oberlauf gering. Die höchsten Lufttemperaturen wurden in diesem Jahr allerdings 

erst Ende August erreicht und auch die niedrigsten Sauerstoffkonzentrationen traten erst zu diesem 

Zeitpunkt auf. Die Messfahrt zeigte keine besonderen Auffälligkeiten. Die Sauerstoffkonzentration 

war vor der Gabelung in Norder- und Süderelbe in einem sehr guten Bereich und nahm dann strom- 

abwärts schnell ab. In einigen Hafenbecken war die Sauerstoffkonzentration unter 4 mg/l O2 abgefal- 

len (Abbildung 4.25). 
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Sauerstoff {Messfahrt 7./9.8.2012) 
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Abbildung 4.25 Sauerstoffgehalte während der Messfahrt im August 2012 
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4.3 Phytoplankton - Chlorophyll 

Die Elbe ist ein außergewöhnlich produktives Fließgewässer, so dass im Unterlauf üblicherweise sehr 

hohe sommerliche Chlorophyllkonzentrationen erreicht werden. Die Entwicklung des Planktons in 

der Elbe ist dabei sehr stark von den Lichtverhältnissen und vom Durchfluss geprägt. Bei geringem 

Abfluss ist das Phytoplanktonwachstum zwar wegen der längeren Fließzeit und der besseren Licht- 

verhältnisse erhöht. In der Folge profitiert jedoch oft auch das Zooplankton, was wiederum das Phy- 

toplankton limitieren kann. Im seeschifftiefen Bereich der Tide-Elbe (flussabwärts der Elbbrücken in 

Hamburg) kann es zu einem sehr schnellen Rückgang der Chlorophyllkonzentration kommen, wenn 

die Algen wegen Lichtmangels absterben oder von Zooplanktern gefressen werden. Bei jeder auflau- 

fenden Flut wird das algenreiche Oberwasser dann mit algenarmem Wasser aus dem seeschifftiefen 

Bereich verdünnt. Wo genau dieser Prozess stattfindet, hängt vom Abfluss ab. Bei hohem Abfluss 

wird algenreiches Wasser bis weit in den Hamburger Hafen hineingedrückt, während das algenarme 

Wasser aus dem Unterlauf bei niedrigen Abflüssen durch die Flut weit stromaufwärts transportiert 

wird. 

4.3.1 Chlorophyll Ergebnisse 2010: 

An den beiden Probenahmeterminen Ende April und Ende Mai 2010 war das Bild hinsichtlich der 

Chlorophyllkonzentrationen im Untersuchungsgebiet relativ ähnlich (Abbildung 4.26 und Abbildung 

4.27). Oberhalb des seeschifftiefen Bereichs kamen über 60 pg/l Chlorophyll an, die dann stromab- 

wärts, insbesondere im Bereich der Süderelbe, zurückgingen - allerdings wegen des vergleichsweise 

hohen Abflusses nicht allzu stark. Erheblich niedrigere Chlorophyllkonzentrationen traten in den 

meisten Hafenbecken auf. Gleichzeitig wiesen die Hafenbecken im April wesentlich höhere Crustace- 

endichten auf als die Stromelbe (siehe hierzu Kapitel 4.4.1). Ende Mai waren in den Hafenbecken nur 

noch sehr wenige Crustaceen vorhanden. Dafür wurden im Steendiekkanal und im südlichen Reiher- 

stieg mehr als 1200 Rotatorien pro Liter gefunden, im Finkenwerder Vorhafen fast 2500 Rotatorien 

pro Liter. Für den Rest des Jahres 2010 liegen keine Zooplanktondaten vor, die die Interpretation der 

Chlorophylldaten unterstützen könnten. 

Bis zur Messfahrt Mitte Juli (Abbildung 4.28) waren die Chlorophyllkonzentrationen im gesamten 

Untersuchungsgebiet bei geringem Abfluss auf unter 20 p.g/1 zurückgegangen. Lediglich im südlichen 

Reiherstieg lagen die Chlorophyllkonzentrationen geringfügig höher. 

Das Bild im August (Abbildung 4.29) ähnelte den Monaten April und Mai. Bei einem vergleichsweise 

hohen Abfluss traten in der Stromelbe wieder Chlorophyllkonzentrationen von mehr als 60 pg/l auf, 

die erst weit im Westen des Untersuchungsgebietes deutlich zurückgingen. Die Chlorophyllkonzen- 

trationen in den Hafenbecken waren nach wie vor gering. 

Im September lagen die Chlorophyllkonzentrationen trotz hoher Abflüsse im gesamten Untersu- 

chungsgebiet unter 20 p.g/1, im November unter 10 p.g/1 (Abbildung 4.30 und Abbildung 4.31). 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt28./29.4.2aio) 
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Abbildung 4.26 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.27 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrti3./i4.7.2010) 
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Abbildung 4.28 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2010 
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Abbildung 4.29 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2010 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfatm 8./9.9.2oio) 
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Abbildung 4.30 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2010 
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Abbildung 4.31 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im November 2010 
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4.3.2 Chlorophyll Ergebnisse 2011 

Im März 2011 (Abbildung 4.32) wurden, wie im Frühjahr des Vorjahres, bei einem Durchfluss von 

800-1000 mVs über 60 ng/l Chlorophyll im Untersuchungsgebiet gemessen, die dann im Lauf der 

Fließstrecke abnahmen. Allerdings trat kein so großer Unterschied zwischen Hauptstrom und Hafen- 

becken auf wie im Frühjahr 2010. Lediglich die Hafenbecken, die in größerer Entfernung zum Haupt- 

strom liegen, wiesen sehr geringe Chlorophyllgehalte im Wasser auf. 

Mitte Mai war der Durchfluss auf unter 500 mVs zurückgegangen. Die Chlorophyllkonzentration lag 

oberhalb des seeschifftiefen Bereichs bereits bei über 100 pg/l (Abbildung 4.33). Unterhalb des Zu- 

sammenflusses von Norder- und Süderelbe und in den Hafenbecken kam es zu einem sehr deutlichen 

Rückgang auf unter 30 pg/l. Leider liegen weder für den März noch für den Mai 2011 Daten zum 

Zooplankton vor. 

Ähnliche Verhältnisse wie im Mai herrschten bei leicht rückläufigem Durchfluss auch noch Anfang 

Juni und Anfang Juli (Abbildung 4.34 und Abbildung 4.35). Lediglich war der Bereich, in dem der deut- 

liche Rückgang der Chlorophyllkonzentration erfolgte, weiter stromaufwärts gewandert. Im gesam- 

ten Untersuchungsgebiet traten im Juni hohe Rotatoriendichten auf (siehe hierzu Kapitel 4.4.2). Für 

den Juli liegen keine Daten zum Zooplankton vor. 

Anfang August und Ende September war die Chlorophyllkonzentration bei Durchflüssen im Bereich 

von 600 bis 800 m^/s im gesamten Hauptstrom sehr gleichmäßig verteilt, mit Werten unter 60 pg/l 

(Abbildung 4.36 und Abbildung 4.37). In den meisten Hafenbecken lag sie dagegen < 30 p.g/1. Wäh- 

rend im August in den Hafenbecken noch größere Mengen an Zooplankton gefunden wurden, waren 

die Dichten, insbesondere der Rotatorien, im September schon deutlich geringer. 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt24./25.3.2aii) 
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Abbildung 4.32 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im März 2011 

Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.33 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai 2011 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfann 7./8.6.2011) 
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Abbildung 4.34 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im Juni 2011 

Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt 4./5.7.2011) 
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Abbildung 4.35 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2011 
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Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt2./3.8.2oii) 
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Abbildung 4.36 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2011 

Chlorophyll a-Konzentration [Messfahrt 28./29.9.2011) 
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Abbildung 4.37 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2011 
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4.3.3 Chlorophyll Ergebnisse 2012 

Die Verhältnisse, die bei der einzigen Messfahrt im Jahr 2012 vorgefunden wurden, ähnelten dem 

Bild aus den Monaten Juni und Juli 2011, bei ähnlichen Durchflussverhältnissen von etwa 400 mVs 

(Abbildung 4.38). Der Bereich, in dem der deutliche Rückgang der Chlorophyllkonzentration erfolgte, 

lag allerdings weiter oberhalb als in den Vorjahren. 

Chlorophyll a-Konzentration (Messfahrt 7./g.8.2012) 
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Abbildung 4.38 Chlorophyll a-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2012 
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4.4 Zooplankton 

Für den gesamten Untersuchungszeitraum liegen zu wenige Zooplanktondaten vor, um den genauen 

Einfluss der Zooplanktonbesiedlung auf den Chlorophyllgehalt einschätzen zu können. Aus Kapazi- 

tätsgründen konnten die Zooplanktonproben nur für einzelne Messfahrten ausgewertet werden; für 

diese Termine dienen sie jedoch als wichtige Interpretationshilfe. 

4.4.1 Zooplankton Ergebnisse 2010: 

Im Jahr 2010 wurde die Zooplanktondichte nur Ende April und Ende Mai untersucht (Abbildung 4.39 

bis Abbildung 4.42). Im April traten in den Hafenbecken wesentlich höhere Crustaceendichten als in 

der Stromelbe auf. Mit über 700 Individuen pro Liter nahm der Steendiekkanal den Spitzenplatz ein. 

Die Rotatoriendichte lag im Untersuchungsgebiet zwischen 260 und 670 Individuen pro Liter, wobei 

auch hier die höchsten Werte im Steendiekkanal ermittelt wurden. 

Ende Mai wurden dann in der Stromelbe 500 bis über 800 Rotatorien/I gefunden, im Steendiekkanal 

und im südlichen Reiherstieg mehr als 1200 Rotatorien/I und im Finkenwerder Vorhafen fast 2500 

Rotatorien/I. Dafür waren im gesamten Untersuchungsgebiet nur noch sehr wenige Crustaceen vor- 

handen. Lediglich an fünf Untersuchungsstellen traten mehr als 50 Individuen pro Liter auf. 

Zooplanktondichte (Crustacea) (iviessfahrt 28./29.04.2010) 

1 

Abbildung 4.39 Crustaceendichte während der Messfahrt im Aprii 2010 
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Zooplanktondichte (Crustacea) <wiessfahrt 31.05/01.06.2010) 
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Abbildung 4.40 Crustaceendichte während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 

Zooplanktondichte (Rotatorla) (wiessfahrt 28./29.04.2010) 
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Abbildung 4.41 Rotatoriendichte während der Messfahrt im April 2010 
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Zooplanktondichte (Rotatoria) <wiessfahrt 31.05/01.06.2010) 
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Abbildung 4.42 Rotatoriendichte während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 

4.4.2 Zooplankton Ergebnisse 2011 

Für das Jahr 2011 liegen Ergebnisse für Anfang Juni, Anfang August und Ende September vor 

(Abbildung 4.43 bis Abbildung 4.48). Im Juni traten im gesamten Untersuchungsgebiet sehr hohe 

Rotatoriendichten auf. An nahezu allen Messstellen betrug die Individuenzahl >3000 Rotatorien pro 

Liter, im Zollkanal sogar fast 8000 Rotatorien/I. Die hohen Zooplanktondichten fielen zusammen mit 

hohen Chlorophyllkonzentrationen aus dem Oberlauf, die dann im Bereich des Hafens zusammen- 

brachen. Vermutlich wurden die Rotatorien gemeinsam mit der hohen Algenbiomasse aus der Mit- 

telelbe in die Tideelbe eingetragen. Die Crustaceen entwickeln sich dagegen erst im Bereich des 

Hamburger Hafens^. Ihre Zahl lag bis auf drei Ausnahmen unter 100 Individuen pro Liter. 

Im August war die Zahl der Rotatorien deutlich zurückgegangen, wenngleich in einigen Hafenbecken 

immer noch um die 1000 Individuen pro Liter vorhanden waren. Die Crustaceen waren dagegen in 

vielen Hafenbecken im Vergleich zum Juni deutlich herangewachsen und erreichten im Rugenberger 

Hafen eine Dichte von 1100 Individuen pro Liter. Die Chlorophyllkonzentration war Anfang August 

• ^Schöl (2008), „Steuernde Einflussfaktoren und Prozess im Sauerstoffhaushalt der Tideelbe," ARGE El- 
be Workshop in Hamburg sein fwww.fgg-elbe.de/.../workshops-der-ehem-arge-elbe.htmlL 

• Schöl, Andreas, Birte Hein, Jens Wyrwa & Volker Kirchesch (2014): Modelling Water Quality in the Elbe 
and its Estuary -Large Scale and Long Term Applications with Focus on the Oxygen Budget of the Estu- 
ary-Die Küste 81: 203-232. 

• Bundesanstalt für Gewässerkunde (2006): BfG-Bericht 1510, Längsprofilmessungen zum Zooplankton 
und Chlorophyllgehalt in der Unterelbe (km 590-645) im Mai und August des Jahres 2005,15 Seiten. 

• Bundesanstalt für Gewässerkunde (2006): BfG-1523, Die Elbevertiefung 1999- Ökologische Zusam- 
menhänge zu Sauerstoffhaushalt und Sedimentdynamik, 31 Seiten. 

© Institut für Hygiene und Umwelt, 2015 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 67 



und auch noch Ende September im gesamten Hauptstrom sehr gleichmäßig verteilt, mit Werten un- 

ter 50 pg/l. In den meisten Hafenbecken lag sie sogar unter 30 pg/l. 

Die geringsten Dichten an Rotatorien wurden auf der Messfahrt im September ermittelt. Nur an zwei 

Messstellen lag die Individuenzahl noch im dreistelligen Bereich. Auch die Zahl der Crustaceen war 

zurückgegangen. Jedoch traten im Rugenberger Hafen immer noch über 500 Individuen pro Liter auf. 

Zooplanktondichte (Crustacea) (Messfahrt 07.y08.06.201i) 
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Abbildung 4.43 Crustaceendichte während der Messfahrt im Juni 2011 
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Zooplanktondichte (Crustacea) {Messfahrt 02703.08.2011} 
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Abbildung 4.44 Crustaceendichte während der Messfahrt im August 2011 

Zooplanktondichte (Crustacea) (Messfahrt 28./29.09.2011} 
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Abbildung 4.45 Crustaceendichte während der Messfahrt im September 2011 
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Zooplanktondichte (Rotatoria) {Messfahrt 07/08.06.2011} 
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Abbildung 4.46 Rotatoriendichte während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.47 Rotatoriendichte während der Messfahrt im August 2011 
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Zooplanktondichte (Rotatoria) {wiessfahrt 28729.09.2011} 
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Abbildung 4.48 Rotatoriendichte während der Messfahrt im September 2011 

4.4.3 Zooplankton Ergebnisse 2012 

Bei der einzigen Messfahrt im August 2012 war das Zooplankton sehr heterogen verteilt, wies aber 

stellenweise sehr hohe Dichten auf (Abbildung 4.49 und Abbildung 4.50). Das Maximum der Crusta- 

ceen trat mit über 1500 Individuen pro Liter im Hansahafen auf. während die Rotatorien insbesonde- 

re an einzelnen Messstellen in der Stromelbe sehr häufig waren. Wie im Juni 2011 kamen im Bereich 

des Hafens hohe Chlorophyllkonzentrationen aus dem Oberlauf an. die dann dort stark zurückgingen. 

Es spricht erneut einiges dafür, dass die Rotatorien mit den Algen aus der Mittelelbe in die Tideelbe 

eingetragen wurden. 
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Zooplanktondichte (Crustacea) {Messfahrt 07709.08.2012} 
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Abbildung 4.49 Crustaceendichte während der Messfahrt im August 2012 
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Kibmeler 
0 1.25 2.5 5 

Rotatoria (Ind.fl) 
1200-2900 
000 1200 
OOO-SQO 
300-600 
0-300 

0 WGMN Stationen 
1  iLaNDESGRENZE 

Gevfässerflächdn 

Institut für H/flIene und 

Verweltungsgrenzen, Digitale S'.ed1karte 
LandessmtGeoinfomstion und Vermessung ZusamiTiänäteliLng jnd Gestaltung Irstitjt für Hygiene und Umv/elt 

Abbildung 4.50 Rotatoriendichte während der Messfahrt im August 2012 
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4.5 pH - Wert 

Der pH-Wert hängt stark von der Photosyntheseaktivität des Phytoplanktons ab. Durch diese wird 

dem Wasser CO2 bzw. Kohlensäure entzogen, so dass der pH-Wert steigt. 

Für den pH-Wert werden im aktuellen Entwurf der Oberflächengewässerverordnung in Anlage 7 

Wertebereiche (MIN/a - MAX/a) als Unterstützung für die Zielerreichung des guten ökologischen 

Zustands bzw. des guten ökologischen Potenzials angegeben. Für den Fließgewässertyp 20 „Große 

Flüsse und Ströme des norddeutschen Tieflands" (oberhalb des Mühlenberger Lochs) liegt diese 

Spanne bei 7,0 - 8,5, für den Fließgewässertyp 22 „Marschengewässer" bei 6,5 - 8,5. 

4.5.1 pH-Wert - Ergebnisse 2010: 

Korrespondierend zu den hohen Chlorophyllkonzentrationen, die Ende April und Ende Mai 2010 in 

der Stromelbe auftraten, lag der pH-Wert zwischen 8,6 und 9,1. In einigen Hafenbecken lag er - wie 

auch die Chlorophyllkonzentrationen - niedriger (Abbildung 4.51 und Abbildung 4.52). 

Im Juli wurden, passend zu Chlorophyllkonzentrationen unter 20 p.g/1, im gesamten Untersuchungs- 

gebiet nur noch pH-Werte zwischen 7,1 und 7,4 gemessen (Abbildung 4.53). 

Im August ähnelte das Bild dem aus den Monaten April und Mai. Oberhalb des seeschifftiefen Be- 

reichs traten wieder pH-Werte > 8,5 auf, die jedoch dann, wie auch das Phytoplankton, stromabwärts 

etwas zurückgingen (Abbildung 4.54). Die niedrigsten pH-Werte wurden gemeinsam mit den gerings- 

ten Chlorophyllkonzentrationen in den Hafenbecken gemessen. 

Im September und November lag der pH-Wert im Untersuchungsgebiet trotz deutlich reduzierter, 

aber für ein Fließgewässer immer noch vergleichsweise hoher Chlorophyllkonzentrationen mit 7,5 bis 

8,0 recht hoch (Abbildung 4.55 und Abbildung 4.56). Auch die Sauerstoffkonzentrationen wiesen 

darauf hin, dass relativ zur Respiration immer noch eine nennenswerte Primärproduktion stattfand. 
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pH-Wert {Messfahrt 28./29.4.2010) 
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Abbildung 4.51 pH-Werte während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.52 pH-Werte während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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pH-Wert (Messfahrt 13./14.7.2010) 
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Abbildung 4.53 pH-Werte während der Messfahrt im Juli 2010 
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Abbildung 4.54 pH-Werte während der Messfahrt im August 2010 
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pH-Wert (Messfahrt 8./9.9.2010) 
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Abbildung 4.55 pH-Werte während der Messfahrt im September 2010 

pH-Wert (Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.56 pH-Werte während der Messfahrt im November 2010 
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4.5.2 pH-Wert-Ergebnisse 2011 

Wie im Frühjahr 2010 war auch im März 2011 eine intensive Frühjahrsblüte mit pFI-Werten oberhalb 

von 8 zu verzeichnen (Abbildung 4.57). 

Mitte Mai waren die Chlorophyllkonzentrationen und die pH-Werte oberhalb des seeschifftiefen 

Bereichs ebenfalls noch hoch, gingen dann aber im weiteren Stromverlauf deutlich zurück (Abbildung 

4.58). 

Im Juni lagen die pH-Werte im gesamten Untersuchungsgebiet nur noch bei 7-7,5, was darauf hin- 

deutet, dass die Intensität der Primärproduktion trotz immer noch hoher Chlorophyllgehalte im 

Oberlauf insgesamt gering war (Abbildung 4.59). Möglicherweise wurden durch den niedrigen Ab- 

fluss absterbende Algen weit flussaufwärts gedrückt, so dass bereits überall Respirationsprozesse 

überwogen. Auf der Messfahrt im Juli hatte sich diesbezüglich wenig verändert, wobei die pH-Werte 

im Oberlauf wieder ein wenig zugenommen hatten (Abbildung 4.60). Die niedrige Primärproduktion 

im Vergleich zur Respiration spiegelte sich in beiden Monaten in besonders niedrigen Sauerstoffkon- 

zentrationen im seeschifftiefen Bereich wider. 

Anfang August und Ende September war die Chlorophyllkonzentration im gesamten Hauptstrom sehr 

gleichmäßig verteilt, mit Werten unter 50 pg/l. Dies hatte pH-Werte zwischen 7,6 und 8,2 zur Folge 

(Abbildung 4.61 und Abbildung 4.62). Lediglich im südlichen Reiherstieg und im Dradenauhafen lagen 

die pH-Werte im September etwas niedriger. 
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Abbildung 4.57 pH-Werte während der Messfahrt im März 2011 
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pH-Wert {Messfahrt 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.58 pH-Werte während der Messfahrt im Mai 2011 

pH-Wert (Messfahrt 7./8.6,2011) 
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Abbildung 4.59 pH-Werte während der Messfahrt im Juni 2011 
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pH-Wert {Messfahrt 4./5.7.2011) 
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Abbildung 4.60 pH-Werte während der Messfahrt im Juli 2011 
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Abbildung 4.61 pH-Werte während der Messfahrt im August 2011 
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pH-Wert {Messfahrt 28./29.9.2011) 
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Abbildung 4.62 pH-Werte während der Messfahrt im September 2011 

4.5.3 pH-Wert-Ergebnisse 2012 

Bei der einzigen Messfahrt im Jahr 2012 spiegelten flussabwärts abnehmende pH-Werte den Rück- 

gang der Chlorophyll- und Sauerstoffkonzentration auf der Fließstrecke deutlich wider (Abbildung 

4.63). 
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pH-Wert {Messfahrt 7./9.8.2012) 
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Abbildung 4.63 pH-Werte während der Messfahrt im August 2012 
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4.6 Elektrolytische Leitfähigkeit 

Die elektrische Leitfähigkeit stellt einen Summenparameter für den lonengehalt des Wassers dar. Sie 

ist in der Elbe in erster Linie vom Abfluss abhängig. Bei hohen Abflüssen, wie sie beispielsweise im 

August 2010 und 2011 auftraten, werden aufgrund von Verdünnungseffekten üblicherweise niedrige 

Leitfähigkeitswerte gemessen. Zudem ist bei hohen Abflüssen eine homogene Verteilung der Leitfä- 

higkeitswerte im gesamten Hafengebiet zu erkennen. 

Bei niedrigem Abfluss, wie z.B. im Juli 2010, werden in der Elbe dagegen deutlich höhere Leitfähig- 

keitswerte gemessen. 

Wie bereits bei früheren Messkampagnen festgestellt, wurde auch im hier betrachteten Untersu- 

chungszeitraum an nahezu allen Messterminen im südlichen Reiherstieg eine hohe elektrische Leit- 

fähigkeit im Vergleich zur Stromelbe und den übrigen Hafenbecken gemessen (z.B. August 2011). 

4.6.1 Leitfähigkeit Ergebnisse 2010 

Bei der Messfahrt im April (Abbildung 4.64) wurden an fast allen Messpunkten Leitfähigkeitswerte 

von 700-800 pS/cm gemessen. Einzig einige wenige Hafenbecken hatten im Vergleich dazu leicht 

erhöhte Werte zu verzeichnen. 

Ende Mai lag die Leitfähigkeit im östlichen Teil des Untersuchungsgebietes immer noch bei ähnlich 

niedrigen Werten wir im April. Im westlichen Teil lagen die Werte bei 800-900 pS/cm, im südlichen 

Reiherstieg noch etwas darüber (Abbildung 4.65). 

Die Messfahrt im Juli (Abbildung 4.66) stach im Vergleich zu den restlichen Messfahrten des Jahres 

2010 heraus. Bei einem vergleichsweise niedrigem Abfluss von ca. 330 mVs war im Untersuchungs- 

gebiet ein Leitfähigkeitsgradient von >1100 pS/cm bis 950 pS/cm von Ost nach West erkennbar. Im 

Finkenwerder Vorhafen und im Dradenauhafen wurden mit 900 pS/cm die niedrigsten Werte gemes- 

sen. 

Die übrigen Messfahrten wurden bei vergleichsweise hohen Abflüssen von ca. 900 mVs durchgeführt, 

so dass keine Leitfähigkeiten > 1000 pS/cm mehr gemessen wurden (Abbildung 4.67 bis Abbildung 

4.69). 

Besonders geringe Leitfähigkeitswerte traten während der Messfahrt im September (Abbildung 4.68) 

auf. Nur die Hafenbecken Finkenwerder Vorhafen, südlicher Reihersieg und Waltershofer Hafen fie- 

len zu dieser Zeit durch etwas höhere Leitfähigkeitswerte auf. 
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Leitfähigkeit (Messfahrt 2S./29.4.2010) 
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Abbildung 4.64 Leitfähigkeit während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.65 Leitfähigkeit während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Leitfähigkeit (Messfahrt 13./14.7.2010) 
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Abbildung 4.66 Leitfähigkeit während der Messfahrt im Juli 2010 

Leitfähigkeit (Messfahrt 11./12.8.2010) 
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Abbildung 4.67 Leitfähigkeit während der Messfahrt im August 2010 
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Abbildung 4.68 Leitfähigkeit während der Messfahrt im September 2010 

Leitfähigkeit (Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.69 Leitfähigkeit während der Messfahrt im November 2010 
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4.6.2 Leitfähigkeit Ergebnisse 2011 

Im März 2011 fand die Messfahrt mit den höchsten Abflusswerten statt. Die für hohe Abflüsse typi- 

sche homogene Verteilung der Leitfähigkeitswerte im gesamten Hafengebiet ist in Abbildung 4.70 

gut zu erkennen. Lediglich im südlichen Reiherstieg wurden Leitfähigkeitswerte größer 1100 pS/cm 

gemessen, was auf die langen Wasseraufenthaltszeiten in diesem Bereich hindeutet. 

Die Messfahrt im Mai wurde bei Abflusswerten von ca. 300 mVs durchgeführt. Obwohl somit sehr 

viel geringere Abflussbedingungen als im März vorherrschten, waren die Leitfähigkeitswerte im Mai 

denen von der Märzfahrt überraschenderweise sehr ähnlich (Abbildung 4.71). 

Die Messfahrten im Juni und Juli wurden bei ähnlich geringen Abflussverhältnissen wie im Mai 

durchgeführt. Passend dazu wurden im Juni dann erhöhte Werte von > 1100 pS/cm im östlichen Be- 

reich des Elbestroms und in einigen Hafenbecken gemessen. Weiter stromabwärts lagen die Werte 

mit ca. 1100 pS/cm etwas niedriger (Abbildung 4.72). Genau umgekehrt verhielt es sich im Juli, wo 

die Leitfähigkeit im südöstlichen Bereich geringer als in den stromabwärts gelegenen Bereichen war 

(Abbildung 4.73), vermutlich bedingt durch die Zufuhr salzärmeren Wassers aus dem oberstromigen 

Bereich. Ein nennenswerter Anstieg des Abflusses trat allerdings erst einige Tage nach der Juli- 

Messfahrt auf. 

Bei der Messfahrt im August waren die Leitfähigkeitswerte korrespondierend zum hohen Abfluss von 

ca. 900 mVs in der Stromelbe vergleichsweise gering. In den Hafenbecken lagen sie dagegen deutlich 

höher (Abbildung 4.74). 

Im September lagen die Leitfähigkeitswerte höher als im August, waren in der Stromelbe aber immer 

noch sehr gleichmäßig verteilt. Erneut wiesen einige schwach durchströmte Hafenbecken ver- 

gleichsweise hohe Werte auf (Abbildung 4.75). 
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Leitfähigkeit (Messfahrt 24./25.3.2011) 
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Abbildung 4.70 Leitfähigkeit während der Messfahrt im März 2011 
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Abbildung 4.71 Leitfähigkeit während der Messfahrt im Mai 2011 
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Leitfähigkeit (Messfaurt 7./8.6.2011) 
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Abbildung 4.72 Leitfähigkeit während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.73 Leitfähigkeit während der Messfahrt im Juli 2011 
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Leitfähigkeit (Messfaurt 2./3.8.2011) 
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Abbildung 4.74 Leitfähigkeit während der Messfahrt im August 2011 

Leitfähigkeit (Messfahrt 28./29.9.2011) 
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Abbildung 4.75 Leitfähigkeit während der Messfahrt im September 2011 
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4.6.3 Leitfähigkeit Ergebnisse 2012 

2012 fand nur eine Messfahrt im August statt. Zu diesem Zeitpunkt wurden fast im gesamten Unter- 

suchungsgebiet homogen verteilte Leitfähigkeitswerte von 850-900 pS/cm gemessen (Abbildung 

4.76). Geringfügig höhere Werte fielen im Waltershofer Hafen und Rugenberger Hafen auf. Der Rei- 

herstieg zeigte dagegen keine erhöhten Werte. 
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Abbildung 4.76 Leitfähigkeit während der Messfahrt im August 2012 
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4.7 Trübung 

Die Trübung bildet den Gehalt an ungelösten Stoffen ab. Sie wird im Untersuchungsgebiet maßgeb- 

lich durch die Algenkonzentration und den Schwebstoffgehalt der Elbe bestimmt. 

Die Hafenbecken zeigen im Vergleich zur Stromelbe meist geringere Konzentrationen an Schwebstof- 

fen, da diese in den strömungsberuhigten Zonen leichter sedimentieren. Der hintere Teil der Billwer- 

der Bucht bildet dabei eine Ausnahme. Hier kommt es zu Verwirbelungen beim Ein- und Ausstrom 

des Kraftwerks Tiefstack und somit meist zu höheren Trübungswerten als in den übrigen Hafenbe- 

cken. Auch der hintere, bei Ebbstrom trocken fallende Holzhafen bzw. die Reste der alten Dove-Elbe 

tragen Schwebstoffe ein. 

4.7.1 Trübung Ergebnisse 2010 

Für die Messfahrt im April 2010 liegen keine Trübungswerte vor. 

Die Trübungswerte der Messfahrt Ende Mai 2010 lagen mit Werten von 20-30 FNU trotz des hohen 

Abflusses von über 900 mVs niedriger als im Vorjahr. Noch etwas niedriger als im Hauptstrom lagen 

die Trübungswerte in den strömungsberuhigten Hafenbecken (Abbildung 4.77). 

Während der Messfahrten Mitte Juli und Anfang August 2010 traten zunehmend höhere Trübungs- 

werte auf, größtenteils der erhöhten Algenkonzentration in der Stromelbe sowie dem Abflussanstieg 

Mitte August geschuldet (Abbildung 4.78 und Abbildung 4.79). Auch zu dieser Zeit wurden in den 

Hafenbecken geringere Trübungswerte gemessen, bedingt durch bessere Sedimentationsbedingun- 

gen für Schwebstoffe und geringere Algenkonzentrationen. 

Die Monate September und November waren durch vergleichsweise hohe Abflüsse und somit erhöh- 

te Trübungswerte geprägt (Abbildung 4.80 und Abbildung 4.81). 
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Abbildung 4J7 Trübung während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Abbildung 4.78 Trübung während der Messfahrt im Juli 2010 
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Trübung (Messfahi111.yi2.8.2010) 
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Abbildung 4J9 Trübung während der Messfahrt im August 2010 

Trübung {Messfahi18./9.9,2010) 

Trübung [FNUj 
>50 
>40-50 
>30-40 
>20-30 
>10-20 

0-10 
^ WGMN StafioriBn 

Landesgrenze 
Gawäeserfäciheri 

Abbildung 4.80 Trübung während der Messfahrt im September 2010 
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Trübung (Messfahi110./11.11.2011) 
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Abbildung 4.81 Trübung während der Messfahrt im November 2010 

4.7.2 Trübung Ergebnisse 2011 

Im März 2011 wurden in der Stromelbe oberhalb von Bunthaus Trübungswerte von 30-40 FNU und 

unterhalb des Hamburger Hafens von > 50 FNU gemessen (Abbildung 4.82). Zu dieser Zeit traten sehr 

hohe Durchflusswerte von 800-1000 mVs und Gesamtchlorophyllkonzentrationen von über 60 pg/l 

im Untersuchungsgebiet auf. In den Hafenbecken zwischen Norder- und Süderelbe wurden wie üb- 

lich geringere Trübungswerte gemessen. 

Mitte Mai zeigten sich in der Stromelbe oberhalb von Bunthaus, jetzt bei Durchflusswerten von unter 

500 mVs, ähnliche Verhältnisse wie im März (Abbildung 4.83). Die für gewöhnlich weniger trübungs- 

belasteten Hafenbecken zwischen Norder- und Süderelbe wiesen dagegen zu diesem Zeitpunkt un- 

gewöhnlich hohe Werte von > 50 FNU auf. 

Anfang Juni waren die Werte in den Hafenbecken wieder rückläufig, während die Situation in der 

Stromelbe noch ähnlich wie im Vormonat war (Abbildung 4.84). 

Bei der Messfahrt im Juli wiesen große Teile der Stromelbe Trübungswerte > 50 FNU auf. Die Hafen- 

becken zeigten dagegen weiterhin eine fallende Tendenz (Abbildung 4.85). 

Anfang August und Ende September waren die Trübungswerte im Bereich der Stromelbe oberhalb 

von Bunthaus rückläufig (Abbildung 4.86 und Abbildung 4.87). In den Hafenbecken zeigte sich eine 

ähnliche Entwicklung, bis auf die hohen Trübungswerte von > 50 FNU im Bereich der Rethe. 
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Trübung (Messfahi124./25.3.2D11) 
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Abbildung 4.82 Trübung während der Messfahrt im März 2011 
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Abbildung 4.83 Trübung während der Messfahrt im Mai 2011 
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Trübung (Messfahi17./8.6.2D11) 
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Abbildung 4.84 Trübung während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.85 Trübung während der Messfahrt im Juli 2011 
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Trübung (Messfahi12./3.Ö.2D11) 
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Abbildung 4.86 Trübung während der Messfahrt im August 2011 

Trübung {Messfahrt 28./2g.9.2011) 
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Abbildung 4.87 Trübung während der Messfahrt im September 2011 
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4.7.3 Trübung Ergebnisse 2012 

Aus technischen Gründen konnten im Jahr 2012 keine Trübungsmessungen durchgeführt werden. 
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4.8 Phosphor 

Phosphor stellt in der Regel vor Stickstoff den bedeutendsten limitierenden Faktor für das Algen- 

wachstum in Binnengewässern dar. Während in Fließgewässern Ortho-Phosphat als der biologisch 

relevantere Phosphorparameter angesehen werden kann, ist in Stillgewässern und gestauten oder 

langsam fließenden Fließgewässern davon auszugehen, dass Gesamtphosphat die besser geeignete 

Messgröße ist, um die für die Eutrophierung relevanten Phosphorverhältnisse zu beschreiben. 

Ortho-Phosphat wird in der Vegetationsperiode üblicherweise von den Primärproduzenten rasch 

aufgenommen und somit gebunden, so dass es dann nur in geringer Konzentration in der Wassersäu- 

le nachweisbar ist. 

Das Gesamtphosphat setzt sich dagegen aus dem gelösten und dem gebundenen Phosphat (Algen, 

Detritus) zusammen. Es unterliegt daher nicht so starken, durch das Pflanzenwachstum bedingten 

Schwankungen wie das Ortho-Phosphat. 

Etwa ein Drittel der Phosphoreinträge in Oberflächengewässer stammt aus Punktquellen. Dieser 

Anteil konnte in den letzten Jahren bzw. Jahrzehnten insbesondere durch den Ausbau von Kläranla- 

gen deutlich verringert werden. Ähnliche Erfolge stehen bei den diffusen Quellen noch aus, wobei 

hier der Großteil aus der Landwirtschaft stammt. 

4.8.1 Ortho-Phosphat 

Im aktuellen Entwurf der Oberflächengewässerverordnung werden in Anlage 7 Werte bzw. Wertebe- 

reiche für unterstützende Parameter für die Zielerreichung des guten ökologischen Zustands bzw. 

des guten ökologischen Potenzials vorgeschlagen. Für den Fließgewässertyp 20 „Große Flüsse und 

Ströme des norddeutschen Tieflands" (oberhalb des Mühlenberger Lochs) wird für Ortho-Phosphat 

ein Mittelwert von 0,07 mg/l angegeben. Für den Typ 22 „Marschengewässer" liegt der vorgeschla- 

gene Wert bei 0,2 mg/l. Diese Werte wurden im Untersuchungszeitraum nur äußerst selten über- 

schritten. 

4.8.2 Ortho-Phosphat Ergebnisse 2010 

Besonders niedrige Ortho-Phosphat-Werte traten während der beiden Messfahrten im April und 

Ende Mai auf (Abbildung 4.88 und Abbildung 4.89). Dies könnte mit der Frühjahrsblüte der Plankto- 

nalgen Zusammenhängen, was bedeuten würde, dass die Nährstoffe vorwiegend in der Algenbiomas- 

se gebunden waren. Ab Juli lagen die Ortho-Phosphat-Werte höher, jedoch stets unterhalb von 0,07 

ml/l (Abbildung 4.90 bis Abbildung 4.93). 
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Abbildung 4.88 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.89 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Abbildung 4.90 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2010 
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Abbildung 4.91 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2010 
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Ortho-Phosphat-P (IWessfanrt 8./9.9.2010) 
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Abbildung 4.92 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2010 
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Abbildung4.93 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im November 2010 
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4.8.3 Ortho-Phosphat Ergebnisse 2011 

Wie im Jahr 2010 traten auch 2011 bis Anfang Juni niedrige Ortho-Phosphat-Werte auf - eine Aus- 

nahme bildeten nur einige Hafenbecken im Mai (Abbildung 4.94 bis Abbildung 4.96). Anschließend 

stiegen die Werte etwas an, überschritten den Wert von 0,07 ml/l jedoch nur in Einzelfällen 

(Abbildung 4.97 bis Abbildung 4.99). Auffällig in dieser Hinsicht war der südliche Reiherstieg, der 

häufig den Belastungsschwerpunkt darstellte. 
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Abbildung4.94 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im März2011 
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Abbildung 4.95 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai 2011 
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Abbildung 4.96 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.97 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2011 
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Abbildung 4.98 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2011 
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Ortho-Phosphat-P (IWesstahrt 28./29.9.2011) 
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Abbildung 4.99 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2011 

4.8.4 Ortho-Phosphat Ergebnisse 2012 

Auch bei der einzigen Messfahrt des Jahres 2012 glich die Situation beim Ortho-Phosphat den Bildern 

aus den Hochsommern der Vorjahre. Alle Messwerte lagen unterhalb von 0,07 ml/l (Abbildung 4.100). 
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ortho-Phosphat-P (wiessfahn 7./9.8.2012) 
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Abbildung 4.100 Ortho-Phosphat-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2012 

4.8.5 Gesamt-Phosphor 

ln Anlage 7 des aktuellen Entwurfs der Oberflächengewässerverordnung werden nicht nur für Ortho- 

Phosphat Werte genannt, die dem Erreichen des guten ökologischen Zustands bzw. des guten ökolo- 

gischen Potenzials förderlich sind, sondern auch für das Gesamtphosphat. 

Für den Fließgewässertyp 20 „Große Flüsse und Ströme des norddeutschen Tieflands" (oberhalb des 

Mühlenberger Lochs) wird für Gesamtphosphat ein Mittelwert von 0,1 mg/l angegeben. Für den Typ 

22 „Marschengewässer" liegt der vorgeschlagene Wert bei 0,3 mg/l. Die folgenden Abbildungen zei- 

gen, dass die Phosphoreinträge weiter reduziert werden müssen, damit das gute ökologische Poten- 

tial bei Typ 20 nicht aufgrund eines zu hohen Nährstoffstatus verfehlt wird. 

4.8.6 Ergebnisse Gesamt-Phosphor 2010 

Die Karten für das Jahr 2010 (Abbildung 4.101 bis Abbildung 4.106) zeigen, dass die Gesamtphos- 

phorwerte regelmäßig oberhalb von 0,1 mg/l liegen. Eine Ausnahme stellen hierbei lediglich die 

Messfahrt Ende Mai und einige Messwerte aus den Flafenbecken dar. 
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Gesamtphosphor (wiessfahn 28./29.4.2010) 
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I' SUdtkart^: L^rd^sbatrjeb Qaomfbnnatbn und yfeniiessung ZüsaTiTi?r$tellurg und Gesiiltung: Ire^tutfUr Hygieie und JimveH. 
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Abbildung 4.101 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im April 2010 

Gesamtphosphor (Messfahrt 31.5./1.6.2010) 
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Abbildung 4.102 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Gesamtphosphor (wiessfahn 13./14.7.2010) 

WL^ Institut rilr Hygiene und Umwelt tr.yj Himbut^r ifirdainstiCLC Air IftKnunTtelgchüiier äMu^dlMrsidiLR indUirvisl’jiiMmrivjrvjcn 
I' SUdtkart^: L^rd^sbatrjeb Qaomfbnnatbn und yfeniiessung ZüsaTiTi?r$tellurg und Gesiiltung: Ire^tutfUr Hygieie und JimveH. 
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Abbildung 4.103 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2010 

Gesamtphosphor (Messfahrt 11./12.8.2010) 
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Abbildung 4.104 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2010 
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Abbildung 4.105 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2010 

Gesamtphosphor (Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.106 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im November 2010 
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4.8.7 Ergebnisse Gesamt-Phosphor 2011 

Im Jahr 2011 stellte sich das Bild hinsichtlich der Phosphorbelastung im März und Mai am positivsten 

dar (Abbildung 4.107 und Abbildung 4.108). Im Juni war die Nähstoffsituation bereits etwas schlech- 

ter, aber durchaus noch mit positiven Abschnitten (Abbildung 4.109). Bei den restlichen Messfahrten 

des Jahres lagen die Gesamtphosphorwerte nahezu ausnahmslos oberhalb von 0,1 mg/l. (Abbildung 

4.110 bis Abbildung 4.112). 
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Abbildung 4.107 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im März 2011 
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Gesamtphosphor (wiessfahn 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.108 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai 2011 

Gesamtphosphor (Messfahrt 7./8.6.2011) 
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Abbildung 4.109 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im Juni 2011 
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Gesamtphosphor (iwessfanrt 4./5.7.2011) 

Gesamtphosphor [mgfl] 

'S 4 \ 

k 

k 

I Institut für Hygiene und Umwelt Htrrevrctr LaKKl*«tttJ: Nr '.«t«rsirlKtlS)diHhclt GesunJKaftsitujtz und Limre.tijntB3tchjn}er 
CigitsW Sudikar« LäirJesbetiiet» ts^clrfcniiäticpi' unü Vern«$»un!j. Zjsammenstelljnc tnd Gestaltung; Irsttut Pur Hygiene ivid JnwcH, 

Abbildung 4.110 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2011 
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Abbildung 4.111 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2011 
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Gesamtphosphor (wiessfahn 28./29.9.2011) 
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I' SUdtkart^: L^rd^sbatrjeb Qaomfbnnatbn und yfeniiessung ZüsaTiTi?r$tellurg und Gesiiltung: Ire^tutfUr Hygieie und JimveH. 
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Abbildung 4.112 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2011 

4.8.8 Ergebnisse Gesamt-Phosphor 2012 

Im Vergleich zur selben Jahreszeit der beiden Vorjahre war die Phosphorbelastung im Untersu- 

chungsgebiet im Jahr 2012 etwas geringer (Abbildung 4.113). Jedoch wurde auch in diesem Jahr der 

Wert von 0,1 mg/l an den meisten Untersuchungsstellen überschritten. 

© Institut für Hygiene und Umwelt, 2015 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 115 



Gesamtphosphor (wiessfahn 7./9.8.2012) 

WL^ Institut rilr Hygiene und Umwelt tr.yj Himbut^r ifirdainstiCLC Air IftKnunTtelgchüiier äMu^dlMrsidiLR indUirvisl’jiiMmrivjrvjcn 
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Abbildung 4.113 Gesamt-Phosphor-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2012 
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4.9 Stickstoff 

Neuere wissenschaftliche Erkenntnisse deuten insbesondere für Seen darauf hin, dass Stickstoff als 

limitierender Faktor für das Algenwachstum in Binnengewässern einen größeren Einfluss hat als bis- 

lang angenommen. Hierbei wurden allerdings starke saisonale Schwankungen festgestellt. In der 

Konsequenz bedeutet das dennoch, dass der weiteren Reduktion der Stickstoffeinträge zukünftig 

eine größere Bedeutung für die Wasserqualität der Binnengewässer zukommt. 

Da Stickstoffverbindungen über das Fließgewässernetz jedoch auch in Nord- und Ostsee gelangen, 

muss in diesem Zusammenhang auch der Meeresschutz berücksichtigt werden. Im Auftrag des dama- 

ligen Bund-Länder-Messprogramms (BLMP), heute „Bund/Länder-Ausschuss für Nord- und Ost- 

see" (BLANO), wurden daher aufgrund von Anforderungen an den ökologischen Zustand der Küsten- 

gewässer mittlere jährliche Stickstoff-Gesamt-Konzentrationen für die in die Nordsee mündenden 

Gewässer erarbeitet. Für den Übergangsbereich limnisch/ marin ergab sich ein Zielwert von 2,8 mg/l 

Gesamtstickstoff. Inzwischen wurde von der LAWA empfohlen, die Erreichung dieses Zielwertes in 

die Bewirtschaftungspläne in den Flussgebietseinheiten aufzunehmen. 

Stickstoffeinträge in Oberflächengewässer stammen heute zum größten Teil aus diffusen Quellen, 

wobei hier das Grundwasser der dominante Eintragspfad ist. Der Hauptverursacher ist die Landwirt- 

schaft. 

4.9.1 Ammonium 

Ammoniak (NH3) ist ein sehr leicht lösliches Gas, das im Wasser hauptsächlich in Form von Ammoni- 

um-Ionen vorliegt. Das Gleichgewicht zwischen beiden Formen ist jedoch von der Wassertemperatur 

und dem pH-Wert abhängig. Je höher Temperatur und pH-Wert sind, desto höher ist der Anteil an 

Ammoniak, der wiederum auf Gewässerorganismen toxisch wirkt. Ammonium wird aus externen 

Quellen in die Gewässer eingetragen, entsteht aber auch im Gewässer durch den Abbau von stick- 

stoffhaltiger organischer Substanz bzw. durch die Reduktion von Nitrat und Nitrit unter anaeroben 

Bedingungen. 

In Anlage 7 des aktuellen Entwurfs der Qberflächengewässerverordnung werden auch für Ammoni- 

um-Stickstoff Werte bzw. Wertebereiche für die Unterstützung der Zielerreichung des guten ökologi- 

schen Zustands und des guten ökologischen Potenzials genannt. Für den Flleßgewässertyp 20 „Große 

Flüsse und Ströme des norddeutschen Tieflands" (oberhalb des Mühlenberger Lochs) wird für Am- 

monium ein Mittelwert von 0,2 mg/l und für Ammoniak ein Mittelwert von 2 pg/l angegeben. Für 

den Typ 22 „Marschengewässer" liegt der vorgeschlagene Ammoniumwert bei 0,3 mg/l. 

4.9.2 Ammonium Ergebnisse 2010 

Bei den Messfahrten Ende April und Ende Mai lagen die Ammoniumkonzentrationen überwiegend 

auf einem niedrigen Niveau (Abbildung 4.114 und Abbildung 4.115). Die einzigen Ausnahmen stellten 

im April der Köhlfleet und der Finkenwerder Vorhafen dar. Korrespondierend zu den sehr niedrigen 

Sauerstoffwerten im Juli waren die Ammoniumkonzentrationen bis zu dieser Messfahrt deutlich an- 

gestiegen (Abbildung 4.116). Auch im August waren die Ammoniumwerte in den Hafenbecken noch 

hoch, während sie in der Stromelbe bereits wieder zurückgegangen waren (Abbildung 4.117). Die 

hohen Sauerstoffkonzentrationen, die im September und November im gesamten Untersuchungsge- 

biet auftraten, korrespondierten mit überwiegend niedrigen Ammoniumkonzentrationen (Abbildung 
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4.118 und Abbildung 4.119). Einzig der Finkenwerder Vorhafen und der Waltershofer Hafen wiesen 

trotz einer guten Sauerstoffversorgung im November erhöhte Ammoniumkonzentrationen auf. 

Ammonium-N (Messfahrt 28./29.4.2010) 

Ammonium-N [mg/l] 
>0.9 
>0,S-0,9 
>0.3 0.6 
>0,2-0,3 
0.04-0.2 

«0.04 
9 WGMN Stationen 

I I Larde&gren^e 
Gswasserflächen 

U 

\ 

M 

Kilometer 
1 2 A° 

, Institut rCjr Hyglen« und Umwelt [ HwnjU'Qtr lA'ileirsRijIfDr Leton^inlltilsctarNI 

iDi9itBle Ste<ltkat1e LandestKtneb üaoinlcmalion ifid Vermessung Zusammanstafung und GasUtung: Irsbtul fO^ Hygiene und Uinvrelt 

Abbildung 4.114 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.115 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Abbildung 4.116 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2010 
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Ammonium-N (Messfahrt 11./12.8.2010) 
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Abbildung 4.117 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2010 
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Abbildung 4.118 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2010 
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Ammonium-N (Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.119 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im November 2010 

4.9.3 Ammonium Ergebnisse 2011 

Auch im März des Jahres 2011 fielen wie im Frühjahr 2010 der Köhlfleet und der Finkenwerder Vor- 

hafen mit den höchsten Ammoniumkonzentrationen im Untersuchungsgebiet auf (Abbildung 4.120). 

Im Mai lag die Ammoniumkonzentration dann bereits in allen Hafenbecken oberhalb von 0.2 mg/l 

(Abbildung 4.121). Trotz der angespannten Sauerstoffsituation im westlichen Bereich des Untersu- 

chungsgebietes im Juni waren die Ammoniumkonzentrationen zu diesem Zeitpunkt sogar stellenwei- 

se gegenüber der Situation im Mai wieder zurückgegangen (Abbildung 4.122). Die sehr angespannte 

Sauerstoffsituation im Juli ging dann allerdings mit deutlich erhöhten Ammoniumkonzentrationen 

einher (Abbildung 4.123). Bis August hatte sich die Ammoniumkonzentration mit der ansteigenden 

Sauerstoffkonzentration an nahezu allen Untersuchungsstellen wieder reduziert und lag im Septem- 

ber dann im gesamten Untersuchungsgebiet unterhalb von 0.2 mg/l (Abbildung 4.124 und Abbildung 

4.125). 
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Ammonium-N (Messfahrt 24./25.3.2011) 
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Abbildung 4.120 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im März 2011 

Ammonium-N (Messfahrt 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.121 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai 2011 
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Ammonium-N (Messfahrt7./8.6.2011) 
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Abbildung 4.122 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.123 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2011 
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Ammonium-N (Messfahrt2./3.8.2011) 
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Abbildung 4.124 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2011 
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Abbildung 4.125 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2011 
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4.9.4 Ammonium Ergebnisse 2012 

Bei der einzigen Messfahrt des Jahres 2012 wiesen die Hafenbecken überwiegend höhere Ammoni- 

umkonzentrationen als die Stromelbe auf (Abbildung 4.126). Dies betraf insbesondere die Untersu- 

chungsstellen, an denen besonders niedrige Sauerstoffkonzentrationen gemessen wurden. 

Ammonium-N (Messfahrt 7./9.8.2012) 
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Abbildung 4.126 Ammonium-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2012 

4.9.5 Bewertung Nitrit 

Nitrit liegt unter natürlichen Bedingungen nur in sehr geringen Konzentrationen vor und ist bei aus- 

reichender Sauerstoffversorgung nur kurze Zeit stabil, da es zügig zu Nitrat oxidiert wird. Ähnlich wie 

beim Ammoniak liegt die wesentliche biologisch relevante Bedeutung von Nitrit in dessen toxischer 

Wirkung auf die Gewässerorganismen. Im Vergleich zum Ammoniak liegen die Schwellenwerte je- 

doch erheblich höher. Im aktuellen Entwurf der Oberflächengewässerverordnung wird in Anlage 7 für 

den Fließgewässertyp 20 „Große Flüsse und Ströme des norddeutschen Tieflands" zur Unterstützung 

der Zielerreichung des guten ökologischen Zustands bzw. des guten ökologischen Potenzials ein mitt- 

lerer Nitritwert von (höchstens) 0,05 mg/l angegeben. 

4.9.6 Nitrit Ergebnisse 2010 

Bei den Messfahrten Ende April und Ende Mai lagen die Nitritkonzentrationen genau wie die Ammo- 

niumkonzentrationen durchwegs auf einem niedrigen Niveau (Abbildung 4.127 und Abbildung 4.128). 

Im Juli traten dann in den Bereichen des Untersuchungsgebietes, in denen die Sauerstoffkonzentrati- 

on unterhalb von 4 mg/l lag, sehr hohe Nitritkonzentrationen auf (Abbildung 4.129). Bis zum August 

waren die Werte überall zurückgegangen, lagen aber in den meisten Hafenbecken noch oberhalb von 

0,05 mg/l (Abbildung 4.130). Am höchsten war die Nitritkonzentration im Finkenwerder Vorhafen, 

© Institut für Hygiene und Umwelt, 2015 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 125 



wo sie auch im September noch gemeinsam mit dem südlichen Reiherstieg die höchsten Werte auf- 

wies (Abbildung 4.131). Im November waren die Nitritkonzentrationen durchwegs niedrig, wenn- 

gleich sich auch zu dieser Zeit die üblichen Belastungsschwerpunkte, Finkenwerder Vorhafen und 

südlicher Reiherstieg, nach oben hin aufhoben (Abbildung 4.132). 
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Abbildung 4.127 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.128 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 

Nitrit-N (Messfahrt13./14.7.2010) 

Nitrite [mg/l] 
>0,20 
>0,15-0,20 
>0.10-0.15 
>0,05-0,10 
0,01-0.05 

«:0,01 
® WGWN Stationen 

|__J Landesgrenze 
Gewassertlächen 

< W« 

I X V 

\ 
\ 

KilOmBten 
2 4 A “ 

, Instilul für Hygiene und Umwell 

Diptalc Stodlkartc Laroesbetnet) GeolrinrmatiDn uns Vermessung. 2ii$4iTiTi«iisi4llLind urd Gestaltung; lh$>ltiitfür Hygiene unJ Jmwelt. 

Abbildung 4.129 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2010 
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Nitrit-N (Messfahrt 11./12.8.2010) 
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Abbildung 4.130 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2010 
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Abbildung 4.131 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2010 
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Nitrit-N (Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.132 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im November 2010 

4.9.7 Nitrit Ergebnisse 2011 

Auch im Jahr 2011 korrespondierten die Nitritwerte relativ gut mit der Sauerstoffsituation. Im März 

traten geringe Nitritkonzentrationen auf, wobei die üblichen Belastungsschwerpunkte auch jetzt 

deutlich zu erkennen waren (Abbildung 4.133). Bis zum Juli verschlechterte sich das Bild dann konti- 

nuierlich, wobei allerdings nicht so hohe Werte wie im gleichen Monat des Vorjahres erreicht wur- 

den (Abbildung 4.134 bis Abbildung 4.136). Im August und September wiesen dann wiederum nur 

noch einige Hafenbecken Nitritwerte oberhalb von 0,05 mg/l auf (Abbildung 4.137 und Abbildung 

4.138). 
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Nitrit-N [Messfahrt 24./25.3.2011) 
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Abbildung 4.133 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im März 2011 
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Abbildung 4.134 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai 2011 
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Nitrit-N (Messfahrt 7./8.6.2011) 
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Abbildung 4.135 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juni 2011 
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Abbildung 4.136 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2011 
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Nitrit-N (Messfahrt 2./3.8.2011) 
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Abbildung 4.137 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2011 
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Nitrite [mg/l] 
>0,20 
>0,15-0,20 
>0.10-0.15 
>0,05-0,10 
0,01-0.05 

<0,01 
® WGWN Stationen 

|__J Landesgrenze 
Gewassertlächen 

< \ 

I X 

\ 
\ 

Kilometef 
1 2 A “ 

, Instilul für H/gi»ne und Umwell 

Diptalc Stodlkartc Laroasbetneb GeolrinrmaaDn uns Vermessung. 2n$enTi«iiit4llLing urd Gestaltung; lh$>ltLitfUr Hygieie unJ Jmwelt. 

Abbildung 4.138 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2011 
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4.9.8 Nitrit Ergebnisse 2012 

Im August 2012 wurden nahezu im gesamten Untersuchungsgebiet Nitritwerte oberhalb von 0,05 

mg/l nachgewiesen. Besonders hohe Werte mit über 0,2 mg/l traten im Rosshafen und im Finken- 

werder Vorhafen auf (Abbildung 4.139). 
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Abbildung 4.139 Nitrit-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2012 

4.9.9 Bewertung Nitrat 

Für Nitrat resultiert aus der Nitratrichtlinie ein Aktionswert von 50 mg/l (entspricht 11,3 mg/l NO3-N). 

Dieser Wert ist jedoch hauptsächlich für das Grundwasser und vor allem für den Schutz des Trink- 

wassers relevant; in Oberflächengewässern treten derart hohe Nitratwerte im Normalfall nicht auf. 

4.9.10 Nitrat Ergebnisse 2010 

Analog zu Ammonium und Nitrit hängen auch die Nitratwerte eng mit den Sauerstoffverhältnissen im 

Gewässer zusammen. Daher lag die Nitratkonzentration im Untersuchungsgebiet in den Monaten mit 

günstigen Sauerstoffverhältnissen (April, Mai, September und November) deutlich höher als im Juli 

und August (Abbildung 4.140 bis Abbildung 4.145). 
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Abbildung 4.140 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im April 2010 
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Abbildung 4.141 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 

134 © Institut für Hygiene und Umwelt, 2016 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 



Nitrat-N (Messfahrt 13./14.7.2010) 
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Abbildung 4.142 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2010 
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Abbildung 4.143 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2010 
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Nitrat-N [Messfahrt 8./9.9.2010) 
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Abbildung 4.144 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2010 
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Abbildung4.145 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im November 2010 
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4.9.11 Nitrat Ergebnisse 2011 

Im Jahr 2011 traten die höchsten Nitratwerte im März und die niedrigsten Werte erneut im Sommer, 

gepaart mit niedrigen Sauerstoffkonzentrationen auf (Abbildung 4.146 bis Abbildung 4.151). 

Nitrat-N (Messfahrt 24./25.3.20II) 

Nitrat-N [mg/l] 

>Ä-3 

N 

Kiometer 

ilnätliut für Hygian« u rd Uiriw«lt nanMrge' Lanenmiuiru* L3bavsrmtcl9:hsft4r 

I Digitale SUdlkarte Lardssbetrieb Geoinfbnnatian und Wrmesaung. 2Li&arn'n$r&t«llung und GesUlturtQ' Irftiltutfür Hygieie und JfnweH, 

Abbildung4.146 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im März2011 
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Nitrat-N (Messfahrt 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.147 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Mai 2011 
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Abbildung 4.148 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juni 2011 

138 © Institut für Hygiene und Umwelt, 2016 - Hafenmessfahrten 2010, 2011 und 2012 



Nitrat-N (Messfahrt 4./5.7.2011) 
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Abbildung 4.149 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im Juli 2011 
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Abbildung 4.150 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2011 
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Nitrat-N (Me5sfahrt28./29.9.2011) 
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Abbildung 4.151 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im September 2011 

4.9.12 Nitrat Ergebnisse 2012 

Auch im August 2012 waren die gemessenen Nitratkonzentrationen im Untersuchungsgebiet wie in 

den Sommern der beiden Vorjahre relativ gering (Abbildung 4.152). 
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Nitrat-N [Messfahrt 7./9.8.2012) 
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Abbildung 4.152 Nitrat-N-Konzentrationen während der Messfahrt im August 2012 
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4.10 Gesamter Organischer Kohlenstoff - TOC 

Der TOC-Gehalt besteht aus einer gelösten (DOC - dissolved organic carbon) und aus einer parti- 

kulären Fraktion (POC- particulate organic carbon), die bei den hier betrachteten Hafenmessfahrten 

jedoch nicht getrennt untersucht wurden. Der DOC besteht aus einem Gemisch verschiedenster Sub- 

stanzen mit ganz unterschiedlicher biologischer Abbaubarkeit. Der POC liegt zum großen Teil als 

Detritus vor, aber auch in Form lebender Organismen. Insgesamt gilt jedoch, dass der Abbau des 

organischen Materials in der Regel unter Sauerstoffverbrauch erfolgt, so dass das Zehrungspotential 

mit steigender TOC-Konzentration im Gewässer zunimmt. Daher werden im aktuellen Entwurf der 

Oberflächengewässerverordnung in Anlage 7 als unterstützende Parameter für die Zielerreichung des 

guten ökologischen Zustands bzw. des guten ökologischen Potenzials unter anderem auch TOC- 

Werte angegeben. Für den größten Teil des Hamburger Tideelbeabschnitts mit dem Hafen (Typ 20) 

wurde ein Mittelwert von höchstens 7 mg/l TOC vorgeschlagen. Im Typ 22 „Marschengewässer" soll- 

ten 15 mg/l TOC nicht überschritten werden. 

Während der hier betrachteten Messfahrten traten in den Hafenbecken TOC-Werte zwischen 7 und 

9 mg/l auf; in der Stromelbe lagen die Werte etwas höher, jedoch selten über 11 mg/l. Das Maximum 

wurde mit 16 mg/l am 12.08.2010 im Binnenhafen vor der Speicherstadt gemessen. Die niedrigsten 

Werte (um 6 mg/l TOC) traten regelmäßig im Travehafen auf. Insgesamt zeigt die organische Belas- 

tung im Untersuchungsgebiet nur geringe Schwankungen, ist jedoch hinsichtlich des Ziels der Errei- 

chung des guten ökologischen Potentials zu hoch. Wegen der wenig variierenden Untersuchungser- 

gebnisse wird auf eine Beschreibung der folgenden Abbildungen (Abbildung 4.153 bis Abbildung 

4.165) verzichtet. Bei zukünftigen Messfahrten soll zusätzlich auch der DOC-Gehalt erfasst werden, 

um saisonale oder lokale Muster in der Zusammensetzung des organischen Materials besser erfassen 

zu können. 
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4.10.1 TOC Ergebnisse 2010-2012 
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Abbildung 4.153 TOC-Gehalte während der Messfahrt im April 2010 
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TOC (Messfahrt 31.5./1.6.2010) 
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Abbildung 4.154 TOC-Gehalte während der Messfahrt im Mai/Juni 2010 
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Abbildung 4.155 TOC-Gehalte während der Messfahrt im Juli 2010 
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TOC (Messfahrt 11./12.8.2010) 
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Abbildung 4.156 TOC-Gehalte während der Messfahrt im August 2010 
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Abbildung 4.157 TOC-Gehalte während der Messfahrt im September 2010 
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TOC (Messfahrt 10./11.11.2010) 
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Abbildung 4.158 TOC-Gehalte während der Messfahrt im November 2010 
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4.10.2TOC Ergebnisse 2011 
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Abbildung 4.159 TOC-Gehalte während der Messfahrt im März 2011 
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TOC (Messfahrt 17./18.5.2011) 
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Abbildung 4.160 TOC-Gehalte während der Messfahrt im Mai 2011 
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Abbildung 4.161 TOC-Gehalte während der Messfahrt im Juni 2011 
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TOC (Messfahrt4./5.7.2011) 
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Abbildung 4.162 TOC-Gehalte während der Messfahrt im Juli 2011 
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Abbildung 4.163 TOC-Gehalte während der Messfahrt im August 2011 
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TOC (Me5sfahrt28./29.9.2011) 

TOC mg/l 

>ia-ib 
=•11-13 
>9-11 

WGMN Slationen 

Gewässerflächen 
S/ 

Kilometer 
1 2 

A 

InsHtut Für und Umwelt 

Di^Lütt SlaülKjile .. LaAd3sbetrl€t) Geoinfonnatisn und '/ermessufig. ZuMnTieii^ielliing urd Ca^t^ltun^: irsKitfur Hygieie und Jmw6H, 

Abbildung 4.164 TOC-Gehalte während der Messfahrt im September 2011 
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4.10.3TOC Ergebnisse 2012 
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Abbildung 4.165 TOC-Gehalte während der Messfahrt im August 2012 
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5.3 Analysenmethoden 

Tabelle 5-1 Analyse und Mess-Methoden 

Parameter Einheit Methode 

Abfiltrierbare Stoffe mg/l DIN 38409 H 2, März 1978 

Ammonium-N mg/l DIN EN ISO 11732 E 23, Mai 2005 

Nitrit-N mg/l DIN EN ISO 13395 D 28, Dezember 1996 

Nitrat-N mg/l DIN EN ISO 13395 D 28, Dezember 1996 

Gesamtstickstoff mg/l DIN EN 12260 H 34, 2003 

Gesamtphosphor mg/l DIN EN ISO 17294-2 E 29, 2005 

ortho-Phosphat-P mg/l DIN EN ISO 15681-1 D45, Mai 2005 

TOC mg/l DIN EN 1484 H 3, August 1997 

Wassertemperatur DIN 38404, Teil4, Dezember 1976 

Sauerstoffkonzentration mg/L DIN ISO 17289, Dezember 2014 

Elektrolytische Leitfä- 

higkeit 
|iS/cm DIN EN 27888, November 1993 

Trübung FNU DIN EN ISO 7027, April 2000 

pH-Wert ohne DIN EN ISO 10523, April 2012 

Chlorophyll Pg/I PAM-Fluorometrie 

5.4 Ergebnistabellen - Ergebnisse der Messfahrten 

Auf den folgenden Seiten sind die Messergebnisse in Tabellenform dargestellt. 

Dabei werden folgende Abkürzungen in den Spaltenüberschriften verwandt: 

- Wassertemperatur O2 ■ Sauerstoffgehalt LF ■ Leitfähigkeit 
Trb ■ Trübung Chia ges ■ Gesamtgehalt Chlorophyll Chi a Gr -Chlorophyll Grünalgen 

Chi a Cy ■ Chlorophyll Blaualgen Chi a Dia ■Chlorophyll Kieselalgen Chi a Cry -Chlorophyll Goldalgen 

Hinweis: leere Felder - leider keine Messung bzw. fehlerhafte Messwerte 
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Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzentration, pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit Trübung, Gesamtchlorophyll. Grünalgen. Blaualgen. Kieselalgen 
und Crvptophvcae TSeite 1^ 

Messfeld 
1 Süderelbe Köhlbrandhöft 

^s'uderelbe Kohlbrandbrucke-AnJe^ger^Waltershof, Se 4 
3 Suderelbe zwischen Sandtorhafenjj Rethe 

_4jSudereibe Menwerder-Containerterminal 
S^uderelbezw Radarturm u Kattwykbrücke_ 
^Suderelbe südlich der Kattwykbrücke 
7>Suderelb^ Einschnitt alte Süderelbe 
sTsu^erelbe zw Harburg_er Senaten 4 ü 3 
9.Suderelbe zw. Harburger Seehafen 1 u 2 

K^t^uderelbe zw AnlegerHarburg und Süderelbbrucke, S 
11,Süderelbe km 614Schild _ 
12rsuderelbe km 613 Schild v Autobahnbrücke 
13 Suderelbe km 612 Schild 
14;Suderelbe km 611 Schfld 
ISiSuderelbe km 61Q Schrid 

_16‘Suderelbe km 609 Schild 
17 Sudereibe km 608 Schilt^ 
ISlSüderelbe Oortkaten-Hafen   
19;Messstation Bunthaus. Oe 4"9 
20jNorderelbe km 612 Scjmld 
21 INorderelbe km 614 Schild 
22 Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Dweelbe  
23^Norderelbe l^m 617 Schild. Ne 47_ _ 
J-iorderelbe Einschnitt Billwerder Bu^t 

\lorderelbe unter der^Elbbrucken 
zo|Norderelbe Mitte Kirchenbauerkai km 620 
27jNorderelbe Hohe Pegelturm Amenkahöft  _ 
28jNorderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, Me 45 
^_|Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
30[_Nor_derelbe Hohe Köhlbrand  
31 Unterelbe FahranlegerMeumühlen km 62^Ue 39 
32.Messstation Seemannshoft km 628, Ue 38a 
^sjünterelbe Anlege_r_Teufelsbruck km_630 
34^Unterelbe Hohe Rüschkanal-(Airbus) km 631  
35 Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 
 36:Messstat[on Blankenese km_634, Ue 36 

sflünterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
ssj^schkanal, Ruk 1 
f' Std 1 

(ohlfleett Kf { 
^^^^nkenwerder Vorhaferi, FW 1 
42-Dradenauhafen 

44 yyalte_mhoferHafen, Wah ^ 
4^Rugenbe£ge_r Hafer^ Rh 1 

_70'Billwerder Bucht Spermerk 
71 -Billwerder Bucht Tiefstack 
72-Billwerder Bucht Moorfleet_ _ 
46'Rethe kurz vor Kattwykhafem RT 11 
47j^the kurz vor der Hubbrucke 

Datum 
28.04.2010 
28 04 2T1O 
28 04 2010 
28 04 201Ö 

'28 04 2^10 
28 04 2010 
28 04 2010 
28 04 20'10 
^ 04 2^10 
28 Ö4 2010 

i^Reiherstieg vorder Reiherstiegschleuse. Rst 13 
49.ReTierstieg vordem Schmidtkanal   
50^Reiherstieg vordem Veringkanal _   
51;Reiherstieg vorder Reiherstieghubbrucke, Rst 12 

28 04 201^0 
28" 04 2010 
28^4£0^1_0 
28 04 20T0 
28_04 2010 
28 04 20l'0 
28 04 2^'0 
28.04'2010 
28 04 2Ql'0 
28 04 20l'0 
28 04 2010 
28 04 201Ö 
28.04 20_1_0 
28.04.201 5 
28 04 2010 
28_04 2010 
2^ 04 2o;rö 
28 04 '2010 
28^04^2£10 
28 04 20T0* 
2^4^0f0 
28 04 2010 
28 04 2^'0 
28 04"2010 
28 04 20'i'd 
28 04 20fd 
28 04 2010 
28 04 201 0 
28.04 20_1 0 
28.04.2010 
28 04 2qTo 
28 0T201T 
28 04 2^0 
28 04 '201 5 
28 04_2Q1 0 
28 04 20rd 
28_04 2010 
28 04 20l'd 
29^4 2£f0 
29 04 2“rö 
29 04 2qTo 
29 04 2010' 
29 04 '^10 
29 04 201 0 

11.3 8.9 0.0 

At 

-Ai- 

I 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 
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und Crvptophvcae fSeite 2’! 

Probenahmeort Datum pH LF Trb Chi a Cry 
52. Reihersrteg vor der Werft   
53 Reiherstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54|^iherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55{^iherstie£kurz hinter der Ellerholz brücke. Rst 1 
56.Rei'herstieg bewr man wieder die_Norderelbe eme 
58|Vorhafen 
59jRosshafen 
6ÖyEII_eiiiolzhafen 
61 'Oderhaf_en 
62-Travehafen. Trh 2 
63.Kaiser-Vyilhelm-Hafer^ 
64'KuhwerderHafen 
65jHansahafen, Ha 1 
66'Saalehafen 
67jMoldauhafen 
68iMesstelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 

^^ol^anal 
1 Suderelbe Kohlbrandhoft 
2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
S Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4 Suderelbe Altenwerder-Containerterminal 
5 Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrücke 
6-Suderelbe südlich derKattwykbrucke 

_7 Suderelbe Einschnitt alte Süderelbe 
8 Suderelbe zw Harburger Seehafen 4 u 3 
9 Suderelbe zw. Harburger Seehafen 1 u 2 

lOiSüderelbe zw AnlegerHarburg und Suderelbbrucke, S 
11 Süderelbe km 614 Schild _ 
12 Suderelbe km 613 Schild v Autobahnbrücke 
13 Suderelbe km 612 Schild 
14:Suderelbe km 611 Schild 
15'Suderelbe km 610_Schf1_d 
16'-'Suderelbe km 609 Schild 
17'Suderelbe km 608 Schild 
ISjSuderelbe Oortkaten-Hafen 

J_9 Messstation Bunthaus. Oe 49 
20;Norderelbe km 612 Schild 
21 Norderelbe km 614 Schild 
22 Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
23;Norderelbe km 617 Schild. Ne 47 
24-'Norderelbe Einschnitt Billwerder Bucht 
25jNorderelbe unter den Elbbrucken 
26-Norderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
27;Norderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft   
28,Norderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, Ne 45 
29;Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
30,Norderelbe Hohe Kohlbrand 

^1 Ünterelbe FahranlegerNeumuhlen km 627 Ue 39 
32 Messstatfon Seemannshoft km 628, Ue 38a 
33 Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34'Unterelbe Hohe Rüschkanal-(Airbus) km 631 
35 Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 
36.Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
37 Unterelbe Neßsand-Radarturm km 636 

29 04 2010 
29 04 2_0j 0 
29 04"2010 
29 04 20l'q 
29 04 2Clio 
29 04 2010 
29 04 201 0 

^29£4 201 0 
29.04 2010 

'29~q4 2QT0 
29^4_20l‘Ö 
29 04 20fÖ 
29 04 2010 
29 0420i_p 
29' 04 2oTo 
29^04 _2^Ö 
29 04 2010 
31 05 2010 
31 05 2010 
31 05 2010 
31 05 2010 
31 05'2010 
31 05 20_10 
31^05^2010 
3f05lÖlb 

' 31 05 20'i0 
S'rbs 2Ö?0 
31.05 2010 
31 05 2010 
31 05 2010 
31 Ö5 2010 
3'l -05_^.2qi q 
31 o‘5'2oib 
31 05 201^0 
31.05 2010 
31 05 2010 
31.05 2010 
31 05 2010 
31^05 20i0 
31.05.2010 
31.05 201 Ö 

'31^05 20J^0 
3i"05 20?Ö 
31.05 2010 
31 05 2010 
31 05 2010 
31.05 20^10 
3'l 05 2010 
31 05 2010 
31 05 201_0 
31.05 2010 
31.05 2010 
31 '05 2010 
31 '05 2010 

13,2J 

10; 
13.4' 
l'0j0 
'l3,0ä 

"l2,8^ 
12,80 
10^ 
12,7 
l'2,9j0 

13,2i 
13.1 
13,3? 
13.410 
16.o: 
16,o'- 
16.1 
16,1. 
16^2' 
16,2'. 
16,2^ 
16,2 
16,2' 
16,2-. 
16,2' 
16,2' 
16’2' 
16,2: 
16,2 
164 . 
16,2' 
16,2' 
16,2- 
16,2- 
16,2' 
16,2' 
16,2^ 
16,4 
16^4 
16,2-. 
16,2' 
16,2' 
16 1 
16,1 
16 1_ 
16,0: 
16_0: 
16,0'' 
16^0 
150 
15,9'. 

10,1 
10.1 
10,3 
100 
10,7 
11.4 
11,1 

JM,2; 
11,4' 

9.9 
_11,3 

11.4 
11,3 
11,6 
12,1 
11,3 
11,3 
^8' 
9,7' 
9,9; 

10,3; 
lo's’ 
10,91 
10,8. 
10*8: 
'00; 
110, 
11,0: 
11.0: 
Ti,i 
11,1 
11,r 
11.0 
ii',i' 
11,0: 
11.1 
ii,2' 
i'i0 
11.2 
11,0' 
10,9: 
To.s 
100: 
10,51 
10.3 
10,3' 
1O0T 
10.4 

9,91 
9 7 
9,8: 
9,6j_ 
9,5; 
94' 

802' 
_8QÖ] 

807' 
8,7, 
8,7 
0 
807 
8,7 
8.6| 
.0£L- 
8,61 
80; 
'05i 
8.5; 

_799; 
80’ii 
800| 
79'S^ 
800 

'802 
804 

_815_, 
_798, 
^97[ 
_784; 
_789f 

79’6| 
744 i 
739n 
824 
827 
823 
814 
804 
7901 

. 0^" 
"'788 

78'l 
"778 
'777 _ 
776' 
773 

"'764 
_760t 
757 
766 
'767 
'772 
777 
'777 
781 

”'786 = 
794 
809 
809 
8ldi 
808. 
807 
805 
815 
822' 
82Ö1 
825 
8301 
832* 

21 
18.3 
17J 
17.3 
20 7 
22,2 
22 7 
22 ,"2 
23 4 
'230 
23 7 
24,'3 
24,*2 
'24,0 
22 6 
217 
23 0 
23' 
22 3 
"23,5 
234 
22,2 
22 5 
227 
207 
10 
20 6 
21,7 
22,0 

'21 
25 9 
250 
22'5 
230 
270 
'26,2' 
28 3 

20,3j 
20 ' 
.22,5] 
257' 
25,6f 
20. 
'17,91 
17,83 
17,5! 
8,ör 

is,ij 
19,1 
3i0| 

38,0* 
34 8? 
33,Oy 

* 44_9' 
43.7 
'47,7: 
49,4 
57,4. 
60,0 
61,0. 
59,1 

_617. 
60, S’ 
60'| 

*660.. 
_65J-' 
64.3.. 
630: ■ 
63’,’i: ' 

000: 
63.8 

010b 
' 65,6; 

65'2’, 
*64,'5' 

_65_5- 
06.0, 
192- 
62,6'. 
010" 
59,6' 
50: 
520!; 
5^2 
490 
480'^ 
470 
'44 51 
43,'4 * 
39*2 

3,21 
3 2-' 
3,5* 
4.0I 
T0 
3 7 
3,*3" 
3,3' 
4,0 
2 5' 

_2,3 
2,9' 
7,2 

_'6J 
_l0 
_ 4^ 

4,5{ 
17.8 
17,4 
18.6^ 
isbs 
19.0 
17,3 
17.4' 
16,S'' 
17,11 
060 ■ 
16'0. 
1*6,0" 
16 0^ 

05,'™ 
"l5 6.' 

15,b. 
13 9- 
10.1 ■ 

TEß" 
154' 
15,*6 
154 
16,0 
l'6'4 
16,4- 
1_64' 
*16,4 
i04' 

0501 ■ 
15 2 
14,4. 
1^6 
13,7 
002 
130. 
12 0 

0,0 
0.0 [ 
0,0 
0,0 
0,0 
0.0 

17,1. 
~179j 

0,0 
' oio 

001 
9-2. b,ö' 

' 0.0 

o.q- 
0,0J 
o.q,' 
ö,ö" 
o,ol 

_^,o 
0_9 
0*0', 

0070 
'O08-' 
"'O0,^ 

0,*6'^ 

0,7' 
_0.i 
"b.'o 
0.0 
0,0 
ao' 
*00 
_q.qi 
0,0 
0.0 

' 0,0 
1-9 

o,ci-' 
o'K 
0,0 
o.oi 
o,'o 
0 3„' 
0,1 
0,4' 
0,8. 

00' 
o.p' 
0,9 
1 0 
10 
1.1 
1.1. 
03. 

19,01 
~21,9y~ 
2f? 

■»07 
14.7 
140' 
13 a 
4.8 

15.8 
q6.3 

_23,8i 
27.qr 

_3'0"0 
30,5| 
28,5! 
24 4 

' 23,0 
- 26.21 

28,'s' 
35's'; 
40.01 
40 
39,8: 
'410; 
4506: 
477. 
47,0^ 
46.'l_ 
45.01 
440 
45.3. 
46.2; 
46,'6; 
460 
460' 
4 6.'7 
45,9' 
47.OT 
47.0; 
412^ 
430" 
427 
40,8= 
'36 2; 
340 
33.'7 
33,1. 
32 6- 
31.3. 
2971 
2709 
240'^ 

0,0 
_ q 2I 
' o_^o 
10,0 

0,0 
1 £,0 
_0,5 
_£7 
q',0 

'0£ 
00 

£0 
0,0 

00 0 
_0,d 

19 
10 

. 2I2 
2,0 
2,3 
2,’l 
2.3 
1,8 
2.7 
2'0 
3,2 
3.1 
3,0 
3.0 
2.9 
2.9 
20 
3J 
2.9 
3.1 
30 
3I1 
3.1 
3.0 
2I3 
2.8 
27 
17 
15 
16 
1.4 
1.4 
1 1 
10 
10 
1.2 
1.0 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae fSeite S’l 

Probenahmeort Datum pH LF Chi a Cry 
38 Ruschkanal, Ruk 1 
39 Steendiekkanal Std 1 
4ÖrKohlfleet, Kf 1 '  
41 'Finkenwerder Vorhafen, FW 1    
42 Dradenauhafen 
43 Parkhafen 
44'WaltershoferHafen, Wah 2 
70'Billwerder Bucht Spermerk 
71 Billwerder Bucht Tiefstack 
45 Rugenberger Hafen. Rh 1 
46.^Rethe kurz vor Kattwykhafen,_RT 11 
47 Rethe kurz vor der Hubbrucke _ 
48 Reiherstieg vorder Reiherstiegschleuse, Rst 13 
49'Rei1ierstieg vordem Schmidtkanal 
50;Reiherstieg vordem Venngkanal 
51 Reiherstieg vorder Reiherstieghubbrucke. Rst 12 
52 Reiherstieg vor der Werft 
53 Refherstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54,Reiherstieg Hohe Klutienfelder Kanal 
55 'Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrucke Rst 1 
56 Reiherstieg bevor man wieder die Norderelbe eme 
58 Vorhafen 
59 Rosshafen 
60'Ellerholzhafen 
61 Oderhafen 
62 Travehafen. Trh 2 
63 Kaiser-wilhelm-Haten 
64 KuhwerderHafen 
65'Hansahafen, Ha 1 
66 Saalehafen 
67,Moldauhafen 
68-Messtelie Mitte Binnenhafen, Bih 1 
73-Rosskanal 

1 jSuderelbe Kohlbrandhoft 
 2sSuderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 

3'Suderelbe zwischen Sandtorhafen u, Rethe 
4jSudereibe Menwerder-_Contamerterminal 
5^uderelbezw Radarturm u Kattwykbrucke 
6'Suderelbe südlich der Kattwykbrücke 
 7[Suderelb^ Einschnitt alte Suderelbe 

8»Su^erelbe zw Harburg_er Senaten 4 u 3 
9,Suderelbe zw. Harburger Seehafen 1 u 2 

JoTTuderelbe zw AnlegerHarburg und Süderelbbrücke, S 
irsüderelbe km 6l4Sohnd  
12lSuderelbe km 613 Schild V Autobahnbrücke   
13 Suderelbe km 612 Schild _ 
14*^SLi^erelbe km 611 SchfTd 
15.Suderelbe km 61Q Sohrid 
16‘Suderelbe km 609 Schild 
if^Sudereibe km 608 Schild 
ISiSüderelbe Oortkaten-Hafen 
19jMessstation Bunthaus. Oe 4"9 
20jNorderelbe km 612 Schild_ 
21 iNorderelbe km 614 Schild 

13.07 2010 
13 07 2oTo 

15,7- 
15 8. 
15", 6 
15.4 
15,4. 
16,0 
15.6 
16.7 
16.7 
16^0' 
16^2! 
16.2 
15,8t 
15,81 
15,9, 
15,9' 
16,0: 
16 1 
16,0' 
16 1. 
16,1. 
16 1 
15,8' 
15.8 
15’9' 
15.6; 
16'l 
16 1 
16,Ö; 
16 1 
16,1 
16,2_ 
16,0[ 
25^'/ 
25Ji' 
25.4 
25,6i 
25,B 
25,9; 
26,01 
25,9J 

'mol 
'26,1 
_26,3l 

_26,4‘ 
26,5L 
26.5 
26,5 
26,5 
26 7 
26,7' 
26,7' 
26*^ 
26 7 

9.3 
9.4 
9,3 
9^3 
9,3 

10,0 
8,9 

10,6 
10,5 
äd, 

10,2" 
10,2 

9,3^ 
9^4 
9^51 
9,5' 
9.7 

10.1 
9,9, 

10.1 
10,3; 

9.8 
9,2' 
9.5, _ 
?,4* 
9,2 
'^8.' 
9^7. 

10,2’' 
10^6: 
ia51 
10.6- 

9.5. 
1,7- 
1.7', 
2,91 
2,1. 

i- 

2.4 
2,8( 

j_,9 
2.8 
3,0' 
3,5 
'hl 
4.2^ 
44 

4.7 
4.9[ 
5 1 
5,2. 
5"0j 
4,8i 
4 5» 

8.5 
8.5 
8,4 
8.3 
8.3 
8.'6 
8.4 
8.7 
8.8 
'8,6 
8T7 
8.7 
8.4 
'8.4 
8.5 
8.5 
8.6 
8.7' 
8,6 
8_,6 
87 
8.6 
8,5 
8,5 
s'e 
8.5 
8.6 
8^6 
8.'5 
8.7 

'8', 6 
8.7 
8’6 
li 
7,2 
7.1 
7.2 

_7,2 
Ji 
7,2’ 

_7,2 

_7,2^ 
7,3 

_7,3 
7,3' 
7,3 
7,3' 
7.3 

'_7'.4 
7.4 
7.4 

836' 
838 
843 
826 ‘ 
8IO] 
831 
892 
794 
794 
860 i 
831. 
'854 
9501 
929 
910, 
890'1 
852 
837 
837 
831 
829 
831 
854 

'852 
¥53 

Li 
'7,3 

JOSL 
1105. 
1119' 

^1_29‘ 
’_li29,‘ 

1128 
' 1132 

1150 i_ 
^58:” 
11^’ 
1156: 
11471 

18.4 
17 9 
147 
127 
12","6 
23 6 
17.3 
23.0 
237 
'144 
14,'3 
137 
1 0,2 
l"0,8 
Y17 
13'l 
177 
20'9 
247 
28 2 
'26,5 
16 9 
12.1 
14 0 
l"2^'5 
12 6 
13.4 
14 2 
1 8,'l 
157 
'i'5'7 
2L7 
13”! 7 
24 1 
19'4 

_14_4 
23.9 
25 8 

'24,'l 
_ 26 4 
' 25,9 
_27 0 

3_0,6 
' 3Y9 

30.9 
~ 322 

33A 
35 J 
35.2 
38 7 
44.3 

' 4'2 1 
_38,7 

4 To 

29.6. 
^2J 
30.3 
24T- 
24.4 
30'5. 
23.4 
61.3'. 
58,9 
23,2. 
4l''7. 
3 2,'2' 

'22,7 
20.7 
26*^1, 
Tü 
'39,7. 
42J^ 
43.8 
'44J, 
44,9" 
40 4 
27',"5 
3^8-_ 
26,6=' 
18 7, 

' 36,3; 
3io'r 
44.8 
487; 
447'; 
48,5' ' 

12,0. 
125 
11,5. 
10.9 
l'2,6- 
104 
97 

'l7.3 
18,0 
8^' 

117 
10,2" 
10,2; 

9 9' 
'10,3 

9 9 
127. 
12'7 
12,'5. 
11__0 
1T7 
10^8 
107 
112. 
107 

9 6' 
12,3-' 
10_6 
13,7 
13_0 
'l3j" 
10 1 ' 

I 

1.2 
1.1 
1,2. 
1.2 
0,6- 
T3. 
1.1 
0.8: 
1.0- 
Ylt 
1.3 
1.5 
1.0 
1=3; 
1,'3 
1.4 
1.4 
1.3 
1.4 
1.4 
1.4 
it; 
1.3 
1.3. 
1.4 
Li. 
ij' 
1.3 
1.4 
1J 
TO 
1.1' 

15.3. 
176- 
16.7 
10.1 

5’,"3' 
17.8’ 
12,2- 
41.3, 
38,3' 

”i3._o: 
28,2^ 
207; 

9,1 
8.'4 

13.6- 
207' 
2579 

29,2[ 
3'tT 
'31,3' 
27_4- 
14,7' 
17.7 
13,8' 
6,8' 

'22,'l 
18,3; 
28.8 
'33,0; 

'36.'4- 

1,0 
0. 9 
1, ' 
2,4 
5.9 
0,9 
0,9 
1.9 
1.6 
_T6 
0,7 

'07 

0,9 
Ö7 

0,7 
0,5 
0,5 
07 

7,'8 
07 
o77 
17 
Ö7 

'0,7 

i,( 
'0,9 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae fSeite 4’! 

Probenahmeort 
22iNorderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe _ 

' 2^;j^orderelbe km 617 Schild' Ne 47__ _ ' ~ 
24jNorderelbe Einschnitt BillwerderBucht 
25!Norderelbe unter der^ Elbbr_ücken_ 
26lNorder^be Mitte Kirchenpai^rkai km 620 
27^Norderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft 
28-Norderelbe Hohe Landungsbnjcken km 623Jde 45 
2^Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 

^SpTMorderelbe Hohe Kohlbr^and 
31 lünterelbe Fahranfeger Neumuhlen km_627_. Ue 39 _ 
32.Messstation Seemannshöh: km 628, _Ue 38a   
33 Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630^  
34runterelbe Hohe Ruschkanal-(Airbus) km 631 
35lünterelbe Muhlenberger Hafen km 633 

_36-Messstation Blankenese 3'6 
Ünterelbe Neßsand-Radarturm km 636 

38;Ruschkanal. Ruk 1 
^^'Steendiekkanal Std” 1 
_40jKohlfleet, Kf 1 ^    

4vFinkenwerder Vorhafen, FW 1 
42 Dradenauhafen  
43’Parkhafen 
44 ^Wa Ite rs hofer H afen, Wa h 2 

_45^Rugenberger Hafen. Rh 1 
foTBillwerder ^ucht Sperrwerk 
71 'Billwerder Bucht Tiefstack 
46;Rethe kurz vor Kartwykhafen, RT 11 
47jRethe kurz vor der Hubbrucke 

Datum 
13 07 2010 
13^ 20f0 
13-07 201 5 
13 £7 20{q 
13 07 2Cll'd 
13^2010 
13 07 2010" 
13^7 2010 
13.07.2010 
13_.07.20^0 
13.07^2010 
13. £7 20^0 
13^7 20fd 
13 07_^^1_0 
13£7 2oTo 
13.07 2Q1Ö 
13^ 20ld 
13_07 20l'0 
13^7 2'Ö10 
ISXM 20l'q 

^3^7 20fd 
^13^0^010 
J3 07 2010 

13.07 2010 

41 jK e 
48 Re__fherstieg vorder Reih erstieg schleuse, Rst 13 
49 Reiherstieg vordem Schmidtkanal  
50-Reiherstieg vordem VeringkanaJ   
£1 »Reiherstieg vorder Reiherstieghubbruoke. RsM2 
52'Reiherstieg vor der Werft  
53 Refherstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54f^iherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55l^iherstieg kurz hinter der Ellerholzbruoke Rst 1 
56.Reiherstieg bewr man wmder die_Norderelbe eme 
58porhafen 
59;Rosshafen 
60;Blerholzhafen 
6jjOderhafen 
62;fravehafen Trh 2 
6 3. K a I s e r-WilTejm-H a fe r^ 
64_]KuhwerderHafen 
65jHansahafen, H_a 1 
66.Saalehafen 
67,Moldauhafen 
^■Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 
73;Ro^skanal 

1 ‘Suderelbe Kohlbrandhoft 
2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
S^Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4 Suderelbe Altenwerder-Containerterminal 
5 Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrücke 

14^_201^q 
14 07 20fd 

'14.07.2010 
14^2oTo 
14.07 201Ö 
14 T7.2010 
14 07 20l'0 
14-07 2'Ö10 
14^7 20l“d 
14 07 20l'd 
14 £7 2010 
14 07 201 O" 
14£7__2£1^d 
14_07d20fd 
14 07 2010 
14.0722o{5 
14^201^5 
14 07 20'd 
14 07'2010 
14^'2010 
14£7 2^'q 
14^07 2010 
1 1 08 2010 
1 1 08 2010 
I 1 08 20'l0 
1 1 08 2010 
II 08'2010 

Chi a Cry 

"b5 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophyoae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptcphycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae fSeite S’l 

Probenahmeort Datum pH LF Chi a Cry 
6'Suderelbe südlich derKattwykbrucke 
7 Suderelbe Einschnitt alte Suderelbe 
8 Suderelbe zw Harburger Seehafen 4 u 3 
9 Suderelbe zw Harburger Seehafen 1 u 2 

10*Suderelbe zw AnlegerHarburg und Süderelbbrücke, S 
11 Suderelbe km 614 Schild 
12‘Süderelbe km 613 Schfld V Autobahnbrücke   
13-Suderelbe km 612 Schfld 
14 Suderelbe km 611 Schild 
15 Suderelbe km 610 Schild 
16 Süderelbe km 609 Schfld 
17 Süderelbe km 608 Schf[d   
18'Suderelbe Ocrtkaten-Hafen 
19;Messstaticn Bunthaus. Oe 49 
2ÖjNorderelbe km 612 Schild  
21 ^Norderelbe km 614 Schild _ 
22,Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
23_^Norderelbe km'617 Schild. Ne 47 
24jNorderelbe Einschnitt Billwerder Bucht 
25^Norderelbe unter den Elbbrucken ____ 
26-Norderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
27,Norderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft 
28 Norderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, Ne 45 
29;Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
3Öj_Norderelbe Hohe Kohibrand 
31sUnterelbe Fahranleger Neumuhlen km 627 Ue 39 
32’Messstation Seemannshdft km '628, Ue 38a 
33 Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34Tunterelbe Hohe Ruschkanal-(Airbus) km 631 
35|Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 
36-Messstation Blankenese km 634, Ue'36 
37 Unterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
4Ö’kohlfleet, Kf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen FW 1 
42 Dradenauhafen   
43iParkhafen 
44 WaltershoferHafen, Wah 2 
45 Rugenberger Hafen. Rh 1 
46. Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
47. Rethe kurz vor der Hubbrucke __ 
48 Reiherstieg vorder Reiherstiegschleuse, Rst 13 
49 Reiherstieg vordem Schmidtkanal 
5Ö;Reiherstieg vordem Venngkanal 
51 -Reiherstieg vorder Reiherstieghubbrüoke. Rst 12   
52 Refherstieg vor der Werft 
53 Reiherstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54,Reiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55 Reiherstieg kurz hinterderEllerholzbrucke Rstl 
56 Relherstieg bevor man wieder die Norderelbe eme 
58 Vorhafen 
59'Rosshafen 
60'Ellerholzhafen 
61 'Oder^afen 
62 Travehafen Trh 2 

21,5, 
21.4 
21.4 
21,3: 
21,3 
213' 
21,3 
21,3' 
'213. 
21,3' 
21.3 
21.4 
21.4 
21 4 

'21,4 
21 4 
21,4 
21 4 
21.4 
21 4 
21,'5' 
213, 
21.5 
21 6- 
21,6^ 
21 ef" 

'21,6- 
21,6: 
21, 
üi'eh 

'21,6.- 
'21 6^ 
21,'7 
21 8 
21,8 
21 7 
21,7' 

'217. 
2l',6- 
21 6' 
21,6^ 

'213^ 
"213’ 
21 5. 
21,4 
21 4 

'21,4 
21 4 
21.4 
21 5. 
21.5 
21 5_ 
21,6^ 

’2l’'5.- 

8.4. 
9,3' 
9,'2- 
9,2- 
9.5. 
93; 
9,'7 
9.^ 
9,f 
9,f 

9,9 
9,9 

9.7 
9.6 
9.0 

__^5 
' 7,'s 

7.4 
7.6 
7.2 
6.9 
31 
6^5 
6.5 
63 
6.1 
6,0 
5.9 
5.1 
4.8 
4.7 
63 
4.3 
'3^7 
6", 5 
4.8 
4.6 

'3^9 
'^7 
'4.1 
4.9 
5.4 
5.2 
5.3 
5.7 
5 0 
4,6 
4.3 
4.1 
4'l 

918- 
_ 917 

914' 
908 
904 
900i_ 
897 

'890j 
887' 
'S88' 
883 
884 
883 
890 i 
896 
897 
902 
906' 
916 
894 
903 
914 
916 
915. 
913 
916. 
913 
913 
908 
9Ö5 
904' 
900J 
927”' 
963 
972 
919 
969 

1012 
912 
925 
"969' 
966 
'950 [ 
927 
919- 
918' 
'918. 
918' 
918 
911 
91Ö| 
916 
917 
925 

59.5 
^6 
61,4 

'60 
'59,7 
64 6 
70.9 
683 
647 
’eks 
dT2 
657 
65,1 
'65_3 
66'3 

657' 
69J 
65.0 
53^3 
48.3 
44 9 
52.1 
524 

'51,"6 
54'4 
52',6 
5W 
52.3 
5J 
"5“l,6 

__53 
"37',9 

34^2 
343 
56J 
'Vo,o 
46 5 
31.9 
31 1 
25.4 
737 
'2'6 ,'4 
32 
37.6 
404 
'403 
64 
503 

^OJ 
32.5 
'297 
"273 
25 5 

51,7 
55.1. 

' 59,1 
_59,3. 
62,0.' 
66J. 
'68,9' 
69.2, 
6 7,'7 

_66_9. 
69,5" 

70,0' 
^69j' 

68 6^ 
'67,2' 
67^; 
65,6 
60 2, 
64,1: 
62'8. 
52,6'_ 
44_%' 
42,5- 
38,9" 
34','8.’ 
33^ 
31,0l 
30_ß- 
i'tl' 
2^0;' 
19,7' 
l'3'6' 
11.3 
36 9, ' 
T73; 
_ 
28",9 ' 
I 6J-^ 
13,3* 
12 7; 
II ,'3 
il"3'" 
25.4 
27'8- 
29,6, 
29 3 ' 
303 
l'^9' 
18,0' 
'132," 
10.4 

9'5. 

18,4 
19.3- 

'21,5 
22,0 
23,2; 
26 4 
27,9. 
27.7 
26,7' 
26 0 
'28,9 
303. 
293’ 
28 4' 
'26,8" 
27 7 
263' 
25 3^ 
24,6 t 
21 0 

21 5 
15,8' 
124' 
l'l7' 
103. ' 
83' 
83' 
7,3" 

'7 2 ■ _ 
'6,4'' 
5 8 
4.1 
2 7 
1,9. 

10 2- 
3,3" 
0 3 
8.1 
1 
'2,1 
24' 
2,1 
23" 
6,6 
7J 
77 
8.3 
93r 
S'9. 
47 
3,0 
2,0 

'1 5 

7,8 

73 
7.0 
6.7 
4.7 
23 
272. 
77; 
4.4 
23. 
5.'8 
4A- 
2.8 
23 
2.1 
3.0. 
5.5' 

A®’ 
6.4 

^,3. 
6.7. 
5 1. 
4,6“ 

_33- 
2,9 
23. 

^1,9' 
. 243; 
' 26,1. 

26,21 
27.4 
283^ 
3Ö,0^ 
30A 
29X 
'303: 
'29,'9 
313: 
30,'o'^ 
30.Ö'- 
'30,4 
30.5^ 
30.4 
307_ 
30.1 
28,7; 
30,'r 
30,6; 
26,6^ 
22.01 
20,6. 
J9.2; 
'l7,i 
16.6. 
15.4 
'l4.7 
13.4 
12.5: 

9,5; 
5.0'' 
3.3, 

17.7' 
8,6- 
5.0; 

14.1 
7.3, 
3.4 

AP- 
T4- 
47. 

12,5'= 
'l'_3,8'= 
14,5; 
'13.4. 
13,s; 
'7_8; 
7~y 
6.1 
4.1 
4 0: 

2.3 
“"'l 

17 
1,6 
1.9 
1.9 
1.9 
2,2 
1.9 
13 
2?0 
13 
2.0 
2,0 
2,0 
17 
1.7 
1.8 
13 
13 
1.6 
13 
1.4 
l'3 
1?7 
1J 
13 
13 
1.1 
0,9 
1.0 
1,0 
1.4 
33 
3.6 

'1,4 
07 
03 

_0,9 
03 
5.0 
A 
?3 

-JA 
0.8 
1.1 
13 
1.3 
1.4 
1 1 
13 

'72 
1.4 
i'7 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae fSeite e’l 

Datum 
63 Kaiser-Wilhelm-Hafen 
64 KuhwerderHafen 
65.Hansahafen. Ha 1  
66 Saalehafen   
67.Moldauhafen 
68 Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 
70 Billwerder Bucht Spermerk 
71 'Billwerder Tiefstack 

1 Suderelbe_Kohlbrandhoft    
2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
3.Suderelbe zwischen Sandtcrhafen u _Rethe 
4|Suderelbe Altenwerder-Containerterminal 
sj^uderelbe zw _Radarturm u Kattwykbrucke 
6^uderelbe südlich der Kattwykbrucke 
7-Suderelbe Einschnitt alte Süderelbe 
_8^uderelbe zw Harburger See^af^4 u 3 
9'Suderejbe zw. Harburger Seehafen 1 u 2 

lOiSuderelbe zw AnlegerHarburg und Suderelbbrucke, S 
Süderelbe km 614 s'chfld 

: ^uderelbe km 613 Schfl^v Autobahnbrücke 
■ Suderelbe km 612 Schjid 
l^udereibe km 611 Schild 
' Süderelbe km 610 Schild 

16;Süderelbe km 609 Schf1_d 
_17_iSu(^erelbe km 608 Schild 

18.Suderelbe Oortkaten-Hafen 
19 jyiessstation Bunthaus, Oe 49 _ 
20^N^d^be km 612 Schilf 
21 iNordere_be km 614 Schild _ 
22|N ordereIbe Autobahnbrucke-Einsci^nitt-Doveelbe 
23iNorderelbe km 617 Schild, Ne 47 ^  
24^Norderelbe Einschnitt BillwerderBucht 
25’iNorderelbe unter den Elbbrucken 
26j^Norderelbe Mitte Kirchenpauerl^i km 620 
27jNorderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft 
28iNorderelbe Hohe LandungsbnuckerWm 623._Ne 45 
291Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
30jNorderelb^Hohe Kohlbrand 

__31_,Unterelbe_FahranlejerNeumühlen_km 627, Ue 39 
_32;Messstation Seemjnnshoft_km 628,_Üe_3_8a_ 
33 Unterelbe/WlegerTeufelsbruck km 630   

_34^Unterelb^Hohe Ruschkanal-jAirbus^km 631 
35 Ünterelbe Muhlenberger__Hafen km 633 

_^Mess5tation Blankenese km 634 Ue36 
37’Unterelbe Neßsand-Radarturm km 636 

39[^teendiekkanal, Std 1 
4d[Kohlfleet. Kf 1~ '  
4r Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
42’Dradenauhafer^   
43^Parkhafer^ 
44‘WaltershoferHafen Wah 2 
45 Rugenber_ger_Hafen, Rh 1 
46 Reihe kurz vor Kattwykhafen RT 11 

7n 

J_ 

23 3 
II 

Chl a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chl a Gr- Grünalgen,Chl a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chl a Dia - Kieselalgen und Chl a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae fSeite 7) 

Probenahmeort Datum pH LF Trb Chi a Cry 
47 Rethe kurz vor der Hubbrucke 
48 Re]fierstieg vorder ReTierstiegschleuse. Rst 13 
49^eiherstieg vordem Schmidtkanaj  
5Ö|Teiherstieg vordem Venngkanal 

52tReiherstieg vor der Werft 
SSjReiherstieg bei dem kleinen Ein^ohnittskanal 
54’.Reiherstie£Hohe Klutjenfelder Kanal 
Ssj'R^herstieg kurz hinter der Ellertiolzbrücke, Rst 1 
56.Reihemtieg bevo_r man wieder die _M_orderelbe eme 
58-Vorhafen  
^i^osshafen   
60jEllerholzhafen 
61~!oderhafen 

_09.09 2010 
_09^2£10 
_09.09 2^10 
_^9 09 20{q 
J9^09^20'{d 
_09^2Ö10 
09.09 201 O" 

_09£9 2£10 
_09.0a2010 

09.09 2"Öib 

62|Travehafen, Trh 2   
6^aiser-Wlhelm-Hafen_ 
64 KuhwerderHafen 
65;Hansahafen. Ha 1 
68^Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1   
__£-Suderelbe Kohlbrandhoft _   

2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
3 Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4^Suderelbe Altenwerder-Containerterminal 
^jSuderelbe zw Radarturm u Kattwykbrüoke 
6 Suderelbe südlich der Kattwykbrücke 
7 Suderelbe Einschnitt alte Suderelbe 
8 Suderelbe zw Harburger Seehafen 4 u 3 
äsuderelbezw Harburger Seehafen 1 u 2 

10-Suderelbe zw AnlegerHarburg und Suderelbbrucke, S 
11 Suderelbe km 614 Schild 
12 Suderelbe km 613 Schild v Autobahnbrücke 
13 Suderelbe km_612 Schf1_d 
14 Suderelbe km 611 Schild 
15 Suderelbe km 610_Schil'd 
16-Süderelbe km 609 Schfld 
17 Suderelbe km 608 Schfid 
18 Suderelbe Ocrtkaten-Hafen 
19 Messstaticn Bunthaus. Oe 49 
20_Norderelbe km 612 Schild 
21, Norderelbe km 614 Schild 
22, 'Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
2aNorderelbe km'617 Schild, Ne 47 ' 
24'.Norderelbe Einschnitt BillwerderBucht 
25’Norderelbe unter den_ Elbbrucken 
26iNorderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
27;Norderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft 
28,Norderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, Ne 45 
29 Norderelbe Hohe Fischmarkt-Äuktionshalle 
3ÖiNorderelbe Hohe Kohlbrand 
31 Unterelbe FahranlegerNeumuhlen km 627 Ue 39 
32;Messstation Seemannshoft km 628, Ue 38'a 

_^3 Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34' Unterelbe Hohe Ruschkanal-(Airbus) km 631 
35;Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 

09.09 201_0 
I £9 £9 2^5 
£9.09.2010 
oaq9 2oio 
09 £9201 d 
09 £9 201Ö 
09.09.20£0 

'^W2010 
‘ 09.09.2'Ö10 

10 11 2010'’ 
10 11 2010 
10 11'2010 
10 11 20_10 
10 11 2010 
10 11 2Ö'l'0 
10 11_2010 
10 11'2010 
10 11 2010 
10 11 2010 
läll'2010 
io“i'r20id 
10 11 20j'q 
lö'ii 2610 
10.11 201_0 
1o“il 2Ö10 
10 11 2010 
10 11 2Ö1Ö 
10 11 2010 
10 11 20l'0 
10 11 2010 
10 11 201Ö 
10 11_201£ 
10 n'2d?0 
10 11 2010 
10 11 2010 
I0jf2010 
10“l'l'2010 
1£11 2010 
10 11 2610 
10 11 201_0 
lo'll 2Ö10 
2p 11 2010 
Td'11 2010 
10 11 2010 

16.4 
16_7 
167' 
16,51 
16,0f 

15,8| 
15,8^ 
15^! 
isä 
16,2,1 
16.4 
16,5j 
16 sj 

'l6,5i 
i6,3r 
16,2|~ 
16_1 
15,8ä 

8_,6 
8^7 
8.6, 
8.7 
87' 
8,5^ 

8",3'^ 
s!3- 
8,a 
8> 
8,2'r 
82 
84 - 

-Ö 1-, 
’s.i 
8 1. 
8,1. 
8 1 
8,2'- 
'82^ 
'82’ 
8,2' 
8,4 
8,6: 

' 8,3T' 
8J-; 
8,6; 
8 6j 
8,6, 
8,5. 
'87- 
8.8 
87 

7.01 
6.0I_ 
6,2: 
6.7' 
7,7*” 
7,91 
8.01 

*8.1] 
8.2 
8.4 

7,61 
7,61 

7601 
786t 

7,5l 

7.2: 
6,7 
7,5 
7,8 
8.01 
8,4^ 
9,3;. 
9.3; 
97. 
9,5.. 
£7 
9.7' 
9^8' 
as: 
9,9: 
9', 9: 

10^0'. 
i’cTi' 
10.£ 
16,0: 
10.0' 
10,0: 
10.1 
10.1 
i'o.i. 
io“,i 
10.1 
10.1 
104 
9,9^ 
97- 
9.7 
9^,5 
9", 6: 
9.4" 
9,5. 
9_5_ 
9J' 
9,2' 
9,4^ 
9,3' 

7,6 
7,6’ 
7,7 
7.7 
7,_8 

_7,8 
7.8 

J.8 
7,7 

'7.7 
^.4 ^7.7 
7,7' 

_7,7 
7,8 
7,8 
7,9' 

7.9, 
7.8. 
7,8'■ 

’7d? 
72^ 
7,9" 

_A9, 
7,9; 
7,9- 
7.9. 
.zä 7.d: 
7,9£ 
7,9; 

J.9! 

7.9! 
8,0: 
8.0’ 
8,0!' 
8,0! 
8“2T 
7,9! 

TdT 
_72- 
T,9 
"7,9 
'7.9, 
7.9^ 
Ys; 
J,9] 
7.9. 
7,9! 

h 

706: 
689! 
684 

' 682 
681 

_732 
733 

”66'9 
'714 

705[ 
^692,' 
*671 ‘ 

85Ji: 
859 
859' 
854' 
852 
85"l 
85 qi 
853 _ 
855_ 
858 
859, 

'857 
857 
852 
847 
845'. 
862 
871 
876 
874' 

'871 
'875 

843 
838. 
82? 
833* 
822 
819 
84Ö' 
838 
'844 
842 

21,6 
2 £5 
21,6 
215 
24'“8 
272 
31.7 
34.8 
"3IJ 
31_4 
2'Ö,2 
19.3 
20,6 

' 20£ 
"242 
194' 

*19,5 
£8 9 
32,7 

J_5_^8 
’36,8 
11 3 
0,0 
0 0 
0,0 

_0 0 
0,0 

—IP 
0,0 

'413 
5£1 
515 
5 £3 
50.3 
50_4 

48 8 
49.2 
49 4 
4"9,1 
494 
"602 
732 
572 
34 9 
39.3 
34J 
45'^6 

_844 
"90,8 

_ 854_ 
'942 
'91 '0 

_1_0,3j 
11- 
9,4; 

11,1* 
13 0| 
13,1 
13."^ 
13,8 
^3 9] 

Jl" 
jm' 
_9,6;_ 

9 7,' 

4jt_ 
4A 
4'3'_ 

^4 ,'5'" 
__4_8£ 
"5,2. 
5jt._ 

' 5,3' 
5£l 
4,9 
5^ 
5,4" 
5J 
5,6’ 
5j' 
52 
5_5i 
52 
5 6. 
5,’3 
5 5. 
5.2. 
4£1_ 
475"^ 

42 
4_3, 
3,87"' 
40/ 
4'Xi‘ 
42' 
42^ 
4j7 
4.3. ‘ 
S’9 

3,2i 
0 8 
'2,4^ 
2,9 
4,3 

’s 1 

1,5 
1.3 
1,5| 

sa 
_5.4 

5,5 
_5 4 
3,7f 
3.41 
3.5 
*3 5 
22' 
32' 
3,8' 
6 6' 
sTf 
1.4; 

’'l,3'' 
1.3 
1.3 
1.6 
1,8 
1.8 
1,'7 
14 
1.4 
1 '4' 
1,2 ■ 
1 4- 
1,4. 
15 
1,4. 
1 2 
1 ,'e- 
1 2. 
1,2 
1 2- 
1.0 

' 02' 

_0j7 
0,6' 
'Ö'7” 
'0,'S 
0 9- 
12^ 
0_8^ 
l"d 
0 8 

1.7 
1.9 
2.0 
2,1 

2,0 
' 2A ' 

12^ 
IW 
1.2 
1.4 
1.5 

1,3^ 
22 
22' 
0.1 
0.1 
o'o. 
o.'o 

"0,0^ 
d.b-, 
o^.oj 
oZ'ö" 
0,0. 
0.0 
Op' 
'd“o 
£.pd 
o.b 
0.0 
0,0 
0.0 
o.'o- 
oK 
0,0 
0.0. 
o.'o 
0 Ck 
O.Crt 

02 
02 
02 

£.1 
0,1. 
01 
0.2. 

£.3 
0?2- 
02. 

4.6i 
4.2' 
4.5, 
4.4 
4,9- 

'5.br 
s'i 
_5,3£ 
52 
5.4 
5,1 
4.5i 
4J 

■,!4 3,81 
4.2, 

5.0 
~52r 

2 2^" 
2,'3' 
2.£ 
2,3' 
2£; 
2?7' 
2,7. 
2,8' 
3£- 
2.9'’ 
3'.'4 
3,5! 

_3£- 
375; 
3.5; 
3,4, 

_3£; 
3,8- 

3,4 
__3,6; 
”3,6. 
£,2’; -£-g 

'”2'' 
32' 
2,6' 
22; 
22; 
2'6- 
27a 

_2J_ 
2.5’ 
2 4- 

1,0 
'b~9 

1,1 
'18 

0_,8 
’£,8 

0,9 
1,0 
1.7 

_£2 
0','7 

'££ 
_0,7 
_q.8 
_£2 
__0',6 

0.8 
"li 
_£,0 

0 7 
0,9 
d','8 
££ 

' 0 7 
07 
18 
0,8 

'07 
Ö.6 

"02 
Ö',6 

-ö.o 
Ö',6 
£2 
o78 
b','7 
q,’6 
07 
£7 
07 
o77 
_15 
0,7 

16 
0,7 

'o',6 
16 
Ö',6 
££ 
0,6 

_'0£ 
'0,7 
02 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae fSeite S’l 

Probenahmeort Datum pH LF Chi a Cry 
36-Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
37 Ünterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
38 Ruschkanal, Ruk 1   
S^Steendiekkanal. Std 1 
4Ö/ohlfleetyKf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
42. Dradenauhafen 
43, Parkhafen 
44 WaltershoferHafen, Wah 2 
45 Rugenberger Hafen. Rh 1 
46fRethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
47 Rethe kurz vor der Hubbrucke _ 
48 Reiherstieg vorder Reiherstiegschleuse, Rst 13 
49'Reiherstieg vordem Schmidtkanal 
SÖ Reiherstieg vordem Venngkanal 
51 Reiherstieg vorder Reiherstieghubbruoke. Rst 12 
52 Reiherstieg vor der Werft 
53 Reilierstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54,Reiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55 'Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrucke Rst 1 
56 Reiherstieg bevor man wieder die Norderelbe eme 
58J Vorhafen 
59 Rosshafen 
60'Ellerholzhafen   
61 Oderhafen 
62 Travehafen. Trh 2 
63 Kaiser-wilhelm-Hafen   
64 KuhwerderHafen 
65iHansahafen, Ha 1 
66 Saalehafen 
67,Moldauhafen 
68-Messtelie Mitte Binnenhafen, Bih 1 
70‘BiNwerder Bucht Sperrwerk 
7'T B i 11 w e rd e r ’ B u c ht ’T i e f s ta ck 

10 11 2010 
10 11 20'|0 
lO’ll 2Ö10 
1011 2010 
10 11.2Ö1Ö 
10 11 2010 
10 11 20l'0 
10 11 2010 
10 11 201Ö 
10 11,201^0 
11 1l'2Ö?Ö 

^1111 2010 
"l1 11 2010 

11 11^2010 
l'l l'l'20lb 
1111 2010 
11 11 2010 
1111 201_0 
11 11 2Ö10 
11 11 2010 
1111 2010 
11 "l1 2010 
11 11 2010 
11 11 201 Ö 
11 11 201 Ö 
111.1-201^0 
1l' 1l'20?Ö 
11 11 2010 
11 11 2010 
11 ll2010 
11 l'lloib 
1111 2010 
lÖ'll 2010 
10 11 20 Tb 

8,9' 
8,9 
8,8; 
87. 
87 
8.7 
9,0- 
8,9; 
8.4 
8.4 
8.7 
8^ 
sl; 
8 7 
8,5, 
8'4 
8,3' 
8,3. 
8,2 
8,6; 
8,6'-' 

'8,6- 
sT 
_8,5: 
sie- 
84 
8,2- 
sl: 
8,1 
8,2 
8?7. 

9,3 
9.3 
9.1 
9'.0 
8.5 
8.0 
8,0 
97 
8,8 
8.6 
97| 
9.4 
8.5 
8.6 
8,8 
8.4 
8,5. 
8^'- 
'®4 9,Crt 
9.1 
9,0. 
9,b 
8.9' 
9.1 
8^91 
93 
9.4 
9.6 
9^6 
Qß 
9,3 
9.7 

'9,7 

7,9; 
7.9^ 
7,9; 

391^ 
14 7,8^ 
7,8. 
78^ 
7,8! 

' 79, 
_79i 

_ 7,9; 
7,9? 
fß. 

34 
7,9; 
7.9? 
7,9; _ 

"j'g: 
■' 71 

7,9! 
7,9, 
7,9’ 

7,9^ 
34- 7,9| 
’~79p 

7,9’ 
7,9, 
79? 

"79: 
'779^ 

840J_ 
^ 838"' 

85Ö' 
847 
808' 
774; 

_767' 
865^ 
931 
960 L 
869 
88l'_ 
95Ör 
949 
947' 
971 
947 
914 
897 
887 
879. 
860]_ 
861 

'860( 
858 
862 
851 

854 
850 
830' 
851 
854 
854. 

89 1 
83,5 
78,'0 
74.7 
73 6 
73,3 

101J_ 
91™6 

_89 7 
2579 
247 
18l8 
1^4 
21,'3 
J 1/ 
227 
23 4 
23.8 
23J 
25,0 
22^0 
20.9 
2 l'l 
275 
272 
20,8 
227 
227 
23 1 
24,'2 
24^9 
727 
72,7 

3,9,. 
LI 
3,0^ 
3.3. 
372-' 
2L 
3',3 
4.9, 
4.7 
ij. 

'74 
3,2 
77 
.3. 
78. 
2J ' 
2,3’ 
2I 
275. 
27- 
27. 
4 3. 
2",8 
2 s; 
2,6= 
7J. 

3" 
3,0' 
L; 
3,3! 
3 2 
4.8 
47 

0.8' 
0 6 
'0,5^ 
1.9. 
0,7 
0 8 
1,4 
75 
1,6.^ 

L L 
oW 
0.8 
0,4 
0 5 
oT 

'0 7 
0,4 = 
0 4 
1,4- 
1 6 
0,5, 

J_4 
Oß- 
0 9. 
0,9' 
hß- 

"0,8^ 
j1, 
0,5" 
o's 
oT 
1 7 
72 
72 

0,2 
0.4 
Ö,2. 

' 0.2 
0.2-' 

^.1 
o,'o 
0.3. 
0.4 
0.4. 
0,2. 
0.2 
0.2. 
0,7.' 

"0,2!' 
1.2 
0.2. 
0.2 
0,2. 
OJ. 

' o7’2-' 
0.1 
0,2. 
0.1 
0.2. 
0,2- 
0,1 
O.j' 
0.2. 
72- 
71' 

1.1 
0,0 — 

2.3. 
2._6 
1,9. 

J_.9' 
2.0. 

’l.'S' 
1,4 
2,6; 
78; 
jL 
L.'l 
Jl. 

0. 9' 
ol; 
Ö,9 
1.2? 
1.3; 
75;' 
1,6; 
78: 
1.7 
2,2 
lL 
1.4. _ 
1, '2’ 
0.8 
1,2^ 
77 
2.7 
2.'l_ 
2,'7 
2.0' 
2,8' 
xf 

0,6 
'll 

o',4 
- 

0,3 
0.5 
0,5 
0,5 
0.3 
Ö'l 
0,3 

'0,4 
0.'2 
'72 
'6’,1 

_1.1 
0.3 
li 

_ 3 
"Ö',2 
0.4 
07 
0,5 
Ö,3 
0.3 
_73 
0,5 

__ll 
o73 
04 
0,5 

_Ö,6 
78 

'0,8 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophyoae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzentration, pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit Trübung, Gesamtchlorophyll. Grünalgen. Blaualgen. Kieselalgen 
und Crvptophvcae TSeite 9^ 

Messfeld ^ Probenahmeort 

Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se ^ 
Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
Suderelbe Altenwerder-Ccntainerterminal 
Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrücke 
Suderelbe südlich der Kattwykbrucke 
Suderelbe Einschnitt alte Süderelbe 
Suderelbe zw Harbui^er Seehafen 4 u 3 

JSuderelbe zw Harburg_er Seehafen 1 u_2 _   
Suderelbe zw AnlegerHarburg und Suderelbbrucke. 

11 .Süderelbe km 614 Schrid  
12jSüderelbe km 613Schf1dv Autobahnbrücke 

“stsuTlerelbe km 6lTSchild _ 
14 S^ereibe km 611 ^tiild 
isßüdereibe km 610 Sch^d 
16-Suderelbe km 609 Schfld 

_9|S 
'_ü|s 

17 Sudere_lbe km 608 Schild 
J8|Sudere]^e Qcrtkaten-Hafen 
19,Messstation Bunthaus, Öe 49   
20iNorderelbe km 612 Schild - •— - . . -. _   _21 iNorderelbe km 614 Schild _ 
221 Norderelbe Auto_bahnbrucke-Einschnitt-Dcveelbe 
23 Norderelbe km 617 Sohild. Ne 47 
24iNorderelbe Einschnitt BillwerderBucht 
25-^Norderelbe unter den_ Elbbrucken 
_26|N orderelbe Mitte_Ki_rchenpauerkai km 620 
27‘Norderelbe Hohe Regelturm Amenkahoit 
28^N^derelbe Hohe_Landungsbrucken_km 623,45 
29iNordere_lbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
3Ö|NordereIbe Hohe Kohlbrand ^ 
31 Unterelbe FahrarTTeger Neumühlen km 627, Ue 39 
32‘Messstation Seemannshoft km 628, Ue 38a 
33jUnterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34 Ünterelbe Hohe Ruschkanal-^^bus) km 631 
35]Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 
36;Messstation Blankenese km 634 Ue 36  
37jUnterelbe NeTsand-Radarturm km 636  
_^''Ruschkanal Ruk i 
_39'Steendiekkanal, Std 1   
'40''Kohjflee_t. Kf 1__ _ __ 
41 Finkenwerd^r Vorhafen, FW 1 
42iDradenauhafen 
43:Rarkhafen   
45jRugenberger Hafen, Rh 1 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
47 Rethe kurz vor der Hubbrucke 
48‘Reiherstieg vorder Refherstiegschleuse, Rst 13 
49;Reiherstieg vordem Sohmidtkanal   L 
50^Reiherstieg vordem Veringkanal   
51 'Refherstieg vorder Reiherstieghubbrucke Rst_12 
52_|^iherstieg vorder Werft   
^p^herstie£bei dem kleinen Einschnittskanal 

_54 Reiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
_55 ^Reiherstieg kurz hinter der Ellerholz brücke Rstl 

Datum 
24.03.2011 
24 03 2£11 
24 03 2011 
24 03 2011 
24 03 2011 
24 03^11 
24 CI3 2011 

_24£3 2011 
"24 03 2011 

24 0_3 2_011 
24_03 20l'l 
24 03 201 1 
24^3 201 1 
24_03 2^J 
24 03 20fl 
24 £3 201 _1 
24 03 20l'l 

' 24 £3 201J 
24-03 20l'l 
24.03 201 1 
24^3 201 1 
24£3'^11 

'24 03 201 1 
24 £3^2011 
24X13 201 1 

' 2^-05 2011 
24m 20l'l 
24 03 2011 
24X3 201 1 
24X3 2Cnj 
24 0T20fl 
24X3 201 _1 
24 03 20l'l 

' 24_^201J 
24-03 20l'l 
24 ^2011 
24 03 201 1 
24 £3'2011 

'24 03 201 1 
24-032211 
24 03 201 1 

' 24 03 201 1 
*24.03 2_0l'l 
24 £3 2^1 
25 03 201 1 
25.03 201 1 
25 03 201 1 
25.03 201_1 
25 03.20l’l 

' ^_03 20l'l 
25.03 201 1 

JSm 2011 
"25 03 201 1 

25.03'2011 

988 440 48,6 0.0 44.4 0.0 

yjzz 

t— 

1 

63 2 

14,6 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite 10’l 

Probenahmeort Datum pH LF Trb Chi a Cry 
56-Reiherstieg bevor man wieder die Norderelbe eme 
^ Vorhafen 
59j^_sshafer^ 
6ÖiEllerholzhafen 
61 JOd^afei^ 
6J|Trave_hafen. Trh 2 _ 
63«Kaiser-Vyilhelm-Hafer^ 
64KuhwerderHafen 
65-Hansahafen, Ha 1   
66;Saalehafei^   
67jM(Ndauhafen    
6~8iMesstelle Mitte Binnenhafen,_Bih 1 
69^Zollkanal _ _ 
70;Billwerder Bucht Sperrwerk 

_71 Billwerder Bucht Tiefstack 
72 Billwerder Bucht Moorfleet 

1 Suderelbe Kohlbrandhoft 
2-Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof. Se 4 
3 Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4’Suderelbe Altenwerder-Containerlerminal 
5 Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrucke 
6"Suderelbe südlich der Kattwykbrucke 
7 Suderelbe Einschnitt alte Süderelbe 

_8 Suderelbe zw Harburger Seehafen 4 u 3 
9-Suderelbe zw Harburger Seehafen 1 u 2 

10'Suderelbe zw AnlegerHarburg und Suderelbbrucke, $ 
11 Süderelbe km 614 Schfid 
12 Süderelbe km 613 Schfid v Autobahnbrücke  
13 Suderelbe km 612 Schild 
14 Suderelbe km 611 Schild 
15*Suderelbe km 610 Schild 
16 Suderelbe km 609 Schf1_d 
17 Suderelbe km 608 Schild 
18-Suderelbe Ocrtkaten-Hafen 
19. Messstation Bunthaus, Oe 49 
20’Norderelbe km 612 Schild 
21 Norderelbe km 614 Schild 
22 Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
23 Norderelbe km 617 Schild, Ne 47 
24;Norderelbe Einschnitt BillwerderBucht 
25'Norderelbe unter den Elbbrucken 
26jNorderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
27.Norderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft   
28’Norderelbe Hohe LandungsbnJcken km 623.JNe 45 
29 Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
30;Norderelbe Hohe Kohlbrand 
31 Unterelbe FahranlegerNeumuhlen km 627, Ue 39  
32-Messstation Seemannshoft km 628. Ue 38a 
33|Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34 Unterelbe Hohe Ruschkanal-(Airbus) km 631 
35 Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 

_^6-Messstation Blankenese km 63^Ue 36 
37 Ünterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
38 Ruschkanai Ruk 1 

25 03 201 1 
25 03 20l'_i' 
25.03 20l'l 
25 03 2^"i 
25 Ö3" 20J_1 
25_03 20J_* 
25 03 201 1 
25.03 201 1 
25 C 
25 C 
25-[ 

; 03 201 1 
';^3 201 1 

'"'.‘-03 2_oVl 
'25^ 2011 
25'^2011 
24 T3 201 1 
24 03 20fl 
24£3 201 1 
17 05 2011 
17 05 2011 
17 05 2011 
17 05 2011 
17 05 2011 
17 05 2011 
17 05 20_11 
17^05^2011 
^To'5 20^^ 
17.05.201 1 
17.0'5 2Ö11 
17.05 201 1 
17.05 201 1 
17 05'20il 
]7.Ö5 20h 
17-05 201 1 
17'.d5 201 1 
17 05 201 1 
17.05 201 1 
17^05 201 1 
17 05 201 1 
17.05 201 1 
17^05 201 1 
17.05.201 1 
17.05 2011 
17.05 201 1 
l'7.0'5 2Öl1 
17.05 201 1 
17.05 201 1 

_17^5'20il 
J7.05'20l'l 

17-05 201 1 
17.05 201 1 
17 05 201 1 
17.'05 2011 

Ta05 20l'l 
'l'7’d5 2Cil'l 
17.'05 201 1 

7,7 

7,3l ' 

7,1 
7,3ä' 

^.0 
8,0 _ 
Z§C 

_8,0'i_ 

8,2} 
8,6[] 

16.4 
16jt 
loTo 
16.4 
16,3 
16','3 
16,1. 
1^6,1, 
{6,0' 
l's^9' 
15^,8: 
15^. 
15,8l 
15 7 
IST. 
15 7 
15,7. 
15J, 
15‘“S- 
15£^ 
15“S'' 
16,0: 
16d. 
16,2^ 
i'6|6l 
16^,3' 
16.3 
16 4^ 
16,3, 
163. 
16,'3. 
164 
16.4 
16 5. 
16.5 
16,5 
16,6^ 
16,'5.: 

12,4: 
12,51 
12‘,4 
12.4 

J2W 
uW 
12,1J| 

’l2,2'' 

8,5i 
8.7.' 

980i 
967^ 

_I2,6p 
12,7 
12,6 

J2.5 
”12,5 

13,0 
_^\i 

12,9 
6,6; 
6.5 
6,8: 
7.0; 
7,3; 
d, 6 ■ 
8*, 3' 
8,5: 
8,8. 
9,1 
'9',3' 
93, 
9,7 
9,7.- 

10,0: 
10.0' 
10,0: 
lo’o; 
id,ö. 

9ß\ 
9,3: 
8.7 
8^6i 
A3: 
7^1 
7,6: 
7.5 
6,9: 
7,0' 
6,'2f 
5_9'- 
5.7 
5,5; 

'5.3 

8,6 
8,6 
8,6 

_8.5 
8,5[ 
8,s[ 
8,5i 

_8,7 
8,7 
8,6 

_7,8. 

7,8' 
73: 
73. 
8,01 
8',V- 
8,2 
8,3. 
8,3 
8|4 
8A 
8,5. 
'8,5; 

8,5~ 
8.6j 

8,6; 
83^ 
8,67 
8','6j_ 
8,6i 
8,5^ 
83I 
'8^2; 

y.Q’- 
8,1 
's 1 
7',dl‘ 
^.1 
7.9; 
J,9^ 
"■Z.s; 

’jß] _ 
7,7: 

_975: 
975' 
977' 
977 
aou I 
978' 
'9 78 
958 

_947 
962 
956|_ 
975 
976 i 

__977 
Toi 3 
1016 
1017 
1015' 
1013 
'10T1 
1006, 
1004 
1004 
'1002 
1002 
1004 
1011 
1011 
1Ö1ÖI 
lOlÖj 
1025" 
1030j 
1041 
d041 
1040: 
1038' 
1037 
1030! 
1022 
To27 
1026- 
1023 
1020"1 
1017 
1618- 
1016'' 
1018 
1019; 
1019 
10'l9 
Tddof 
1023' 

243 
. 2^^ 
' 19,7 

1_93 
"18,T 

1 7 0 
18.3 

J8_7 
273 

1 
21.4 

'25 
_29,2 

39 9 
44,'7 
4'S 1 
26,1 
28^9 
38"^7 
'35 0 
32.7 
30__9 
33',7 
33 7 
36 ,'5 

73^7 
’4'0,2 

42 5 
443 
43^2 
'4X6 
40J 
4T3 
42_6 
42,0 
40'3 
4'T,'5 
43 6 
443 
41 1 
s’sTo 
"37 7 
'5ON 
51_'l 
36,T 
27.7 
50,2 
25J2 
3a'o 

'753 
403 
4T3 
39 0 

56,4 
57 7 

_48_3: 
Sil' 

*33,8: 

35,2 
__4AA 
' 55,4? 

ee 6.; 
67,8: 
_63'7L 
65,4] 
fT,?!" 
*74,3] 
7*3 sT 
32.2. 
4 TO 
45.1 
51,8, 

'59,3 
683- 
79,'7. 
77.4.' 
86,2: 
954 

1Ö2,*2 
106J 
105,8 
106,2' 
1Ö2“t, 
To5 9 ' 
1063 
Ti2_1 
106,5. 
108 0: 
107,4 
106'2._ 
1oT,*9’ 
97 8^ 
853 
89 4^ 
'88,0; 
73_9 

*68,3 
56^2' 
45.3, 
_36 1^ 
28.1 
26J_ 
173. 

'l5_3. 
110; 
13*2 

0,8; 
11 
Tof 
0.9^ 
1,2 
1 8 
ö.'sQ 
0.9' 
‘3,4 

--0.3. 
_.Mp 
 0.^ 
 0,6ä_ 

1 8 
 1,3 

'Ij 

0,0 
o.of 

Xöl 

0,0 
' 03 

6,6, 
7'l 
6,'9. 
7.3 
6,1 
5.5 
53 
6.0: 

'6,'2. 
6'4 
6,*6 
6_3 
5,8; 
6 4' 
SJ 
44. 
yy. 
5 2- 
4,31 
7 9 
4,2^ 
4 3 
3,8- 

^3,6 
"33Z 
4 0. 
4,5* 
'4'3'' 
3.4 
3 0 
3,3' 

‘3 5. 
2,'9' 
2_8 
2,9. 
23 
'2 7. 
'2 2 

0.0 
0,0 
0.0 

"Ö3[ 

d,ö' 
00 
0. 0J 

'00.' 
0,0 
0.0 
ö,o 
00. 
1,3' 
14 
1, *7 
1.6 
1*9 
23. 
2,2. 
2.2. 
2,1 
2,2- 
'2,2. 
2.3 
2,2, 
23 
2,2! 
2. y 
2,5 
23 
2,8 
ZJ' 
2,7; 
27. 
2,'8 
27. 
2.7 
16, 

2,3'' 
2,3. 
23;' 
13 
18. 
1.7 
1 5 
14 
1.4 
1,2- 
1 2. 

AL2'- 
40.4 
32,5| 
193 
34.7 

XiiZ’ 
51,9: 
65.7 
"67,2 

__623‘ 
64,8i 
oo'ä 
73,'0_ 
Z24 
23,2' 
312; 
35", 3- 
41 4 
S'O^d . 
60,d'i 
70?4 

__67,8: 
“76,3r 

853. 
91,6: 
963; 
95.8- 
95.8; 
92.4 
96_9' 
97.7 

102.5 
97.4 
99.7 
98.7 
97,5, 
94,a 
90.3. 
78,*7; 
8JJ 

667 
617 
4^3; 
3"9,6' 
80.8- 

'212 
2l'6 
13.4. 
11.6' 

' 7,7 
'9 7 

0,0 
-X.0' 
^,1 
_^4 

0,0 
01 
0,0 

'Xd 
oTd 

'03 
03 

"03 
0,0 

_0_3 
T,T 
1 4 
12 
1,4 
12 
13 
1,3 
14 
16 
18 
T?9 
13 
2,0 
2,0 
1,8 
2,1 
2,1 
23 
23 
17 
18 
17 
1,3 
1,2 
03 
13 
T?4 
0,9 
0,8 
0.7 
0,5 

7,5 
0,4 
74 
0,3 
0,2 
0,0 
d’l 

Chi a ges - Gesamtchlcrophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstcffkonzentraticn,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyancphycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptcphycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite 1 l’l 

Probenahmeort 
39 Steendiekkanal, Std 1 
40_'Kohlfleet. Kf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen FW 1 
42 .Dradenauhafen 
43 Park'hafen 
44 WaltershoferHafen Wah 2 
45,Rugenberger Hafen, Rh 1 
46Wet'he kurz vor Kattwykhafen. RT 11 
47 Rethe kurz vor der Hubbrucke 
48 Reiherstieg vorder Reiherstiegschleuse, Rst 13 
49|Reiherstieg vordem Sohmidtkanal 
50-Reiherstieg vordem Venngkanal _ 
51 Refherstieg vorder Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
52,RePherstieg vor der Werft 
53 Reiherstieg bei dem kleinen Einsohnittskanal 
54.Reiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55 Reiherstieg kurz hinter der Ellerholz brücke, Rst 1 
56:Refherstieg bevor man wieder die Norderelbe eme 
58-Vorhafen 
59 Rosshafen 
60’Ellerholzhafen 
61 Öderhafen 
62 Travehafen, Trh 2 
63 Kaiser-Wllhelm-Hafen 
64 KuhwerderHafen 
65]Hansahafen. Ha 1 
66 Saalehafen 
^ Moldauhafen _    
68-Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 
70,Billwerder Bucht Sperrwerk 
71 Billwerder Bucht Tiefstack 
 l[Suderelbe Kohlbrandhoft    

2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
3 Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4j Sude reibe Altenwerder-Containerterm mal 
5|Suderelt^zw Radarturm u Kattwykbrüoke 
olSuderelbe südlich der Kattwykbrücke 
7 Suderelbe Einschnitt alte Suderelbe 
8-Suderelbe zw Harbur£er Seejiafen 4 u 3 
^Suderelbezw Harburger Seehafen 1 u 2 

Suderelbe zw AnlegerHarburg und Suder_elbbrücke, S 
Suderelbe km 614 Schild 

12.Sü_derelbe km 613Sch£dv Autobahnbrücke 
13‘Süderelbe km 612 Sohfld  

_14’Suderelbe km 611 Schild   
15~ Suderelbe km 610 Schijd _ _ 
Tel^Suderelbe km 609 Schfld 
17 Suderelbe km 608 Schri£ 
18‘Suderelbe Oortkaten-Hafen 
19;Messstation Bunthaus Oe 49 
20jNorderelbe km 612 Schild 
21 iNorderelbe km 614 Schild 

_22iNorderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
"2^Nord^e_lbekm 617 Schild^ Ne47 

31,7 
42 2 

1,2 
1,2 
0,9 

Datum 
17 05 201 1 

'l7 05 201 1 
17.05 201 1 
17C5 201 1 
18 ÖS'ÖOII 
18Ö5 201 1 
1s!05 201 1 
18^05 201 1 
18.05 20l'l 
18.05 201 1 
18'.Ö5 201 1 
18.05 201 1 
18 05 201 1 
18^05 201 1 
is"05'20l'l 
1^05 201 1 
18.05 201 1 
18 05 201 1 
18.05 201 1 
18Ö5 201 1 
18 05 201 1 
18.Ö5 201 1 
18.05 201 1 
181)5 201 1 
18005 20l'l 
18 0_5 20jl 
ISTOS 2011 
18.05 201 1 
18.05 201 1 
17 05 201Ö 
i7,Ö5'2ÖÖl 
07 06 2011 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite 12’l 

Probenahmeort Datum pH LF Trb Chi a Cry 
24'Norderelbe Einschnitt Billwerder Bucht   
25*Norderelbe unter den_Elbbrucken 
26jNorderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
27fNorderelbe Hohe Pegelturm Amerikahoft 27p 
2^Norderelbe Hohe_La_ndung5bnucken km 623,_Ne 45 
:^lNorderelbe Hohe Fis^markt-Auktionshalle 
30:Norderelbe Hohe Köhlbrand 
^_Unterelbe Fahranle^rh^eumuhlen km 627. Ue 39 
32;Messstation Seemannshoft km 628, Ue 38a 
33|Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34|Untereibe Hohe Rüschkanal-(Airbus) km 631 
35;Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 
36._M£S^ta_^n Blankenese km 634, Üe 36 
37|unterelbe Meß'sand-Radar^rm km 636 
38-Ruschkanal, Ruk 1 
39 Steendiekkanal_Std 1   
40|Kohlfleet. Kf T   
41-Finkenwerder Vqrtiafen, FW 1_ 
42 Dradenauhafer^ 
43,Rarkhafen_ _ 
44 Walter^oferHafen. Wah 2 
45 Rugenberger Hafen. Rh 1 
7'o^illwerder Bucht Spermerk 
71 Billwerder Bucht Tiefstaok 
46^e]_he kurz vor KattwykhaTen, pf 11 
47 Reihe kurz vor der Hubbrucke    
481Reiherstieg vorder Reiherstieg^schleuse, Rst 13 
j-^Reiherstieg vordem Schmidtkanal 
50;R^erstieg vordem Venngkanal  
51 Reiherstieg vorder Reiherstieghubbrücke. Rst 12 
52 Reiherstieg vor der Werft 
53;Reiherstieg bei dem kleinen Eirisch__nittskanal  
54 Reiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55 Refherstieg kurz hinter der Ellerholzbrucke Rstl 
56^Reiherstieg bevor man wieder diejdorderelbe erre 
58‘Vorhafen   
59, Rosshafen 
6 0;EII^^ I z hafe n 
61 OderhaTen 

_62_Travehafen. Trh 2 
63 iKaiser-VVI heim-Hafen 
64,Kuhwerder Hafen 
65‘Hansahafen, Ha 1   
66iSaalehafen _ 
67Woldauhafen 
68;Messtelle l^tte Binnenhafen, Bih 1 

_74;NeuhoferKanal 
1 Suderelbe Kohlbrandhoft     
2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
3‘Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4.Suderelbe Altenwerder-Containerlerminal   
_5^Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrücke   
6 Suderelbe südlich der Kattwykbrucke 
7 Suderelbe Einschnitt alte Suderelbe 

i 07.06 201 1 
I OpToO 2pri 
|__^7.06 20l'l 
]_ 07^06 201 1 

22,3; 
22,5i 
21, 
^1,6f 
213(7" 
21,3^ 
21,2. 
21,3’ 
2J,1 

”20,9) 
2Ö,8! 
^,7' 
20,6j' 
20,6i 
20,8. 
20 J[ 
20,8]_ 
21 1 
21,OJ 

20“|j 
"oTL 
_23,1 
J3 4' 

2'l,8? 
21 7 
21.1 
Jl 2!_ 
J1,2L 

2I ii_ 
21,2, 
21 4' 
21,5> 

_21 51 
21,6j]7 
_213^ 
21,3 
20,9? 
21.1 

29 
214 

„21.2!. 
21,7' 

21,81 
21 ' ■ 
21^ 
19,5' 
19,5, 

' 19,5. 
193 
19,3, 
193; 
194. 

5,3 
5,6' 

3,6 
3.4 
3.5 
^2i 
3,7 
3.7 

"3,5 
3,1 
ii£ 
2,9 
2.8 
3,7 
3,4 
4,6 
5,8" 
5,5 

’ 3,7 
3,5 
3,5 
6,1 
6.1 
3,'6 

' '4,2 

3,7 
3,3 

33 
3.1 
3.1 
3.1 
2,9 
2,9 
3,0 
2,9{' 

3,iT 

3,2: 
3.6 
3,5 
^4 
%2 

7,4 
7.4, 

_7,3j_ 
7,2, 
7,3 

7.2 
7.3 

7,_3_ 
’ 7,3 

7,3 
7,3 

_7.3 
7.4 

_7,3 
7,3 
7,3 
1.3 
7.4 
7.4 

7,3 

_7,3 
7,3 

7,3 
7,3 

_7,3 
7,3 
7,3 

_7,3 
7,3 
7,3 
73 
7,3 
7,2 

*7,3 
7,3 
7,3 

_I'2; 
7.4. 
7.4. 

, 
' 7,4. 

7.4. 
7,4^ 

' 7A! 

1115 
1113 
1109: 
109_8' 

' 1088! 
' 1093" 

1083 
1083 
1'^ 

^ 1083[, 
"^082^ 
' 1081^ 
J082: 
josi 
1084- 
1085- 

' 10761 
10_48i' 

_J050_j_ 
iq¥ij 
1099; 
'11l^ 
1120r 
1122 
1114 
1121 

' 11Ö3 

_1109‘ 
ii_iqf 
l’l09f 
'l"lÖ9; 

'1111 
10091 
1113 

_J102, 
^105’ 
110_2‘ 
1108' 
10991 
1104 ' 

' 11iy 
■ 11161 
111^ 
11^ 
1105 
1083 
1083 
1083 
1077 
1072 
1Ö63 
1062 

37.0 
35 1 
35.6 
28^8 
22'"8 
25 8 
25.8 
25J_ 
23.9 
'25_p 
28.9 
30.2 
30.1 
40.6 

_ll'3 
_i_s"i 

15,0 
- 

15.0 
" 2^ II 

14~0* 
- 

26.9 
29^8 
24?6 
3 30 
'30^9 
3'0 
31.7 

' 32_4 
Tlß 
3 36 
36.8 
36 5 
41.1 

- 2^^- 
_19,4 

3.^0 
21.3 
29__9 
33.4 
3.L® 
25,0 

_59 2 
_^4,9 

45_5 
J4,8 

7 
'l5,4 
14 9 
17.8 
18J^ 
19*9 
35 4 

55,7 
. 44__3' 
' 4"l,5.' 
'32.5' 

30,Oj 
'25 7 

21,1 
J^9.8^ 

I 7,7| 
_ 14 7-. 

12,8, 
- 

J0,6|_ 
II ,'i]^ 
10,3' 
1 3_'2, 

J9,4', 
J7^ 
_9,8 

7 1 
62,0 
64 
23,0i 
29_r 

9,4f 
7 5; 
6,3^ 
st 

11,9i 
_14,9; 
2Ö,l[^ 
23 2 
26,2- 
19 5, 

_20,4j_ 

lÄ'gf 
. .3 2. 

_17^ 

24,oi_ 
_32 4_; 
J19' 
_3^7' 

11.7' 
15.4 

'20 1. 
19,6“ 
29.5 
39,6- 
50'3. 

3,5' 
2 8‘ 
2,7[ 

^2^ 
’ 1^ 

1 7^ 
JW 
_K5 

1,5 
1 4 
l’3 
1.0' 
1,l|^ 
1 0 
0;2|I” 
0 9 
0.4 
0 0 

-'V 0 6^ 
0,0' 
0 2 
3,3 

_2_6 
0,8 
0 4 
0,Ö 
00 
0,0 
0 0 
0,0 ■ 

"Tel 
14 
1,5 

_2,3j 

1 0 
To^- 

04 
0,6 

4,9 
2_6 
2,0 
2 3' 

C 
2_4- 
3,7‘ 
5'l 

Jt,6t 
__5,8i_ 
8,5' 
8 5. 

1,8'i 
1.6' 

_1,0' 
_1.Q 

0,7 
0.7 
0.8' 
0.7’ 
0,8„ 

50,3- 
39.7" 
37,2- 
28,6i 

_26,7 
2Z-I 
^18,21 
' 16.9- 
I4T 
1^ 
10,3 

9,3. 
8_0; 
8.7 
8.7 
8.7 

10./ 
_L4,3. 

15,6 
0,7T 
o'5T 

8,6, 

56,4 
59.9: 

_1.2' 
2-lX 
92 
0,6! 
0.6;^ 
0. 9“ 
1.0 
1,0 
1. / 
1,2 
0,9. 

_20,8 
_27.2" 

7,7 

0,9' 
0.9 
0,8 

'0.4 
O.'S' 
0,9. 
0,9 
1.2 
1,2 
1.3 

5,7 
_4,7 

10.7 
13.4- 
18,1 

2^1 
23.2 
15,'5t 
16.8 
15C 
12,6 
92 

14,8 
J4"3' 
iT.'l 
28,2' 
28_^ 
26TÖ; 

2.2 
' 2,3 

. 2J 
' 2,7 

3 :.2 ■ 
"3,6- 

4’2. 

6,6^ 
8,9; 

11^9: 
11,9" 
20,0^ 
27,T. 
37 

__0^3 
_^,1 
_^^2 

OJ 
~0,_1 

0,3 
[23 
' 0,2 
'.2? 
"Ö',2 
’0,2 

0,2 
^2 

1,0 

0,4 
' J7 

3,1 

0,5 
^,7 

0,4 
J,4 

0,2 
_Ö~3 

i7o‘ 

J,d 
_o~i 
ol 

^,'3 
0,4 
0,2 

_J,9 
0',8 

0,6 
' 2H 

0,8 
_J> 
J,1 

0.4 
0,2 

'0,2 

Ö 5 
0,4 

- 2^ 
OA 
Ö'6 
Ö,5 
Ö,6 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite IS’l 

Probenahmeort Datum pH LF Chi a Cry 
8’Suderelbe zw. Harburger Seehafen 4 u 3 
9 Suderelbe zw,_Harburger Seehafen 1 u 2 

lÖiSüderelbe zw AnlegerHarburg und Süderelbbrücke, S 
11 Suderelbe km 614 Schrid 
12’Suderelbe km 613 Schild v Autobahnbrücke 
13.Suderelbe km 612 Schild 
14'Süderelbe km 611 Schrid   
15-Suderelbe km_610 Schtld 
16 Suderelbe km 609 Schild 
17 Suderelbe km 608 Schild 
18-Süderelbe Öortkaten-Hafen 
19 Messstation Bunthaus. Oe 49   
2ÖjNorderelbe km 612 Schild 
21 jNorderelbe km 614 Schild 
22,Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
23]Norderelbe km 617 Schild. Ne 47  
24’Norderelbe Einschnitt Billwerder Bucht 
25jNorderelbe unter den Elbbrucken 
26jNorderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
27-Norderelbe Hohe Pegelturm Amenkahoft  
28;Norderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, Ne 45 
29'Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
30-Norderelbe Hohe Kohlbrand 

^1'Unterelbe FahranlegerNeumuhlen km 627 Ue 39 
32 Messstation Seemannshoft km 628, Ue 38a 
33lUnterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34 Unterelbe Hohe Rüschkanal-(Airbus) km 631 
^Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 
36 Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
37 Unterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
38 Rusch'kanal, Ruk 1 
39 Steendiekkanal Std 1 
4Öikohlfleet, Kf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen FW 1 
42 Dradenauhafen   
43iRarkhafen 
44 WaltershoferHafen, Wah 2 
45-Rugenberger Hafen. Rh 1 
70 Billwerder Bucht Spermerk 
71 'Billwerder Bucht Tiefstack 
72 Billwerder Bucht Moorfleet 
46'Rethe kurz vor Kattwykhafen RT 11 
47;Rethe kurz vor der Hubbrucke 
48 Reiherstieg vorder Reiherstiegschleuse. Rst 13 
49;Re[herstieg vordem Schmidtkanal 
50'Reiherstieg vordem Venngkanal 
51 Reiherstieg vorder Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
52 Reiherstieg vor der Werft   
53 Refherstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54'Refherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55-Reiherstieg kurz hinterderEllerholzbrucke, Rst 1 
56 Reiherstieg bevor man wieder die Norderelbe erre 
58 Vorhafen 
59 Rosshafen 

04 07 2011 
04 07 20'11 
04.07 201 1 
04 07 201 1 
04 07 201 1 
04 07 201 1 

' 04^07 201 1 
04.07 201 1' 
04 07 201 1 

^ 04 T7.2011 
04 .Of 2011 
04.07 201 1 

' 04 T7 201 1 
04.07 201 1 
04.07 20'Ti 
'04^07 201 1 
04.07 201 1 
'04 07 201 1 
04.Ö7 2Ö11 
04',07 201 1 
04"07 201 1 
04.07 201 1 
04.07 201 1 
04.0J2011 
04 0T2O11 

^ 04 07 201 1 
041)7 201 1 
04.07 201 1 

' 04 07 201 1 
04.07 201 1 
04 07 20'?1 
'04^07 201 1 
04 07 201 1 
'04 07 201 1 
04.07 201 1 
04.07 201 1 
'04"07 201 1 
04 07 201 1 
04^07 201 1 
04 .OJ 2011 
04.07 201 1 
05.07.201 1 
05'.07 2CI11 
05.07 201 1 

*05 07 201 1 
05.07 201k 
05.0V20l'l 
'Ö5.07 201 1 
05.07 201 1 
05 07 201 1 
'0*5.07 201 1 
'05.07.201 1 
"05 07,201 1 
05.07 201 1 

21.4 
19.8; 
19,3' 
18,s; 
18,5' 
18,2' 
18,0' 
17.9' 
17,7^ 
17.7 
17.6 

_177j 
iksl 
17,9. 
i8,o: 
18.5 
19,2' 
18,9^ 
18>- 
18^8, 
18?‘ 
19’l 
19,1. 
19,3:- 
19,4 
l'9^5; 
1^5' 
19_5, 
19,6;' 
19'6f 
19,5: 
194 
19,3 
194 
19,3' 
194 
19,5'. 
19^^' 
18^',' 

19'6l’ 
i'g^^ 
19,3 
19,2 
19,2' 
19> 
19,2: 
19 0._ 
19,0?' 
19^:, 
18^'' 
18.8 
18.7 
19 1 

1044 
1024 
1017 
'1013 
1004 
984 
970* 
961 
"96Ö1 
9601 
964'^ 
996 

1004 
996 
992 

1005; 
1017 
1014 
1014. 
10'l9^ 
1029. 
1033 
1040"i 
1091 
IO661 
1073 
1078 
1081 
1082. 
1088' 
1088 
1089 
1088 
1083 
1079 

J_071 ' 
To'94 
1167 
loio'i" 
1013, 
1021 
1'071^^ 
1075, 
1114 
1118 
1118; 
1102^ 
1081 
1074 
1076. 
1063: 

"loeojk 
1Ö71 
1074' 

36.0 
42,2 
47.1 
4T6 
53.2 
58 2 
57.2 
53 
'53,4 
56J 
6T7 
62_^0 
58,9 
4'7 
'4'9,7 
4^3 
43.3 
44 7 
45.4 
44 2 
50,6 
43' 1 
18*6 
45 6 
49.5 
54"l 
'54,9 
55 3 
5T5 
61 3 
43'9 
44 
43.6 

'35,6 
46 6 
41,*3 
38 9 
42,0 
39 2 
40','1 
2^1 
19.8 
15^9 
15.9 
15'3 

k'8,'3 
19J 

'20“3 
21J 
24'Ö 
26_^2 
'2'TÖ 
22 0 

52,7 
_59^_^ 
64,2^, 
63,4_ 
87,8' 

106*9 
107,2 
108.3',' 
121,7 
l'25 5 
131,4 
i38.'7 
128A 

i'iol' 
94^' 
69,2 
70j' 
67^8 
59 3. 
45, r' 
33'S. 
*28,1. 
2^8-’ 
19,9. 
17 8= 
16,9 
15J^ 
14,3’ 
13J- 
i'oT 

10,0: ' 
'ü 
^7. 

l'6J_,_ 
ib,3.' 
'"42. 
75',"3 
68 6, 
64,5= 
16J= 
11,9' 

■L®. '1,3* 
li 

's,2 
14 7 
18*,1. 

25“' 
25j^_ 
1A5-‘ 
11'7. 

7,6'. 
8.2 
9,5. 
9^2 

1T0 
11 5 
11,1 
10.5- 
'9,9' 
9 6' 

12,4- 
1T2" 
10,8' 

9 2 
9.6 

. 
' 8,7i 
_8J_ 

' 6,8^ 
'6 6 
5.4 
'4 6: 
4,1 
3 5 
4.1 

37' 
3.4 
2 9: 
1,4. 
2 3 
1.4 
0 6 
0,*2-' 
2 5 
1,3 
0 2! 
7 k' 
9^9_ 

1T2' 
24 
Cs 

-92,. 
0,0^ 
0 0 
1.6 
2_4- 
3.2 

4'"6t 
5 3 

'2 3 

4.4. 
4.7 
4.8 
4.8, 
5^9' 
ek 
6,1 
6,2. 
677 
7^ 
6,9' 
7,8'" 
7.3 
J2 
X9 
6.5' 
4.9 
5_0 
5.0 
4.6 
4, '0- 
34. 
'3 ,'3 
2.8:_ 
2,6-' 
2,6._ 

2.4 
2.4 
2.3, 
T9 
1.9 
1.7 
1.5 
1.1 
2.4. 
l',8'- 

5, '2. 
4.81 
4.9 
2J 
T9 
0.6" 
0',8' 
07-, 
TS 

_ J,p ' 
' 2,'2. 

2'3 
276' 
2,6: 
2,Cl- 
l"9 

40,2' 
46,3_ 
494. 
48,8: 
69.9 
87.9 
88>' 
90.4 

10377 
107^3 
110,3: 
117^8! 
109,3 
100,6; 

92*6^ 
787: 
557- 
_57j; 
'55,7 
47.8: 
3576- 
25.3. 
20,8: 
15.2; 
l'k'O; 
11.4 
10,'5= 
947 
8,3 
'7,9' 

'*'6,8 
7.5: 
6,6; 
5.3-' 
3,9. 

1J_1_^ 

'2.6; 
61,3' 
53.3, 
48,1 
1j 7_ 
8,4. 
07: 
0,0'^ 
0,Ö= 
5,0 

10,2: 
12'6; 
u'e- 
17,8* 
17.8: 
9,5' 
7'4- 

^,4 
- 

0,6 
- 

i7o 
l"l 
1,3 
1,3 
i7s 
17 
i77 
1,9 
1,6 
1.2 
i J 
1,0 
0,4 

'07 
0,3 

_0',3 
Ö,'l 
07 
Ö7 
0,3 
0,3 
07 
07 

'07 
Ö,3 
07 
07 

'0,3 
Ö7 

’07 
07 
0.1 
0,3 
04 

_0,9 
0,6 
o7'2 
^1 
0,1 

_'0,9 
0,0 

'07 
o7i 

70,1 
' 0,1 
_0J 
o',i 

'. 0-1 
0.3 
o!i 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite M’l 

Probenahmeort 
60 Ellerholzhafen 
61 Oderhafen 
62 Travehafen, Trh 2    
63'Kaiser-Wilhelm-Hafen   
64 KuhwerderHafen 
65^Hansahafen. Ha 1 
66 Saalehafen 
67 Moldauhafen 
68 Messtelle Mitte Binnenhaten, Bih 1 
69'Zollkanal 

1 Suderelbe Kohlbrandhoft   
2 Suderelbe Kohlbrandbruoke-Anleger-Waltershof. Se 4 
sT^uderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
4^udereibe Altenwerder-Containerterminal 
5’Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrjjcke 

_6|^uderelbe südlich der Kattwykbrücke 
7'Suderelbe Bn^hnittalte Süderelbe 
8 Suderelbe zw Harburger Seehafen 4 u 3 
9-Suderelbe zw Harburger Seehafen 1 u 2 

lOjSüderelbe zw AnlegerHarburg und Süderelbbrucke. S 
■ill^uderelbe km 614 Schild    
ijj^uderelbe km 613 Schild v__^tot^l;mibrücke_ 
l'sj^üderelbe km 612 Schild     
14;Süderelbe km 611 Schfld   
15'Su(^ereJbe km*610 Schild 
16”Suderelbe km 609 Schild 
17.Süderelbe km 6Ö8 Sch^d   _ 
18'Süderelbe Oortkaten-Hafen 
 19-M_esssta^n Bunthaus, Oe 49 

_2t^Norderelbe km_^12^child 
21 iNorderelbe km 614 Schild    
_2^Norderelbe Autobahribrucke-Einschnitt-Doveelbe 
23;No'rdejelbe km 6f7 Schild. Ne 47 
24jNorderelbe Einschnitt Billwerder Bucht 
25jNorderelbe unter der^ Elbbruckeo 
26iNorderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 

Datum 

27lNorderelbe Hohe Peg_elturrn_Amenkahoft 
28.Norderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, jW 45 
29|Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
30?Norderelbe Hohe Köhlbrand 
3lJUnterelbe Fahranleger Neumuhlen_km 627, Ue 39 
32*Me^sstatioji_Seemannshoft km 628. Ue 38a 
33;Unterelbe AnlegerT^felsbruck km 6_30 
34'Unterelbe Hohe Rüschkanal-(Airbus) km 631 
OSsUnterelbe MuNenb_e[g_er Hafen km__633 
3^Messstation Blankenese km 634. Üe 36 
37jUnterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
TOiBillwerder Bucht Sperwerk 
71 [Billwerder Bucht Tiefstack 

_3_8jRuschkanal Ruk 1 
39..Steendiekkanal, Std 1   
40fK_ohJeet. Kf 1    
4?|^kenwerder Vorhafen, FW 1 
42;Dradenauhafen 

1,2 

Chi a ges - Oesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Or- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite IS’l 

Probenahmeort 
43-Parkhafen       
4- WaltershoferHafen Wah2 
45'Rugenber^er Hafen, Rh 1 
46^j!the kurz vor KatFv^khafen. RT 11 
47'Pethe kurz vor der Hubbrucke_ 
48 Rejhersjieg vorder Reiherstiegschleuse. Rst 13 
49jReiherstieg vordem Schmidtkanal  
_50^eiherstie_£yordem Venn_gkanal _ 
51 jReiherstieg vor der Refherstie^hubbrücke, Rst 12 
52 ReiHerstieg vor der Werft  
~53^Reiherstieg bei dem kleinen Einsohnittskanal  
^.Reiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55,Reiherstieg kjjrzJiinter der EII_ei^olzbrucke, Rst 1 
56 Reiherstie^ bevor man wieder die Norderelbe eme 
58^Vorhafen   
59-Ros5hafen 
60'Ellerholzhafen 
61 :Öderhafen 
62 fravehafen, Trh 2 
6 3 I senVj^e I m-H a fe r^ 
64! K uhwerder H afen 
65’Hansahafen. Ha 1 
66 Saalehafen   
67;Moldauhafen 
68:Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 

Datum 

74jNeuhoferKanal 
1 Suderelbe Kohlbrandhoft 
2 Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof. Se 4 
3 Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 
5 Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrücke 
6‘Suderelbe südlich der Kattwykbrücke 
J Suderelbe Einschnitt alte Suderelbe 
8 Suderelbe zw Harburger Seehafen 4 u 3 
9 Suderelbe zw,_Harburger Seehafen 1 u 2 

ICi-Süderelbe zw AnlegerHarburg und Suderelbbrücke, S 
11 .Suderelbe km 614 Schfld 
12'Suderelbe km 613 Schild v Autobahnbrücke 
13,Suderelbe km 612 Schild 
14|Süderelbe km 611 Schnd 
15'Suderelbe km 610 Schfld 
16 Suderelbe km 609 Schild 
17 Suderelbe km 608 Schild 
18-Süderelbe Oortkaten-Hafen 
19 Messstation Bunthaus. Oe 49 
2Ö|Norderelbe km 612 Schild 

Norderelbe km 614 Schild 
Norderelbe Autobahnbrucke-Einschnitt-Doveelbe 
Norderelbe km 617 Schild. Ne 47  
Norderelbe Einschnitt Billwerder Bucht 
Norderelbe unter den Elbbrucken 
Norderelbe Mitte Kirchenpauerkai km 620 
Norderelbe Hohe Regelturm Amenkahoft 

28.Norderelbe Hohe Landungsbnucken km 623, Ne 45 
Norderelbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 

I 0- 

30 7 

35 9 

29,7 

Chi a ges - Oesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Or- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite le’l 

Probenahmeort Datum pH LF Chi a Cry 
Norderelbe Hohe Kohlbrand   
Unterelbe Fahranleger Neumuhlen km 627 Ue 39 

jMessstation Seemannshoft km 628, Ue 38a 
Unterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 

)”Ünterelbe Hohe Ruschkanal-(Airbus) km 631 
Unterelbe MuhlenbergerjHafen km 633 

• Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
Unterelbe Neßsand-Radarturm km 636 
Billwerder Bucht Tiefstack 
Billwerder Bucht Mcorfleet 

^Ruschkanal, Ruk 1 
Steendiekkanal. Std 1 

■Kohlfleet, Kf l' ' 
Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
bradenauhafen   

'Parkhafen 
WaltershoferHafen. Wah 2 
:Rugenberger Hafen. Rh 1 

H— 

Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11   
Rethe kurz vor der Hubbrucke _   
Refherstieg vorder Reiherstiegschleuse, Rst 13 
Reiherstieg vordem Schmidtkanal 
Reiherstieg vordem Venngkanal 
Reiherstieg vorder Reiherstieghubbruoke. Rst 12 
Reiherstieg vor der Werft 
Reiherstieg bei dem kleinen Ei'nschnittskanal 

tReiherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal  
Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrucke Rst 1 
Reiherstieg bevor man wieder die Norderelbe eme 
Vorhafen 
Rosshafen   
Ellerholzhafen 
Oderhafen 
Travehafen. Trh 2 
Kaiser-Wllhelm-Hafen   
KuhwerderHafen 
Hansahafen, Ha 1 
Saalehafen 
Moldauhafen 

3 Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 
26IfRanäl 

28.09 201 1 
2Sr09 201 1 
28^09 201 1 

'28'09 201 1 
28 OO'boil 
28'09 201 1 
28.09 201 1 

"28 .'09 201 1' 
28.09 20l'l 
2_8.09^20J1 
2'9''o'9'20l'i' 
29.09 201 1 
29b9"2011 
29.09'2011 

'ig^o'g'fo'i'i 
29^9 201 1 
29.09 20'l1 
29.09 201 1 
29.09 201 1 

'29 09 201 1 
29 O'g 2011' 
29.09 201 1 
29.09 201 1 
29 .'09 201 1 
29'.0'9 201 1 
29.0_9^2011 
29.0'9 201 1 
29.09__2011 
29 09 201 1 
29.09'2011 

'29^0'9 20'Ti 
29 b9 201 1 
29.09 2011 
29.09 201 1 
29.09 201 1 

'29 09 201 1 
29 O'g 2011 
29 09 201 1 
29.09 201 1 
29.09 201 1 
29"D¥2W"1 

17,1: 
17.0'’ 
17,0 

J6.9 
le'b^ 

_16,'S 
16,7* 
18,5 
18J 

J6,7 

167 
16,7 

_^6,7 
J6 8 

16,8 
16 8 
17,3 
16,8 
16,9 

J8^6 
16j 
16,9 
Tf.O 
17,0' 
l'7,1 

J7 
17',l‘ 

-UÄ 
J7,1 

17,Ö' 
17.0 
17.0 

_17,2 
17 { 
l'7,3 
16,9 
16,9 
16,9 

‘■i'6';g' 

8,01 
' 8,0|^ 
■'8,0|_ 

8__,o: 
" 8*,'Ö: 

8,0!_ 
8,0] 

jßT_ 

__7^s” 
“7,7^ 
-li- 7,£ _ 

b7i 
7,5; 

7,5' 

T 
-2.y 

7^9 
’7i9 

ot- 

7,9;_ 
__7,9^_ 
..8.0^ 

fj 
7.7 

To; 
^7'9;' 
's'ol 

fJ 
7.7 

916- 
"26' 

9401 
948 

' 955 
967 
971 
98ÜJ 
945 

_947_ 
_ 981- 
_977 

975 _ 
_9611_ 
_95Ö|_ 
_973_ 

1027 
1078 
1025', 

J044 
1139 

J137 
1102 

991 
''9'61 
96^0: 
956' 
952 
948 
957 
964 
987 

1001 
1004 
974. 
968 
946. 
943' 
940'( 
906 

'g-D'i- 

30.6 
32 6 

'30,'7 
30,4 
33," 
42_0 
54'6 
75.7 
"3 3,'7 
"31 9 
'2'l',4 
22U 
2l','0 
lb 1 
bo'g 
20J 

9,2 
10'6 
51,'2 
13'0_ 
*9"T 
110 

"33 
J ^1° 
23, i 
23 9 
'24 
26 6 
2 8,'4 

9 7 
677 
'^9 
6,6 

10^6 
51 
hj 

15.0 
56_’3 
39.1 
32,6 
'35l 

32,3. 
31^2 
33,8 

'3*2,1 
sm 
30"!7 
32.5.' 
47,5- 
516_ 
29^3’ 

^31.'o" 
'28,5' 

10,6^ 
'5^,4' 

25 9' 
167. 
J2J 

"27,2, 
17'3. 
' 8,'4 
8ji 

16,6^ 
25'Oj* 
"3IW 
31 i 
31,'9 

34,8' 
2^7 
2717 
159' 
157 
10 8' 
20,7. 
20J. 
379 
35'4. 
34,'i; 
34 8. 

'35“2 

7,3_ 
6'7 
711 

13,3' 
6 7 
61. 
6,5. 

12,6f 
15^ 
5,0' 
41. 
37 
'2 6. 
1,7 
II; 
3 7 
5',"7 ■ 
4 3 
3,4 
4 0 
7,1 

__6J 
'67' 
7J , 
7,0' 
7_3^ 

“8,0^ 
'e'o 
"7,'Ö- 
5 6 
5,'s' 
5 2' 
5",8^ 

, 8 ? ' 
"'7,0 
10 5 
10,2 

9 3 
'O' 

2.0. 
2.1’ 
2,1 

2A 
21. 
2,'3' 
2.67 
2.4 
2.2; 
14' 
2.9' 
2.5 
JJ 
'“677. 

2.1 
i.’e 
1_0 
1,9 

J1, 
' 6,3 

o's 
1,'3 
1,9 
2.2. 
27- 
'2,3 
21'' 
2.3 
21:' 
11 
1.1 
1.6 
0.8 
1,3' 

__11^ 
’ 2,4 

19 
1,9 
1,9 
2,0 

22,6; 
22.0; 
24.1 

15.3 
23,2' 
21,8: 
22li 
311^ 
35,6: 
'21,1 
‘22I; 
21,7 

6,8; 
31: 

18.4. 
11,2; 
77_ 

19.1 
U.8' 

3.5- 
2.'7 
77' 

I6II 
'2176' 
_211_ 
'2277 
’23l' 
24.3 
174 
16.4 
8.9' 
7.6; 
4.3' 

12,9. 
127 
2's7i . 
21,8^ 
20,8; 
22.4. 

■23T4 

0,4 

_0,6 

1.2 
0.4 
0,3 
0,6 
0',7 
11 
Ö,9 

_J 4 
0,6 

"0,'2 
61 

'Öl 
0.3 

_01 
074 
01 
7.3 
Ö'l 

_0,4 
0J_ 
0.2 
Ö.2 
72 

'01 
6.3 
01 
11 
0,4 
0.9 
77 
0^7 
'6,9 
6.5 
11 
1.3 
1,3 

T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, 
LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung 

Chi a ges - Gesamtohlorophyll, 
Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzentration, pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit Trübung, Gesamtchlorophyll. Grünalgen. Blaualgen. Kieselalgen 
und Crvptophvcae (Seite 17^ 

Suderelbe Kohlbrandbrucke-Anleger-Waltershof, Se 4 
Suderelbe zwischen Sandtorhafen u Rethe 

_9|S 
'_Lo|s 

Suderelbe Altenwerder-Ccntainerterminal 
Suderelbe zw Radarturm u Kattwykbrücke 
Suderelbe südlich der Kattwykbrucke 
Suderelbe Einschnitt alte Süderelbe 
Suderelbe zw Harbui^er Seehafen 4 u 3 

9[Suderelbe zw Harburg_er Seehafen 1 u_2 
^Oj^uderelbe zw Anleger Harburg und Suderelbbrucke. S 
11 .Süderelbe km 614 Schrid  
12iSüderelbe km 613 Schfld v Autobahnbrücke 
ISsSuderelbe km 612 Schi^ 
14 S^ereibe km 611 ^tiild 
isßüdereibe km 610 Sch^d 
16-Suderelbe km 609 Schfld 
17 Sudere_lbe km 608 Schild 

J8|Sudere]^e Qcrtkaten-Hafen 
19,Messstation Bunthaus, Öe 49 
20iNorderelbe km 612 Schild - •— - . . -. _   _21 iNorderelbe km 614 Schild _ 
221 Norderelbe Auto_bahnbrucke-Einschnitt-Dcveelbe 
23’Norderelbe km 617 Schild. Ne 47 
24iNorderelbe Einschnitt BillwerderBucht 
25-^Norderelbe unter den_ Elbbrucken 
_26|N orderelbe Mitte_Ki_rchenpauerkai km 620 
27‘Norderelbe Hohe Regelturm Amenkahoft 
28^N^derelbe Hohe_Landungsbrucken_km 623,45 
29iNordere_lbe Hohe Fischmarkt-Auktionshalle 
3Ö|NordereIbe Hohe Kohlbrand ^ 
31 Unterelbe FahrainlegerNeumühlen km 627, Ue 39 
32‘Messstation Seemannshoft km 628, Ue 38a 
33jUnterelbe AnlegerTeufelsbruck km 630 
34 Ünterelbe Hohe Ruschkanal-^^bus) km 631 
35]Unterelbe Muhlenberger Hafen km 633 

_ _^6;Messstation Blankenese km 634 Ue 36 
 37|Unterelbe Nelisand-Radar^rm km 636 

TO Billwerder Bucht Sperrwerk 
71 Billwerder Bucht Tiefstack 
12 Billwerderjucht Moorfleet 
38 Ruschkanal. Ruk_i__ 

_3.9 * Ste endj ekka nal Std 1 
40rKohlfleetrKf 1 ’ 
4J^nkenwerde_r_Vo^afen,_FW 1 
42 Dradenauhafen _   
43_Parkhafen 
44 °Ite rs hofer H afen, Wa h 2 
45jRugenberger Hafen. Rh 1 
46;Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
47 Rethe kurz vor der Hubbrucke     
48-^iherstieg vorder Reiherstiegschleuse, Rst 13 
49jReiherstieg vordem Schmidtkanal 

_50;Reiherstieg vordem Veringkanal 
51 '^Reiherstieg vor der Reih erstieg hubbrücke Rst 12 

N 

wr 

-j- 

t 

VTT 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophycae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.2 - Ergebnisse der Messfahrten - Wassertemperatur. Sauerstoffkonzenttation. pH-Wert, elektrolytische Leitfähigkeit. Trübung, Gesamtchlorophvil. Grünalgen, Blaualaen, Kieselalaen 
und Crvptophvcae (Seite IS’l 

Probenahmeort Datum pH LF Trb Chi a Cry 
52. Reihersrteg vor der Werft 
53 Reiherstieg bei dem kleinen Einschnittskanal 
54|^iherstieg Hohe Klutjenfelder Kanal 
55{^iherstie£kurz hinter der Ellerholz brücke. Rst 1 
56.Rei'herstieg bewr man wieder die_Norderelbe eme 
58|Vorhafen 
59jRosshafen 
6ÖyEII_eiiiolzhafen 
61 'Oderhaf_en 
62-Travehafen. Trh 2 
63.Kaiser-Vyilhelm-Hafer^ 
64'KuhwerderHafen 
65jHansahafen, Ha 1 
66'Saalehafen 
67jMoldauhafen 
68iMesstelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 

: _09 08 2012 
- ^M2012 

_09.08 2012 
' ^ _^9 08 201 2 

L _ 09.0S 2012 
_09'^_20l'2 
09^8 2012 

__ 09^2012 
 J9.08 2Ö12 

I 09.08 2012 
_ 09.08 2012 

£9 M 2012 
J9.08 20i"2 

I 09~08 2012 
£9 £8 2012 
09.08Tdl2 

J1,6i 
21 6i 
21,SP 
21,5[" 
21,6i 
21 7 ' 
21,7 
21£i 
21,7*^ 

■ Jf4‘ 
21,8p' 

£1_7?_ 
21,7' 

' 
217 
21 6 

3,8^ 
4.01 

'5,2 
4.1 
4.1 
3.7 
3,3 

"3.5 
'3,6 

3.8t 
_4,2 
4£ 

1,7 
5,5 

7,3; 
7,3* 

_7,3 
7,3 
Li 

_7.4 
7,4 
7,3 

7,3 

IK 7,6r 
ttt 

8831 
874 

863 
872 
882 

870j_ 
'865 
855- 

17,1' 
1 8 _2, 
1 97: 
21.7; 
2l','3‘ 

' 20 2, 
16,^ 
15.71 

10,8 
10,0 
£4,3I_ 
24,7, 
iW ' 
26j£ 
35 3t 

5,9 
5 9 
Li 
7.7 
6,2 

^4 7 
"4,8 
^ 4 .8 

4.6 
_4 8- 
~2ß' 

_3_7 
8.7 

'74 
67' 
8,5i 

2,2 
2.4' 
2.4 
2,'s 
27' 
2.5 
2,2 
2,2^ 
1.7 
1,5. 

"{.et 
27 
2.7 
77 
Xo\ 
3,2t 

9,0: 
9.9, 

10,0! 
11.1 
172^ 
172: 

9,0i 
'8.2* 

6,2j_ 
4.3; 
5,7 
8.4 

13,3 
1£9 
16,9 
23,5 

0,0 
' ol 
_0,0 
_£.l 

71 
£,8 
0,3 

£7 
0,5 

£,3 
o',o 

"oj^ 
0,0 

'07 
0,0 

' 07 

Chi a ges - Gesamtchlorophyll, 
T - Wassertemperatur,02 Sauerstoffkonzentration,pH - pH-Wert, Chi a Gr- Grünalgen,Chi a Cy- Cyanophyoae (Blaualgen), 

LF - Leitfähigkeit,!rb - Trübung Chi a Dia - Kieselalgen und Chi a Cry - Cryptophycae 



Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 19) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
2 Süderelbe Köhlbrandbrücke-Anleger-Waltershof, Se4 

10 Süderelbe zw Anleger Harburg und Süderelbbrücke^S 
ISiMessstatlon Bunthaus, Oe 49 

"23,Norderelbe km 617 Schild, Ne 47 
28 Norderelbe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 

_^_Unterelbe Fähranleger Neumühlen km 627, Ue 39 
32 Messstation Seemannshöft km 628. Ue 38a 
36.Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
38 Rüschkanal; Ruk 1 
39 Steendlekkanal, Std 1 
40 Köhlfleet, Kf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
44 Waltershofer Hafen, Wah 2 
45 Rugenberger Hafen, Rh 1 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
48 Reiherstieg vor der Relherstlegschleuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Relherstleghubbrücke. Rst 12 
55,Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrücke, Rst 1 
59.Rosshafen   
62 Travehafen, Trh 2 
65 Hansahafen, Ha 1 
68 Messtelle Mitte Binnenhafen, BIh 1 
72.Blllwerder Bucht Moorfleet 

2 Süderelbe Köhlbrandbrücke-Anleger-Waltershof, Se 4 
10 Süderelbe zw Anleger Harburg und Süderelbbrücke, S 
19 Messstation Bunthaus, Oe 49 
23 Norderelbe km 617 Schild, Ne 47 
28 Norderelbe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 
31 Unterelbe Fähranleger Neumühlen km 627, Ue 39 
32 Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 
36 Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
38 Rüschkanal; Ruk 1 
39 Steendlekkanal, Std 1 
40 Köhlfleet, Kf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
44 Waltershofer Hafen, Wah 2 
71 Blllwerder Bucht Tiefstack 
45 Rugenberger Hafen, Rh 1 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
48 Reiherstieg vor der Relherstlegschleuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Relherstleghubbrücke, Rst 12 
55 Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrücke, Rst 1 

28.04. 
28.04. 
28.04. 
28.04. 
28.04. 
28_04. 
28.04' 
28.04, 
28.04, 
28To4, 
28_0_A 
28.04, 
28^04, 
2'8.04, 
29.04, 
29^4. 
29.04' 
29.04'. 
29.04, 
29.04, 
29.04, 
29.04' 
28.04, 
31.05, 
31.05. 
31.05. 
31.05. 
31.05. 
31.05. 
31.05, 
31.05, 
31.05, 
31.05, 
31.05, 
31.05, 
31.05, 
31.05, 
01.06, 
01.06, 
01.06. 
01.06. 
01.06. 

2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
^010 
20”l0 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
20J0 
'folo 
2010 
2010 
2010 
2010 
‘äio 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 

 0,00' 
0.00’ 
0,00j“ 

 O.OOi" 
"0,00 
o,ooj 

"o'.oo 
"0,05 
0,18 

 0,13"^ 
  0,24 _ 
 '0,5"l. 
 0,16"^ 
  0,15' 

"0,'04 
0,1_^ 
0,10^' 
0,12~ 
0,09' 
0,13( 
0,00- 
0.00 
0,31 
0,09 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,04 
0,04 
0,10 
0,15 
0,13 
0,13 
0,13 
0,17 
0,04 
0,18 
0,04 
0,10 
0,09 
0,06 

l_   

0,001 
o,oo"* 

‘"oioo“ 
“0,00 
0,00. 
0,00 
0,00 
oj)1 
0,02 
0,01 

_q,02~ 
_0,01'’ 
0,0J| 

'o,o^ 
"o,or 
"o,oo 
o,öi'r 
0,02 
0,0l|^ 
o,o{; 
0,00 
0?00 '■ 
o,oiT 
0,01 ' 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,00 
0,01 
0,01 
0,01 

0,01 
0,01 
0,00 
0,00 
0,01 
0,01 
0^01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,02 
0^03 
0,02 
0,02 
0,01 
0ß3 
0,Ö2 ' 
0,02" 
0,02 

"0,02 
~0ß2 
0,02 

0,03 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,02 
0,03 
0,03 
0,03 
0,03 
0,03 
0,02 
0,03 
0,02 
0,03 
0,02 
0,02 

3,20 
3,00 
3,00 

_3,00 
3,20 
3,20 
3’20 
3,20 
3,20 
3,20 
3,20 
3’60 
3,40 
3>0 
3,20 
3,60 
3,40 
3,20 
3,40 
3,40 
3,^0 
3,00 
3,00 
2,70 
2,50 
2,50 
2,50 
2,50 
2,50 
2,70 
2,50 
2,50 
2,70 
2,70 
2,70 
2,70 
2,50 
2,70 
2,50 
2,50 
2,50 
2,50 

0,00 
0,00 
0^00 
0,00 
0,00 
0,00 
0^00 
0^0 
0,01 
ö7oo 
0,00 
0^01 
0J32 
0,02 
0,00 
0,02 
0,01 
0.00 
0,00 
0,02 
0,00 
öToo 
0.00 
0,01 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 
0,01 
0,01 
0,00 
0,01 
0,02 
0.00 
0.02 
0.00 
0.00 
0.00 
0.00 

0,14 
0.10 
0,11 
0,1Ö 
0,12 
0,10 
0.l’2 
0,11 
0,22 
0"l2 
0,13 
O.i’6 
0,09 
0,12 
0,08 
0,08 
0.12 
0,25 
0,08 
0^09 
0J1 
0,26 
0,34 
0,09 
0,09 
0,08 
0,08 
0,08 
0,09 
0,09 
0,10 
0,07 
0,07 
0,06 
0,06 
0,07 
0,08 
0,08 
0,06 
0,06 
0,07 
0,10 

9.20 
9.10 

1M0 
9.00 
9>0 
9.30 
9’30 
9.70 
9.10 
7750 
8.10 
870 
8.20 
7.50 
8.50 
7.10 
8.70 

11,00 
7,80 
7.00 
9.10 

12,00 
11,00 
9.00 

10,00 
10,00 
10,00 
10,00 
9.60 
9.70 
9.40 
8.10 
8.30 
7.80 
7.50 
7.00 
9.80 
7.20 
8.60 
7.40 
8.20 
9,60 
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Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 20) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
59 
62 
65 
68 

2 
10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 
38 
39 
40 
41 

'44 
45 
71 
46 
48 

'51 
55 
59 
62 
65 
68 

2 
10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 
40 
41 
44 
45 
71 
46 
48 

Rosshafen 01.06.2010 
Travehafen, Trh 2 01.06.2010 
Hansahafen, Ha 1 01.06.2010 
Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 01.06.2010 
Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 13.07.2010 
Südereib^zw Anieger Harburg und Südereibbrücke. S J 3.07.2010 
Messstation Bunthaus, Oe 49 13.07.2010 
Nordereibe km 617 Schiid, Ne 47 13.07.2010 
Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 13.07.2010 
Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 13.07.2010 
Messstation Seemannshöft km 628. Ue 38a 13.07.2010 
Messstation Biankenese km 634, Ue 36 13.07.2010 
Rüschkanai; Ruk 1 13.07.2010 
Steendiekkanai. Std 1 _13.07.2010 
i^hifle'eT Kf 1 l3.07'20l'o 
Finkenwerder Vorhafen, FW 1 13.07.2010 
Waitershofer Hafen. Wah 2 13.07.2010 
Rugenberger Hafen, Rh 1 13.07.2010 
Biiiwerder Bucht Tiefstack 13.07.2010 
Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 14.Ö7.2010 
Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 14.07.2010 
Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 14.07.2010 
Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 | 14.07.2010 
Rosshafen  | 14.07.2010 
Travehafen, Trh 2 14.07.2010 
Hansahafen, Ha 1 14.07.2010 
Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 14.07.2010 
Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 11.08.2010 
Südereibe zw Anieger Harbürg ünd Südereibbrücke, S 11.08.2010 
Messstation Bunthaus, Oe 49 11.08.2010 
Nordereibe km 617 Schiid, Ne 47 11.08.2010 
Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 11.08.2010 
Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 11.08.2010 
Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 11.08.2010 
Messstation Biankenese km 634, Ue 36 11.08.2010 
Köhifleet, Kf 1 11.08.2010 
Finkenwerder Vorhafen, FW 1 11.08.2010 
Waitershofer Hafen, Wah 2 11.08.2010 
Rugenberger Hafen, Rh 1 11.08.2010 
Biiiwerder Bucht Tiefstack 11.08.2010 
Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 12.08.2010 
Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 12.08.2010 

0,10 
0,14 
0,04 
0,04 
0,34 
0,28 
0,15 
0,24 
0,43 
0,40 
0,37 
0,26. 
0,3l' 
0.30 
0,27 
0^ 
0,32’ 
0,38 
0.77 
0,44 
0,38 
0,55. 
0,60 
0,28 
0,35r 
”o^ 
0,54 
0,14 
0,00 
0,00 
0,00 
0,09 
0,15 
0,17 
0,20 
0,23 
0,24 
0,31 
0,31 
0,53 
0,31 
0.32 

0,01 
0,01 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00- 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0^00- 
0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
Ö7Ö0 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
oTöo 
0,01 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,00 
0,01 
0,00 
0,03 
0,02 
0,01 

0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,18 
0,05 
0,02 
0,03 
0,14 
0,17 
0,18 
0,26 
0,24 
0,22 
0,21 
0,19 
0,23 
0,21 
0,06 
0,12 
0,10' 
0,16 
0,14 
0,24 
0,18 
0,14 
0,14 
0,03 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,03 
0,03 
0,05 
0,08 
0,12 
0,08 
0,09 
0,03 
0,05 
0,06 

2,50 
2,50 
2.50 
2.30 
1.30 
1,10 
1,10 
1,10 
1,J_0 
1,20 
1,30 
1,40 
1,40 
140 
1_J0 
1,6Ö 
1.50 
1,50 

_L,20 
1,40 
1,10 
1,00 
1,30 
1,30 
1,00 
0,96 
1,70 
1,80 
2,00 
1,90 
1,70 
1,60 
1,60 
1,70 
1,70 
1,70 
1,70 
1,70 
1,50 
1,70 
1,60 

0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,05^ 
0,03' 
0,00 
0,0l[ 
0,05[ 
0^06 

'0,05 
0,06 
0,05 
0,05 
0,05 

'0,03 
0,06 
0,06 
0,04 

_Ö7Ö5 
0,06 
0,07 
0,06 
0,06 
Ö7Ö6 
0,06 
0,06 
0,04 
0,02 
0,02 
0,02 
0,04 
0,04 
0,04 
0,06 
0,05 
0,04 
0,05 
0,06 
0,02 
0,04 
0,04 

0,06 
0,07 
0,12 
0,09 
0,12 
0,11 
0,15 

'0,12 
0,12 
0,11 
0,12 
0,13 
0.14 
0,1b 
0,10 
0,10 
0,19 
0.18 
0,11 
0,17 
0,14 
0,20 
0.12 
0,15 
0,18 
0,17 
0,14 
0,15 
0,15 
0,15 
0,14 
0,14 
0,15 
0,14 
0,12 
0,10 
0,17 
0,15 
0,22 
0,13 
0.11 

7.80 
7,10 
9,20 
9.50 
6.~40 
7.70 
8.80 
8,40 
6.70 
6,60 
6.50 
6,80 
7.70 
7.50 
7.10 
7.30 
6,60 
8,60 
8.30 
6,80 
8,40 
7,00 
7.90 
6,80 
7.00 
8.00 
7.50 
8,80 
9,20 

11,00 
11,00 
11,00 
9.90 
9.50 
9.10 
7.90 
7.80 
8.80 
7,70 

12,00 
8.30 
7.10 
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Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 21) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
51 
55 
59 
62 
65 
68 

2 
10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 
38 
39 

'40 
41 
46 
48 
51 

■55 
59 
62 
65 
68 

2 
10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
71 
46 

Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 12.08.2010 
Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 12.08.2010 
Rosshafen 12.08.2010 
Travehafen, Trh 2 12.08.2010 
Hansahafen, Ha 1 12.08.2010 
Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 12.08.2010 
Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 08.09.2010 
Südereibe zw Anieger Harburg und Südereibbrücke^S 08.09.2010 
Messstation_Bunthaus, Oe 49 08.09.2010 
Nordereibe km 617 SchiidrNe 47 08.09*2010 
Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 08.09.2010 
Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 08.09.2010 
Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 08.09.2010 
Messstation Biankenese km 634, Ue 36 08.09.2010 
Rüschkanai; Ruk 1 09.09.201Ö 
Steendiekkanai, Std 1 09.09.2010 
Köhifleet, Kf 1 09.09.2010 
Finkenwerder Vorhafen, FW 1 09.09.2010 
Rethe kurz vor Kattwykhafen. RT 11 09.09.2010 
Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 09.09.21^0 
Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 09.09.2010 
Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 09.09.2010 
Rosshafen I 09.09.2010 
Travehafen. Trh 2 09.09.2010 
Hansahafen, Ha 1 09.09.2010 
Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 09.09.2010 
Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 10.11.2010 
Südereibe zw Anieger Harburg und Südereibbrücke, S 10.11.2010 
Messstation Bunthaus, Oe 49 10.11.2010 
Nordereibe km 617 Schiid, Ne 47 10.11.2010 
Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 10.11.2010 
Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 10.11.2010 
Messstatiön Seemannshöft km 628, Ue 38a 10.11.2010 
Messstation Biankenese km 634, Ue 36 10.11.2010 
Rüschkanai; Ruk 1 10.11.2010 
Steendiekkanai, Std 1 10.11.2010 
Köhifleet, Kf 1 10.11.2010 
Finkenwerder Vorhafen, FW 1 10.11.2010 
Waltershofer Hafen, Wah 2 10.11.2010 
Rugenberger Hafen, Rh 1 10.11.2010 
Billwerder Bucht Tiefstack 10.11.2010 
Rethe kurz vor Kattwykhafen. RT 11 11.11.2010 

0,40 
0,38 
0,34 
0,31 
0,30 
0,15 

~0,00 
'o,oo' 
"0,00j_ 
'o,ooT 

0,00f 
'o,oo'~ 
0.00 

'0,11 
0,15 
0,10'" 
0,12' 
0J1 
0,15 
0,16" 
0,16" 
0,12' 
0.19'" 
0,14" 
0,10. 
0,12" 
0,05 
0,04 
0,05 
0,11 
0,11 
0,12 
0,12 
0,17 
0,15 
0,16 
0,23 
0,23 
0,63 
0,19 
0.12 

0,01 
0,01 
0,01 
0,00 
0,01" 
0,01*1 
o,o3* 

'0,00.' 
3,00" 
0,00- 
0.00^ 

_o.ocT 
0,00 
o,od 
0,00-' 
o,ooJ 

'0,00 
0,00 
0,00 
oToo 
0,00" 

'o,oo~' 
'0,00^' 
"o"oo*^ 
’oTöo^ 
0,00 
0,00;' 
0,00- 
0,00 
0,001 
0,00' 
o,ooi 
0,00' 
0,00; 
0,00' 
0,00' 
o,ooi 
0,00' 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 

0,06 
0,04 
0,06 
0,08 
0,04 
0,04 
0,00 
0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,01 

_0,01 
0.01 

■ 0',02 
0,53 

'0.05 
3,12 
o'05^ 
0,14 ' 
0,03' 

'0,01 
0,02j 

"ö!ö?" 
'o,oi-' 
0.01=' 
0,02’" 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,03 
0,04 
0,02 
0,03 
0,02 
0,02 

1,60 
1,70 
1,70 
1,50 
1.70 
1,80 
3.00 
3.00 
3.00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
330 
2.70 
3,00 
3,00 
2.70 
2,30 
2.70 
2,70 
2,70 
2,5'ä 
:^o 
2,70 
3,00 
3,00 
3,20 
3,00 
3,00 
3,00 
2,70 
2,70 
2,70 
2,70 
3,00 
3,00 
2,70 
3,00 
2,70 
3,20 

0,05 
0,05 
0,05 
0,06 
0,05 
0,04 
0,07 
0,08 
0,07 
0,08 

'0,07 
0,08 
3^ 
0,07 
0JD6 

'0,06 
0,07 
0,06 
0,06 

_Ö7Ö5 
0,07 
0,07 
0,06 
0,06 
Ö7Ö6 
0,07.' 
0,05' 
0,05 
0,05 
0,05 
0,06 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,04 
0,03 
0,04 
0,05 
0,05 

0,12 
0,17 
0,13 
0,12 
0,15 
0,17 
0,14 
0,14 
0J4 
o7i4 
0,14 
0,14 
0,13 
0.14 
0,13 
0,13 
0,13 
0,13 
0J2 
0,l'2 
0,13 
0,15 
0,12 
0.13 
0,14 
0,15 

0,12 
0,12 
0,12 
0,13 
0,15 
0,16 
0,13 
0,16 
0,10 
0,11 
0,11 
0,12 
0,12 
0,11 
0,09 

7.50 
9.80 
7.60 
6.40 
8,30 

16,00 
7.20 
8.40 
8,00 
8.50 
8.60 
7.60 
7.90 
8.50 
8,00 
7,70 
7.50 
8.60 
8.10 
8,00 
7.80 
8.50 
8.20 
8.10 
8,30 
8,40 
8.30 
8,20 
8,00 
8,00 

10,00 
9,10 
9.30 
8,60 
8.90 
7.90 
8,40 

11,00 
8,20 
8,40 
7,90 
8,20 
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Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 22) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
48 Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
55 Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 
59 Rosshafen 
62 Travehafen, Trh 2 
65 Hansahafen, Ha 1 
68 Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 

11.11 
11.11 
11.11 
11.11 
11.11 
11.11 
11.11 

2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 
2010 

0,17 
0,15 
0,14 
0,12 
0,13 
0,12 
0,09 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,04 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 

2,70 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
2,70 

0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,06 
0,06 
0,06 

0,09 
0,10 
0,10 
0,09 
0,09 
0,10 
0,12 

7,30 
7,70 
7,90 
7,50 
7,20 
7,90 
9,00 

2 Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se4 24.03.2011 
10 Süder^e zw Anieger Harburg und Südereibbrücke, S 24.03.2011 
19 Messstation Bunthaus, Oe 49 24.03.2011 
23.Nordereibekm617Schiid, Ne47 24.03.2011 
28 Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 24.03.2011 
31, Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 24.03.2011 
32. Messstation Seemannshöft km 628. Ue 38a 24.03.2011 

_36 Messstation Biankenese km 634, Ue 36 24.03.2011 
38 Rüschkanai; Ruk 1 24.03.2011 
39 Steendiekkanai, Std 1 24.03.2011 
40 Köhifleet, Kf 1 24.03.2011 
41 .Finkenwerder Vorhafen, FW_[ 24.03.2011 
45,Rugenberger Hafen, Rh T   ^.03.2011 
72,Biiiwerder Bucht Moorfieet 24.03.2011 

'46 Rethe kurz vor Kattwykhafen. RT11 25.03.2011 
48 Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 25.03.2011 
51 .Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 25.03.2011 
55.Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 25.03.2011 
59.Rosshafen 25.03.2011 
62 Travehafen. Trh 2 25.03.2011 
65 Hansahafen, Ha 1 25.03.2011 
68,Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 25.03.2011 

2 Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 17.05.2011 
10 Südereibe zw Anieger Harbürg ünd Südereibbrücke, S 17.05.2011 
19 Messstation Bunthaus, Oe 49 17.05.2011 
23 Nordereibe km 617 Schiid, Ne 47 17.05.2011 
28 Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 17.05.2011 
31 Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 17.05.2011 
32 Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 17.05.2011 
36 Messstation Biankenese km 634, Ue 36 17.05.2011 
38 Rüschkanai; Ruk 1 17.05.2011 
39 Steendiekkanai, Std 1 17.05.2011 
40 Köhifleet, Kf 1 17.05.2011 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 17.05.2011 
44 Waltershofer Hafen. Wah 2 18.05.2011 

0,12 
0,00 
o,oo" 
o',oo 
oT2^ 
0,08 
0.11 
0,11 
0,22 
0,^ 
0,33 
0.65 
0,21 
0,00» 
0,08 
0,18 
0.15 
0,08, 
0,131 
0,16j 
0,061 
0,06 
0,'l4 
0,00 
0,00 
0,00 
0,11 
0,17 
0,19 
0,22 
0,28 
0,28 
0,26 
0,34 
0.31 

0,00 
0,00 
0,00- 
0,00 
0,01 
0,01 
0,01 
0,011 
0,01^ 
0,01 
0,01 
0,02 
öToi 
0,00 
0,00 
0,01 
0,01 
oTöo 
0,01 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
o?öi'_ 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,01 
0,01 
0,02 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0,01 
0.01 
0,04 
0,02 
0,01 
0,02 
0,02 
0,04 
0,04 
0,08 
0,07 
0,07 
0,07 
0,07 
0,08 

4,10 
4,30 
4,30 
3.60 
4,30 
4,10 
4,10 
4,10 
4.10 
3,40 
3,90 
4.10 
4.10 
3.90 
4.60 
4,30 
4,30 
4^30 
4,30 
4,30 
4,30 
4.60 
2.10 
1.90 
1,90 
1,90 
1,90 
2,00 
2,00 
2,10 
2,10 
2,10 
2,10 
2,20 
2,10 

0,00 
o,oo[ 
0^00 

'o,oo 
0,00 
0,00 
0.00 
aoo 

'o,oi 
0,01 
0,01 
0,02 

_o7Ö2 
0,001 
0,00"^ 
0,01 
0,01 
öToo 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 
0,02 

0,11 
7o,08 
0,08 
0,07 
0,14 
0,13 
0J1 
0,12 
0,08 
0,08 
0,07 
0_^7 
0,08 
0,08 
0,07 
0,06 
0_^7 
Ö,08 
0,06 
0,07 
0_^ 
0,09 
0,09 
0,08 
0,08 
0,08 
0,08 
0,07 
0,07 
0,12 
0,08 
0,08 
0,09 
0,07 
0,07 

10,00 
9,30 

_^60 
__9,90 
11.00 
8,20 
9.90 
9.70 
8,40 
7.90 
7.80 
8.50 
7.70 
9.30 
8.50 
8.40 
9.20 

_£60 
8,50 
8.20 
9^ 
9.10 
8.70 

10.00 
11,00 
12,00 
9.80 
8,00 
8,50 
8.30 
7.40 
7,90 
7,90 
6,60 
7,20 

© Institut für Hygiene und Umwelt, 2015 NH4 - Ammonium, NH3 - Ammoniak, N02 - Nitrit, N02 - Nitrat, 
0-P04 - ortho-Phosphat, P ges - Gesamtphosphor, 

TOC - gesamter gelöster organischer Kohlenstoff 



Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 23) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
45 Rugenberger Hafen, Rh 1 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
48 Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
55 Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 
59 Rosshafen 
62 Travehafen, Trh 2 
65 Hansahafen, Ha 1 
68 Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 

2 Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 
10 Südereibe zw Anieger Harburg und Südereibbrücke, S 
19.Messstation Bunthaus, Oe 49 
23 Nordereibe km 617 Schiid, Ne 47 
28,Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 
31 Untereibe Fähranieger Neumühien km 627’, Ue 39 
32,Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 
36.Messstation Biankenese km 634, Ue 36 
38 Rüschkanai; Ruk 1 
39,Steendiekkan^Std 1 
40.Köhifleet, KfT '  
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
44.Waitershofer Hafen, Wah 2 
45 Rugenberger Hafen, Rh 1 
46,Rethe kurz vor Kattwykhafen. RT 11 
48,Reiherstieg vor der Reiherstiegschieuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
55 Reiherstieg kurz hinter der Eiierhoizbrücke, Rst 1 
59 Rosshafen 
62Travehafen. Trh 2 
65,Hansahafen, Ha 1 
68 Messteiie Mitte Binnenhafen, Bih 1 

2 Südereibe Köhibrandbrücke-Anieger-Waitershof, Se 4 
10 Südereibe zw Anieger Harburg und Südereibbrücke, S 
19 Messstation Bunthaus, Oe 49 
23 Nordereibe km 617 Schiid, Ne 47 
28 Nordereibe Höhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 
31 Untereibe Fähranieger Neumühien km 627, Ue 39 
32 Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 
36 Messstation Biankenese km 634, Ue 36 
38 Rüschkanai; Ruk 1 
39 Steendiekkanai, Std 1 
40 Köhifleet, Kf 1 

18.05, 
18.05, 
18.05, 
18.05, 
18.05, 
18.05, 
18.05, 
18.05, 
18.05, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
07.06, 
08.06, 
08.06, 
08.06, 
08.06, 
08.06, 
08.06, 
08136, 
08.06, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 

2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 

0,37 
0,28 
0,50 
0,29 
0,26 
0,32 
0,39 
0,29 
0,12 
0,09 
0,07 
O.OOf 
0,13'" 
0.12 
0,10]” 
0,24"^ 
O.OOj 
0,20 
0.16 

'0,15f 
0,15^ 
0.20 ~ 

~0,14 
0,21 
0,42, 
0,33” 

'0,37^ 
0,29 

'0.39 
'0,45r 

'0,36" 
0,26 ' 
0,10 
0,25 
0,39 
0,39 
0,36 
0,30 
0,39 
0,38 
0.35 

0,00 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00- 
0,00 

_0,00 
0,00 
0,00 
o'ÖO- 
0,00 
0,00 
0,00 

_0,00 
oToo 
o,oo‘ 

'o,oo” 
'o,oo^ 
0,00* 

'oTöb, 
0,00 

'0,00 
"o,oo 
0,00' 
oToo" 
0,00 
0,00 ' 
0,00 ' 
0,00 ' 
0,00 
o,oo' 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,08 
0,04 
0,07 
0,05 
0,04 
0,06 
0,06 
0,04 
0,03 
0,10 
0,Ö4^ 
0,02 
0,06 
0,09 
0,12 
0,04 
0,10 
0,10 
0.10 
0,10 

‘o,io 
"o.io"' 
'o,io'' 
0,07!' 

'o,Ö6,” 
0,06 

’o^oo'” 
"0,09 
0,08 

'0,07 
0,07 
0,14 
0,05 
0,02 
0,03 
0,08 
0,12 
0,13 
0,16 
0,14 
0,14 
0,16 

2,10 
2,00 
2,10 
2,00 
1,90 
2,00 
2,00 
1,90 
1,80 
UO 
1,20 
1,20 
1,20 
1,30 
1,40 
1,50 
1,60 
1,60 
1,50 
1,60 

_1,70 
_1,60 
1,50 
I, 30 
1,40 
1,30 

_1,20 
J, 30 
140 
1,10 
1,20 

'1,10 
1,10 
1,10 
1,10 
0,95 
1,00 
1,00 
1,10 
1,10 
1,20 
1,20 

0,03 
0,01 
0,03 
0,01 
0,00 
0,01 
0,03 
0,00 
0,00 

_0^00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0^00 

'0,00| 
o.co"*" 
0,00 
0,00 

_ö7öo 
0,001 
o.co"*" 
0,00 
0,00 
Ö7Ö2 
0,00 
0,00 

_0,TO 
0,02 

'o'oo 
0,00j7 
0,03 
0,00 
0,00 
0,00 
0,02 
0,03 
0,03 
0,04 
0,04 
0,04 
0,04 

0,07 
0,07 
0,08 
0,07 
0,08 
0,06 
0,08 
0,11 
0,08 
0,10 
0,09 
0,13 
0,14 
0,11 
0,09 
0,11 
0,12 
0,10 
0.10 
0,10 
0,11 
0,09 
0,11 
0,09 
0~12 
0,10 
0,13 
0,10 
0.11 
0,13 

__0,12 
'"0,11 
0,13 
0,15 
0,15 
0,15 
0,13 
0,15 
0,15 
0,12 
0,14 
0.12 

6.50 
7.30 
6,60 
7.10 
9.10 
6.70 
6,60 
8,20 

11,00 
9.40 
9.60 

Ts, 00 
10,00 
8.60 
8.70 
8.70 
7.70 
7.80 
7.80 
7,90 
8,20 
7.50 
7,90 
7.60 
7,90 
7.90 
8.70 
7.40 
7.90 
8.30 
9.30 
8.50 

10,00 
15.00 
13.00 
9.70 
8.90 
9.60 
9,20 
8.30 
8.40 
7.90 
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Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 24) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
44 Waltershofer Flafen, Wah 2 
45 Rugenberger Flafen, Rh 1 
72 Billwerder Bucht Moorfleet 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
48 Reiherstieg vor der Reiherstiegschleuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
55 Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrücke, Rst 1 
59 Rosshafen 
62 Travehafen, Trh 2 
65 Flansahafen, Fla 1 
68 Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 

2 Süderelbe Köhlbrandbrücke-Anleger-Waltersho^Se 4 
10 Süderelbe zw Anleger Flarburg und Süderelbbrücke, S 
19 Messstation Bunthaus, Oe 49 
23_Norderelbe km 617 Schild, Ne 47 
28.Norderelbe Flöhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 
31 .Unterelbe Fähranleger Neumühlen km 627, Ue 39 
32,Messstation Seemajnjishöft km 628. Ue 38a 
36.Messstation Blankenese km 634, Ue 36 
38 Rüschkanal; Ruk 1 
39 Steendiekkanal, Std 1 

“4^ Köhlfleet, Kf 1 
41 .Finkenwerder Vorhafen, FW_1_ 
44 Waitershofer Flafen, Wah 2 
45.Rugenberger Flafen, Rh 1 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
48 Reiherstieg vor der Reiherstiegschleuse, Rst 13 

,Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke. Rst 12 
..Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrücke, Rst 1 
Rosshafen _ 
Travehafen. Trh 2 
Flansahafen, Fla 1 

51 
55 
59 
62 
65 
68 

2 
10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 
Süderelbe Köhlbrandbrücke-Anleger-Waltershof, Se 4 
Süderelbe zw Anleger Flarburg und Süderelbbrücke, S 
Messstation Bunthaus, Oe 49 
Norderelbe km 617 Schild, Ne 47 
Norderelbe Flöhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 
Unterelbe Fähranleger Neumühlen km 627, Ue 39 
Messstation Seemannshöft km 628, Ue 38a 
Messstation Blankenese km 634, Ue 36 

04.07, 
04.07, 
04.07, 
04.07, 
05.07, 
05.07, 
05.07, 
05.07, 
05.07, 
05.07, 
05.07, 
05.07, 
02.08, 
02.08, 
02.08, 
02.08, 
02.08, 
02.08, 
02.08, 
02“08, 
03^08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03'08' 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
03.08, 
28.09, 
28.09, 
28.09, 
28.09, 
28.09, 
28.09, 
28.09, 
28.09, 

2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 

0,28 
0,44 
0,49 
0,57 
0,56 
0,87 
0,70 
0,58 
0,45 
0,61 
0,58 
0,39 
0,15 
0.00 
o,oo]~ 
0,00L 
0,12’ 
0,13 
0.13 
o,m 
0,26L 
0,23 
0,23 
0,32 
0,23, 
0,55 
0,21 
0,82 
0,24 
0,23 
0,34 
0.60t 
0,23 
0,14 
0,04 
0,00 
0,00 
0,00 
0,04 
0,07 
0,08 
0.07 

0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00- 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
öTöl 
0,01 
0,01 
0,00 
0,01 
oTöl 
0,01 
0,01 
0,02 
0,00 
o7öi’ 
0,01 ‘ 

"o,oi: 
"0,01, 
'o,oo' 
o,oo‘ 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

0,20 
0,16 
0,16 
0,04 
0,08 
0,10 
0,10 
0,09 
0,13 
0,13 
0,08 
0,05 
0,03' 
0,01 
oTöT 
0,01 
0,02 
0,02 
0,02' 
0,03 
0,05’ 
0,04, 
0,06^ 
0,1_0^ 

'0,04 
0,08 

'0,03 
"0,06 
0,03 

~0,03 
0,03 

"0^05^ 
"0,03'' 
'0,02 
0,02 

"o,oi 
0,01 
0,01 
0,01 
0,02 
0,02 
0,03 

I, 40 
1,20 
1,10 
0,81 
0,32 
0,34 
0,93 
1,10 
0,97 
0,97 
0,97 
J. 20 
1.70 
1,50 
1,60 
1,6Ö 
1.70 
1,90 
1,70 

_[,90 
1,90 
2,00 
1,90 
1,80 
l,'^ 
_1,60 
170 
1,20 
1,8Ö 
I, 90 
J, 80 
_170 
J,00 
1.90 
2,50 
2,50 
2.90 
2,50 

'2,50 
2,30 
2,30 
2,20 

0,05 
0,05 
0,06 
0,01 
0,03 
0,10 
0,06 
0,04 
0,05 
0,07 
0,03 
0,01 

'0,05' 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05’” 
0,05 
ä705|~ 
0,05j7 

  
 0,057” 

_0,0_5 
Ö7o5’” 
0,06 

70,04'' 
0,10 
0,05' 

”Ö7o4*' 
0,06 

'0,08''' 
0,05*' 
0,04_ 
0,04’ 
0,04 
0,04 
0,04 
0,05 
0,05 
0,05 
0,05 [ 

0,11 
0,13 
0,17 
0,20 
0,12 
0,15 
0,13 
0,17 
0,12 
0,13 
0,15 
0,17 

'0,12 
0,13 
0,15 
0,15 
0,15 
0,13 

'_0.14 
0,14 
o713 

70,13 
0,13 
0.12 
0,12 
0,14 

'0,13 
"0,16 
0.15 
0,17 
0,13 

70,16 
_o714 
0,18 
0,14 
0,13 

~0,13 
0,13 

”0,13 
0,13 
0,12 
0.18 

7.90 
7.80 
8,70 

12,00 
8.40 
7.40 
8,20 
9.60 
8,20 
7,30 
8.90 

10,00 
8.60 
9,00 
8,90 
8.40 
8.80 
8,90 
970 

_li,Ö0 
8,50 
8,70 

_8’Z7° 
'8.70 

'8,00 
7,4Ö 

”'8,30 
'7,10 

9.4Ö 
9.40 
7.40 

”'6,80 
'970 
11,00 

"8770 
_9,40 

8,60 
8,70 
8,70 
8.40 
8,70 

11.00 
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0-P04 - ortho-Phosphat, P ges - Gesamtphosphor, 
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Tabelle 5.3 - Ergebnisse der Messfahrten - Stickstoff. Phosphor, organischer Kohlenstoff fSeite 25) 

MF Ortsangabe Datum NH4 NH3 N02 N03 0-P04 P ges TOC 
72 Billwerder Bucht Moorfleet 
38 Rüschkanal; Ruk 1 
39 Steendiekkanal, Std 1 
40 Köhlfleet, Kf 1 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 
44 Waltershofer Flafen, Wah 2 
45 Rugenberger Flafen, Rh 1 
46 Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT 11 
48 Reiherstieg vor der Reiherstiegschleuse, Rst 13 
51 Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12 
55 Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrücke, Rst 1 
59 Rosshafen 
62 Travehafen, Trh 2 
65 Flansahafen, Fla 1 
68 Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 

28.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 
29.09, 

2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 
2011 

0,25 
0,13 
0,12 
0,12 
0,13 
0,10 
0,10 
0,09 
0,08 
0,20 
0,19 
0,11 
0,13 
0,18 
0,08 

0,01 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,01 
0,00 

0,02 
0,05 
0,05 
0,06 
0,09 
0,07 
0,07 
0,03 
0,07 
0,03 
0,02 
0,05 
0,15 
0,02 
0,02 

2,10 
2,30 
2,20 
2,30 
2,50 
2,20 
2,20 
2,30 
2,00 
2,30 
2,30 
2,30 
2,00 
2,50 
2,20 

0,03 
0,05 
0,05 
0,05 
0,06 
0,06 
0,06 
0,04 
0,06 
0,05 
0,05 
0,05 
0,06 
0,04 
0,05 

0,35 
0,13 
0,14 
0,12 
0,12 
0,12 
0,12 
0,11 
0,11 
0,13 
0,15 
0,10 
0,12 
0,15 
0,14 

15.00 
8,90 
8,90 
8,70 
8.90 
8,40 
7,80 
7.90 
7,60 

10.00 
9.00 
8.00 
7,80 
9,30 
9,30 

2 Süderelbe Köhlbrandbrücke-Anleger-Waltershof, Se4 07.08.2012 
10 Süderelbe zw Anleger Flarburg und Süderelbbrücke. S 07.08.2012 
19 Messstation Bunthaus, Oe 49 07.08.2012 
23,Norderelbekm617Schil^Ne47   07.08.2012 
28.Norderelbe Flöhe Landungsbrücken km 623, Ne 45 07.08.2012 
31 Unterelbe Fähranleger Neumühlen km 627, Ue 39 07.08.2012 
32.Messstation Seemannshöft km 628^Ue 38a 07.08.2012 
36 Messstation Blankenese km 634, Üe 36 07.08.2012 
72 Billwerder Bucht Moorfleet 07.08.2012 

^Ri^schkanal; Ruk 1 09.08.2012 
39 Steendiekkanal, Std 1 09.08.2012 
40 Köhlfleet, Kf 1 09.08.2012 
41 Finkenwerder Vorhafen, FW 1 09.08.2012 
44 Waltershofer Hafen. Wah 2 09.08.2012 
45, Rugenberger Hafen, Rh 1 09.08.2012 
46. Rethe kurz vor Kattwykhafen, RT11   09.08.2012 
48.Reiherstieg vor der_Reiherstiegschleuse, Rst 13 09.08.2012 
51 Reiherstieg vor der Reiherstieghubbrücke, Rst 12  09.08.2012 
55 Reiherstieg kurz hinter der Ellerholzbrücke, Rst 1 | 09.08.2012 
59 Rosshafen 09.08.2012 
62Travehafen, Trh 2 09.08.2012 
65.Hansahafen, Ha 1 09.08.2012 
68 Messtelle Mitte Binnenhafen, Bih 1 09.08.2012 
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0,21 
0,09 
0,05 
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0.68 
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0,90 
1,10 
1,20 
1,20 
0,66 
1,20 
1,20 
1,20 
1,40 
1,20 
1,20 
0,93 
0’95 
0,M 
0,84 
0,99 
1,10 
0,84 
0,84 
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0,00 
0,01 
0703 
0,04 
0,04 
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0,01 
0704 
0,05 
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0,05 
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0-P04 - ortho-Phosphat, P ges - Gesamtphosphor, 

TOC - gesamter gelöster organischer Kohlenstoff 



Tabelle 5.4 - Ergebnisse der Messfahrten - Crustaceen und Rotatorien (April 2010) 

Entnahme-Datum: Crustaceen Rotatorien 
29.04.2010 576,9 235,4 
29.04.2010 706 672 
29.04.2010 681 554 
29.04.2010 491,5 261,5 
29.04.2010 287 394,5 
29.04.2010 327,5 390 
29.04.2010 245 444 
29.04.2010 596 370 
29.04.2010 635 288 
29.04.2010 552 331 
29.04.2010 563,8 433,4 
29.04.2010 340 484 
29.04.2010 435 355 
28.04.2010 243 364,5 
28.04.2010 26 495,5 
28.04.2010 20 391,5 
28.04.2010 20,5 546 
28.04.2010 54 335 
28.04.2010 53,5 334,5 
28.04.2010 99,5 390,3 
28.04.2010 230 382,5 

326 322 
188,1 449 

Probenort (Messtellennr. WGMN): 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
46 
48 
51 
55 
62 
68 
65 

10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

72 
59 

Probennahmestelle: 
Rüschkanal 
Steendiekkanal 
Köhlfleet Nord 
Finkenwerder Vorhafen 
Waltershofer Hafen 
Rugenberg. Hafen 
Rethe west 
Reiherstieg Süd 
Reiherstieg Höhe Rethehubbrücke 
Reiherstieg Nord 
Travehafen 
Zollkanal 
Hansahafen 
Se 41 
Se 43 
Oe 49 
Ne 47 
Ne 45 
Ue 39 
Ue 38a 
Ue 36 

vor Brücke Moorfleeter Kanal 
Messstelle Mitte Rosshafen 
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Tabelle 5.4 - Ergebnisse der Messfahrten - Crustaceen und Rotatorien (Mai-Juni 2010) 

Entnahme-Datum: Crustaceen Rotatorien 
01.06.2010 178 836 
01.06.2010 48 1215 
01.06.2010 53 756 
01.06.2010 39 2457 
01.06.2010 17 629 
01.06.2010 39 623,5 
01.06.2010 19,5 255,1 
01.06.2010 1365 
01.06.2010 21 340 
01.06.2010 15 292 
01.06.2010 10 546,5 
01.06.2010 15,6 339,1 
01.06.2010 9,5 202 
31.05.2010 80 496 
31.05.2010 18 579,5 
31.05.2010 592,5 
31.05.2010 562 
31.05.2010 14,5 615,5 
31.05.2010 44,5 688,5 
31.05.2010 57 796 
31.05.2010 102 825,6 

21,5 784,5 
11,5 502,5 

Probenort (Messtellennr. WGMN): 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
46 
48 
51 
55 
62 
68 
65 

10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

72 
59 

Probennahmestelle: 
Rüschkanal 
Steendiekkanal 
Köhlfleet Nord 
Finkenwerder Vorhafen 
Waltershofer Hafen 
Rugenberg. Hafen 
Rethe west 
Reiherstieg Süd 
Reiherstieg Höhe Rethehubbrücke 
Reiherstieg Nord 
Travehafen 
Zollkanal 
Hansahafen 
Se 41 
Se 43 
Oe 49 
Ne 47 
Ne 45 
Ue 39 
Ue 38a 
Ue 36 

vor Brücke Moorfleeter Kanal 
Messstelle Mitte Rosshafen 
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Tabelle 5.4 - Ergebnisse der Messfahrten - Crustaceen und Rotatorien (Juni 2011) 

Entnahme-Datum: Crustaceen Rotatorien 
08.06.2011 68 4484 
08.06.2011 128 4336 
08.06.2011 27 4995 
08.06.2011 77 6176,5 
08.06.2011 60,5 3151,5 
08.06.2011 55 3355 
08.06.2011 75 5670 
08.06.2011 45 5913 
08.06.2011 49,5 5067 
08.06.2011 45 4203 
08.06.2011 20 2768 
08.06.2011 66 7898 
08.06.2011 52,5 5355 
07.06.2011 63 3767 
07.06.2011 42 5631 
07.06.2011 18 4392,5 
07.06.2011 25 3402,5 
07.06.2011 70 4578 
07.06.2011 58 2922 
07.06.2011 80,5 4392,5 
07.06.2011 80 2784 

506 1320 
412 728 

Probenort (Messtellennr. WGMN): 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
46 
48 
51 
55 
62 
68 
65 

10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

72 
59 

Probennahmestelle: 
Rüschkanal 
Steendiekkanal 
Köhlfleet Nord 
Finkenwerder Vorhafen 
Waltershofer Hafen 
Rugenberg. Hafen 
Rethe west 
Reiherstieg Süd 
Reiherstieg Höhe Rethehubbrücke 
Reiherstieg Nord 
Travehafen 
Zollkanal 
Hansahafen 
Se 41 
Se 43 
Oe 49 
Ne 47 
Ne 45 
Ue 39 
Ue 38a 
Ue 36 

Billwerder Bucht 
Mitte Rosshafen 
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Tabelle 5.4 - Ergebnisse der Messfahrten - Crustaceen und Rotatorien fAugust 2011) 

Entnahme-Datum: Crustaceen Rotatorien 
03.08.2011 94 767 
03.08.2011 112,5 1014 
03.08.2011 192,5 1032,5 
03.08.2011 315 1157,5 
03.08.2011 285 1390 
03.08.2011 1102,6 832,9 
03.08.2011 202,5 1050 
03.08.2011 847,5 305 
03.08.2011 134,4 847,1 
03.08.2011 45,5 379 
03.08.2011 510 802,5 
03.08.2011 12,3 441,5 
03.08.2011 47,5 1010 
02.08.2011 84 1065 
02.08.2011 24 338 
02.08.2011 190,5 
02.08.2011 204,5 
02.08.2011 18,8 349 
02.08.2011 70 545 
02.08.2011 45,7 490,4 
02.08.2011 70,5 639 

250 1514 
46 1072 

Probenort (Messtellennr. WGMN): 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
46 
48 
51 
55 
62 
68 
65 

10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

59 
72 

Probennahmestelle: 
Rüschkanal 
Steendiekkanal 
Köhlfleet Nord 
Finkenwerder Vorhafen 
Waltershofer Hafen 
Rugenberg. Hafen 
Rethe west 
Reiherstieg Süd 
Reiherstieg Höhe Rethehubbrücke 
Reiherstieg Nord 
Travehafen 
Zollkanal 
Hansahafen 
Se 41 
Se 43 
Oe 49 
Ne 47 
Ne 45 
Ue 39 
Ue 38a 
Ue 36 

Messstelle Mitte Rosshafen 
vor Brücke Moorfleeter Kanal 
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Tabelle 5.4 - Ergebnisse der Messfahrten - Crustaceen und Rotatorien (September 2011) 

Entnahme-Datum: Crustaceen Rotatorien 
29.09.2011 0,1 0,4 
29.09.2011 147,8 84,4 
29.09.2011 182,8 74,7 
29.09.2011 286 78,8 
29.09.2011 269,2 62 
29.09.2011 504,5 63,5 
29.09.2011 79,5 159 
29.09.2011 115 41 
29.09.2011 80 55,7 
29.09.2011 62 64 
29.09.2011 90,4 87,2 
29.09.2011 31,6 18 
29.09.2011 103,2 99 
28.09.2011 48,3 35 
28.09.2011 2,8 19,6 
28.09.2011 4,1 17,9 
28.09.2011 1,9 8,2 
28.09.2011 9,4 18,3 
28.09.2011 58,8 48,8 
28.09.2011 59,4 39,8 
28.09.2011 76,4 32,4 

48,2 45,7 
127 401 

Probenort (Messtellennr. WGMN): 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
46 
48 
51 
55 
62 
68 
65 

10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

72 
59 

Probennahmestelle: 
Rüschkanal 
Steendiekkanal 
Köhlfleet Nord 
Finkenwerder Vorhafen 
Waltershofer Hafen 
Rugenberg. Hafen 
Rethe west 
Reiherstieg Süd 
Reiherstieg Höhe Rethehubbrücke 
Reiherstieg Nord 
Travehafen 
Zollkanal 
Hansahafen 
Se 41 
Se 43 
Oe 49 
Ne 47 
Ne 45 
Ue 39 
Ue 38a 
Ue 36 

vor Brücke Moorfleeter Kanal 
Messstelle Mitte Rosshafen 
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Tabelle 5.4 - Ergebnisse der Messfahrten - Crustaceen und Rotatorien (August 2012) 

Entnahme-Datum: Crustaceen Rotatorien 
09.08.2011 518,4 472,8 
09.08.2011 657,6 460,8 
09.08.2011 412,8 307,2 
09.08.2011 251,4 91,2 
09.08.2011 561,6 351 
09.08.2011 571,2 271,2 
09.08.2011 849,6 1315,2 
09.08.2011 580,8 403,2 
09.08.2011 840 844 
09.08.2011 824,4 792 
09.08.2011 337,6 153,6 
09.08.2011 550,8 1350 
09.08.2011 1554 1032 
07.08.2011 559,2 510 
07.08.2011 561,6 1814,4 
07.08.2011 76,8 2875,2 
07.08.2011 1,9 6,5 
07.08.2011 403,2 1234,8 
07.08.2011 901,8 2057,4 
07.08.2011 442,8 748,8 
07.08.2011 477 894 

434,4 2114,4 

Probenort (Messtellennr. WGMN): 
38 
39 
40 
41 
44 
45 
46 
48 
51 
55 
62 
68 
65 

10 
19 
23 
28 
31 
32 
36 

72 

Probennahmestelle: 
Rüschkanal 
Steendiekkanal 
Köhlfleet Nord 
Finkenwerder Vorhafen 
Waltershofer Hafen 
Rugenberg. Hafen 
Rethe west 
Reiherstieg Süd 
Reiherstieg Höhe Rethehubbrücke 
Reiherstieg Nord 
Travehafen 
Zollkanal 
Hansahafen 
Se 41 
Se 43 
Oe 49 
Ne 47 
Ne 45 
Ue 39 
Ue 38a 
Ue 36 

vor Brücke Moorfleeter Kanal 
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